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Zur Aushebung des Ver­
bindungsverbots

schreibt mau uns abweichend von den Aeu- 
kernnaen der „Kreuzztg.* und anderen 
rechtsstehender B lä tter aus B e rlin :

Anläßlich der am M ittwoch im Reichs­
tage von dein Herrn Reichskanzler bezüglich 
der Beseitigung des Verbind,»ngsverbotes in­
ländischer politischer Vereine abgegebenen 
Erklärung ist von den Gegnern der in Aus­
sicht stehenden Maßnahme gegen die Reichs­
regierung der B orw urf der Inkonsequenz er­
hoben worden. Von dieser Seite wurde ein 
Widerspruch zwischen den Aussiihriingen des 
Herrn Reichskanzlers vorn 27. J u li v. Js., 
in denen er die Aufhebung des Berbindungs­
verbotes in die Wege zu leiten versprach, 
und zwischen der Erklärung des Herrn S taats­
sekretärs des Reichsamts des Innern  v. 20. 
v. M ts . erblickt, in  der dieser die Erweite- 
rung des Koalitonsrechts von Garantien 
gegen den Koalitionszwang abhängig machte. 
Wie der Herr Staatssekretär schon kürzlich 
erklärte, bezog sich sein Hinweis keineswegs 
aus das Berbindunnsverbot inländischer V er­
eine» was wohl als selbstverständlich voraus­
gesetzt werden dürfte, da der Stellvertreter 
des Reichskanzlers eine von diesem ohne 
Einschränkung gegebene Zusicherung nicht 
nachträglich von der Erfüllung besonderer 
Bedingungen abhängig machen konnte. So 
ungerechtfertigt also der Vorn iurf der I n ­
konsequenz war, so unbegründet erscheint die 
von anderen Gegnern der in Aussicht stehenden 
Aufhebung des Verbindungsverbots ansge- 

irochene Befürchtung, daß die geplante 
^.'aßregel Wasser auf die Mühlen der So- 
ialdemokratie führen werde. So wenig die 

Reichsregierung sich durch ihre Zustimmung 
zu dem von der großen Mehrheit des Reichs­
tags wiederholt geäußerten Wunsche den 
Dank der Sozialdemokratie zu erwerben 
hofft, ebenso wenig ist sie davon überzeugt, 
daß die Aufhebung einer unter den mo­
dernen Verhältnissen nicht mehr durchführ­
baren Maßregel den U»»st»»rzbestreb»»gen zu 
gute kommen sollte. Sie ist vielmehr zu der 
Ansicht gelangt, daß das Verbindungsver­
bot, ohne daß es einen wirksamen Schutz

Gemeinsam Sterben.
Eine wirklich erlebte Geschichte vou M . B.

-----------------  (Nachdruck verboten.)
(2. Fortsetzung.)

Der junge Thorade fand in einem im 
westlichen Flügel gelegenen kleinen Zimmer 
Aufnahme, dessen vergittertes Fenster für 
alle Fälle ein Entkommen des jungen 
Mannes verhinderte. Nicht ohne Mühe nahm 
,hm hler der A rz t alsbald die im S tiru - 
kuochen festsitzende», scharfkantige» Stücke des 
Geschosses heraus, das beim Aufschlagen in 
mehrere Theile zersprungen war.

Während der Operation schlug Harald 
Thorade die Augen auf. »Renate!* rie f er. 
.W o ist Renate?*

A ls  er hörte, daß sie noch lebe, verlangte 
er stürmisch, sie zu sehen. Da ihm dies ab­
geschlagen werden mußte, erbat er sich Pa­
pier und B leistift und schrieb ih r emen 
kurzen Gruß, in  dem er sie m it den traute­
sten Kosenamen anredete und sie um V er­
zeihung bat, daß er sie und sich so schlecht 
getroffen habe. F ür den Fa ll, daß sie 
leben bleibe», sollten, versicherte er sie seiner 
unwandelbarsten, innigste» Liebe und Treue. 
Dem Ersuchen Haralds entsprechend, über­
brachte ich alsbald den Zettel Renaten, die 
ich im Frauensaal, inzwischen ganz in Weiß 
gehüllt, doppelt bleich in dem fahlen, 
nüchternen Licht, das durch die geblendeten 
Scheiben reichlich hereinfiel, inm itten der 
übrige» weiblichen Kranken antraf.

Sie schien völlig in dem einen Wunsche 
nach Ruhe und Abgeschiedenheit, nach 
Frieden und Schweigen aufzugehen. 
Es giebt auch eine S tille  nach dem Sturme. 
Wehmüthig lächelnd entfaltete sie das von 
ihrem Geliebten geschriebene B la tt und las 
rs in  mehreren Absätzen, da ihre Hand es

gegen die Auswüchse des Bereinswesens bot, 
der Sozialdemokratie ein wirksames Agita­
tionsm ittel in  die Hand gab.

Die Masfia vor dem Schwur­
gericht in Mailand.

B or einigen Jahren ist auf S iz ilien  einer 
der angesehensten Männer des Landes, 
Commendatore Notarbartolo, meuchlings er­
mordet worden. Die Verhandlung gegen 
die muthmaßlichen Mörder wurde dem M a i­
länder Schwurgerichte überwiesen und findet 
znr Zeit statt. Dieselbe hat wahrhaft haar­
sträubende Enthüllungen über den Zustand 
der öffentlichen Sicherheit in Ita lie n  zu Tage 
gefördert. Die Angeklagten leugnen, aber 
aus den Aussagen der Zeugen, sofern die­
selben überhaupt aussagen, geht hervor, daß 
ein M itg lied  des italienischen Parlaments 
aus den Reihen der Masfia —  der bekannten 
geheimen Verbrechergesellschaft — den Mörder 
gedungen hatte und daß so ziemlich alle 
staatlichen Sicherheitsorgane in S izilien M it ­
glieder der Masfia sind. Und auch darüber 
ist durch die Mailänder Verhandlung bereits 
die traurige Gewißheit geschaffen worden, 
daß die Masfia sich heute über ganz Ita lie n  
ausdehnt und die amtlichen Sicherheitsorgane 
theils lähmt, theils in  ihrem Dienste hat.

Wie konnte sich in einem modernen Staate 
bis auf unsere Tage diese verbrecherische 
Geheimgesellschast erhalten, weiche man m it 
der deutsche» Fehme des M itte la lte rs  garnicht 
vergleichen darf, weil die Fehme nur dem 
Recht Geltnng schaffen wollte, die Masfia 
aber gegen Bezahlung jede» M ord ansiühren 
läßt? Wo liegen die Nährquellen, wo sind 
die Erhalter und M itglieder der M asfia? 
Es sind die Ueberlieferung der ursprünglich 
vielleicht auf Nothwehr bernheuden E in­
richtung, die Schlechtigkeit der Regierungen, 
die religiösen Berirrungen wie nicht minder 
die politischen und moralischen, die lähmende 
Wirkung, welche die rohe und erfolg­
reiche Gewalt stets auf eine wenig z iv ili- 
sirte Bevölkerung ausübt, die Leichtig­
keit der Beschaffung und Unverdächtigkeit 
des Gebrauchs der Waffe», Hang zm» 
Müßiggang bei wirthschaftlichein Elend,

nicht z u h a lte n  vermochte, langsam durch. 
Dann Mnkte sie mich näher zu sich heran 
und M  mich m it leisen, abgerissenen 
Worten, ih r einige Andenken aufheben zn 
wollen, die sie unter ihrem Kopfkissen her­
vorzog: ein armseliges, zerstoßenes A rm ­
band m it der Aufschrift: »Gott schütze
D ich!*, das ih r ein Pate zur Konfirmation 
geschenkt hatte ; eine Brosche und eine leichte 
goldene Halskette, beides Wohl Geschenke 
Haralds, sowie eine» aus einem Stück 
Eisendraht geflochtene» Ring. Auch a» 
Harald hatte ich den gleichen, seltsamen 
Fingerreif bemerkt.

Wie ich später noch von ih r  erfuhr, 
hatte Harald, als er früher einmal Abschied 
nehmen mußte, bei einem Gange durch die 
Felder nahe ihrer Heimatsstadt, einer plötz­
lichen Eingebung folgend, ein kleines Stück 
D raht aus einem Gartenzanne gelöst, daraus 
die beiden Ringe zusammengebogen und, 
wie znm Zeichen einer förmlichen Verlobung, 
den einen ihr, den andere» sich an den 
Finger gesteckt, dabei bemerkend, daß dies 
Band aus Eisen sie fester aneinander binden 
solle, als goldene Kettenglieder.

Weiter bat sie mich, ihre Briefschaften 
an mich zn nehmen. Große Thränen 
rannen über ihre bleichen Wangen, und die 
beweglichen Flügel ihrer feingebildeten Nase 
fingen eigenthümlich zu zittern an, als sie 
das in eine Zeitnng eingeschlagene Päckchen 
zerknitterter und zerlesener Bogen und 
Blättchen in meiner Hand sah, den un­
scheinbaren Niederschlag einer Leidenschaft, 
deren Flammen ih r noch vor kurzem 
Himmel und Erde zu erfassen geschienen 
hatten. M i t  sorgsamer Bedächtigkeit faltete 
sie den eben erhaltenen Zettel wieder zn-

die Lähmung der sozialen Verhältnisse, 
welcher ein Volk nothwendig verfallen muß, 
welchem man Gesetze giebt, die man ungleich 
höher zivilisirten Nationen entliehen hat, 
ohne die geeigneten Organe zu ihrer Beob­
achtung beistellen zu können, elende Jnstiz- 
pflege und bestechliche Verwaltungsbeamte. 
Zur Vertheidigung des Rechtes von Person 
und Eigenthum gegen diese Zustände, die 
übrigens älter sind, als die jetzige politische 
Gestaltung des Reiches, ist die Masfia ent­
standen, aber ihrer immer steigenden Macht 
bewußt geworden, ist sie vom Standpunkt der 
Vertheidigung des Rechts zu dem des An­
griffs auf das Recht, auf Person wie Eigen­
thum, übergegangen und leistet Morddienste 
gegen Bezahlung. Und sie selber bezahlt die 
staatlich bestellten Sicherheitsorgane, die P o ­
lizei, und wahrscheinlich sogar in vielen Ge­
genden die Staatsanwälte. Noch mehr: es 
ist erwiese», daß italienische Regierungen die 
Masfia sich erkauft haben, «m die Wahlen 
nach ihren» Sinne zu beeinflussen. Da ist 
es nicht verwunderlich, daß der M inister­
präsident Pelloux neulich in der Kammer er­
klärt hat, es sei nicht unmöglich, daß der 
Mailänder Prozeß in seinem weiteren Ver­
laufe noch traurigere Dinge zu Tage fördern 
werde, als bisher.

Politische TageSschiUl.
Nachdem der R e i c h s t a g  am Freitag 

und Sonnabend pansirt, w ird  er an» Montag 
m it der erste» Lesung des Etats beginnen. 
Die „Franks. Ztg.* theilt m it: I n  den Etats 
debatten und Flottendebatteu, die am M on­
tag im Reichstage beginnen, w ird  fü r die 
Nationalliberalen Abg. S a ttle r die Fraktions- 
rede halten, fü r das Zentrum Abg. Lieber, 
fü r die Sozialdemokratie Abg. Bebel und für 
die Freisinnige Bvlkspartei Abg. Richter.

Die amtliche „Berliner Korrespondenz* 
meldet: Das Gesetz, betreffend die F ü r ­
s o r g e  f ü r  d i e W i t t w e n u n d W a i s e n  
d e r  L e h r e r  an öffentlichen Volksschulen, 
hat unter dem 4. d. M ts . die Allerhöchste 
Sanktion erhalte».

Die Berliner d e m o k r a t i s c h e  „Volks- 
zeitiing* bezeichnet als erste Aufgabe der po­
litische» Vereine nach Aushebung des Ver-

sauilnen und fügte ihn den übrigen Schrift­
stücken hinzu.

Noch eine weitere B itte  trug sie m ir m it 
leiser, stockender Stimme vor. Von einen» 
neben ih r liegenden, kranken Mädchen hatte 
sie soeben gehört, daß ein Gustav Krüger in 
einer Fabrik des benachbarten Landstädtchens 
B. Hausmann sei. Nach Name» und Be­
schreibung mußte es Renatens ältester 
Bruder fein. Sie bat mich, daß ich mich 
nach ihn» erkundigen und ihm Nachricht 
geben »nvchte. Auch in den Volksschichten, 
die den Brauch deS regelmäßigen B rie f­
wechsels nicht kennen und fü r die Telegraph 
und Fernsprecher nicht bestehen, spinnen sich 
zwischen Angehörigen auf den oft seltsam ver­
zweigten Wegen mündlicher M itthe ilung doch 
immer Nachrichten herüber und hinüber, 
und sie hören, wenn auch oft in erst 
langen Zwischeuränmen, doch immer wieder 
einmal von einander.

Ich versprach Renaten, ihre B itte  zu er­
füllen, und setzte alsbald im Juspektioiis- 
zimmer deS Krankenhauses eine Karte an 
meinen Kollege» V. und, »»»einer Pflicht ge­
mäß, ei» Schreiben an die S taatsanwalt­
schaft in G. auf. Weiter hielt ich es auch 
fü r nothwendig, den Vater Haralds in 
schonender Weise von dem Geschehenen tele­
graphisch in Kenntniß zu setzen.

Dann begab ich mich an die Erledigung 
der sonstigeii Ausgaben, die Leben und Ver­
kehr der S tadt ihrem Oberhaupt au diesem 
von ihm so früh und ungewöhnlich begonnenen 
Tage stellten.

I I .
A ls ich am Abend mein einfaches Lager 

aufsuchte, erinnerte mich ein leises Knittern 
in der linken Brusttasche meines Rockes 
daran, daß ich Renatens Briefschaften einzu-

bliidungsverbots „eine gemeinsaine umfassende 
Aktion gegen die Flottenvorlage.* W ir  wür­
den u-ns nicht wunder»», wenn von jener 
Seite eine kräftige Aktion gegen den Flotten- 
bestand des deutschen Reiches und vielleicht 
auch noch gegen die Monarchie rc. als die 
Aufgabe der demvkratischei, Vereine bezeichnet 
würde. Weshalb sich m it Kleinigkeiten auf­
halten, anstatt gleich aufs ganze zu gehen!

Die w ü r  t t e »»»b e r  g i s ch e Kammer 
der Abgeordneten nahm m it 42 gegen 29 
Stimmen den Antrag der Volkspartei an, 
der Regierung die Befriedigung darüber aus- 
zuspreche», daß stein» Bundesrath entschiedene 
Eliiweiiduiigeu gegen die Vorlage, betreffend 
den Schutz der Arbeitswillige» erhoben habe, 
zugleich aber auch das Bedauern darüber, 
daß sie nicht gegen den Entwurs gestimmt.

I n  O e s t e r r e i c h  wollen die Czechen 
m it ihrer Obstruktiv»» nun erst recht loslegen. 
Ein Kvniiuuniquü über die Sitzung des 
Czecheuklnbs, in welcher über die Berständi- 
guiigsaktion berichtet wurde, besagt, es sei 
konstatirt worden, daß die deutschen M it ­
glieder dieser Konserevz selbst so gemäßigte 
Vorschläge, wie diejenigen des Präsidenten 
v. Fuchs, abgelehnt hätte». Nach den, voll­
ständigen Mißerfolge der Ausgleichskonfe­
renzen m it den Deutschen hat der Czechen- 
klnb beschlossen, m it allen Obstruktionsmitteln 
die Erledigung deS Bndgetprovisorinuis zu 
verhindern.

I n  I t a l i e n  hat der M ailänder Po- 
lizeipräfekt G raf Munichi sein Entlassnngs- 
gesiich eingereicht, weil in der Kammer der 
Ministerpräsident sein Verfahren gegen den 
sozialistische» Mailänder Abgeordneten und 
Advokaten T u ra ti m ißbillig t hatte.

I n  der Freitag-Sitzung der f r a n z ö s i ­
schen Kammer betonte bei der Berathung 
des Budgets fü r die Kolonien der Nationalist 
Fanre die Nothwendigkeit, die Vertheidigung 
der Kolonien sicher zu stelle»», eine Kolonial- 
armee zn schaffe», und ein unterseeisches 
Kabel»,etz herz,»stellen. Redner konimt auf 
Chamberlaiii's Rede zn sprechen und sagt, 
dieser habe zwar nur in seinem eigenen 
Name», gesprochen; immerhin sei aber die 
Thatsache, das; ein englischer M inister eine 
derartige Sprache führen konnte, bedentungs«

schließen vergessen hatte und noch bei m ir 
trug. Beim Heransnehuien fielen die
obersten B lä tter zur Erde und ich konnte 
mich nicht enthcilten, einen Blick hineinzu­
werfen, iudein ich mich vor m ir selbst damit 
entschuldigte, daß mich ja mein Amt znr 
Einsicht eigentlich sogar verpflichtete. Ich
las:

„L . . . . ,  den 14. J n li 1898.
Sehr geehrtes F räu le in !

Ich bitte, mich nicht fü r zudringlich zu 
halte», wenn ich das m it Ihnen gestern auf 
der Straße angeknüpfte Gespräch, das leider 
sobald beendet war, da w ir  sogleich zu Ih re r  
Wohnung gelangten, schriftlich fortsetze. 
Schon seit geraumer Zeit fühle ich mich un­
widerstehlich zu Ihnen hingezogen. Vou 
meine»» Fenster, das demjenigen Ih re s  M an- 
sardeiisti'ibchens in gleicher Höhe gegenüber 
liegt, kann ich dieses fast ganz übersehe»», 
und seit Monaten bereits habe ich I h r  sitt­
sames, stilles Schalten, Ih ren  Fleiß und 
Ih re  Amnnth bewundert. Unwillkürlich 
wendeten sich meine Augen von den Zahlen­
reihe»», auf denen sie haften sollten, immer 
wieder nach dem Blumenbrett hinüber, hinter 
dessen rothe», Blüten Ih re  feine Hand in 
regelmäßigem Nythmus den Faden auszog, 
hinter dem am Abend der Schatten Ih res  
zierlichen Köpfchens m it a ll  ̂ '»ei» Lockeu- 
ringel» und den» hochanfgestecrten Kai»»» 
gegen die helle Fläche Ih re s  Vorhangs sicht­
bar wurde. Meine einzige Sorge war 
immer nur, daß Sie mein stetes Hinüber- 
sehe» einmal bemerke» lind übel deute», daß 
Sie n iir Ih ren  holde» Anblick entziehen, 
Ih re  kleine W elt verhüllen könnten. Denn 
welche schmerzliche Oede, welche Unruhe und 
Trauer empfinde ich immer, wen» einmal 
der kleine Rahmen Ih re s  Fensters seine»



voll genug, um il l der Kammer besprochen 
zu werden und bezeichnend f i lr  die Stimmung, 
welcher Rechnung zu trage» hohe Zeit sei. 
Chamberlains Rede bedeute eine ernste 
Warnung. (Beifall.) Redner schließt m it 
einer Besprechung der englischen Streitkräfte 
im  Mittelländischen Meer.

Der frühere f r a n z ö s i s c h e  M arine­
minister Lockroy erklärte dem „Wolff'schen 
Bureau* zufolge einem M itarbeiter des„Gau- 
lo is ", Frankreich müsse 300 bis 400 M illionen 
fü r seine M arine ausgeben und nöthigeufalls 
seinem Landheere Truppen entnehme», nm 
die Küsten zu decken. Die Franzosen müßten 
endlich begreifen, daß die Gefahr nicht mehr 
im Osten liege.

Der b e l g i s c h e  Senat hat am Donnerstag 
m it 47 gegen 16 Stimmen eine» Antrag 
Janso» zn gnnste» des allgemeinen Stimm- 
rechts verworfen.

Der Zar und die Zarin trafen znr The il­
nahme am Georgsrilterfeste Freitag aus Gat- 
schina in P e t e r s b u r g  ein. Nach der Be­
grüßung der Georgsritter wohnte das 
Zarenpaar dem feierlichen Gottesdienste und 
sodann dem Festmahle der unteren Chargen 
der GeorgSritter bei. Der Zar trank bei 
dem Mahle auf das Wohl dieser R itte r, 
Großfürst Generalfeldmarschall Michael N i- 
kolajewitsch brachte das Hoch auf das Zaren­
paar und die Z a rin -M n tte r aus. Sonntag 
findet das Prunkmahl -u Ehren der obere» 
Chargen der Georgsritter statt.

Die Gerüchte über den r u s s i s c h e n  
Fiuanzminister W itte werde» vom „Peters­
burger Herold" energisch dementirt.

Der Bau der s i b i r i s c h e n  Eisenbahn 
macht rüstige Fortschritte. M it  dem Beginn 
der Schisfsahrt auf der Schilka und dem 
Amur w ird  Petersburg m it Wladiwostock 
bereits durch einen unterbrochenen Dampf- 
weg verbunden sein.

I n  S e r b i e n  fährt M ila n  fort, die un­
bequemen Persönlichkeiten abzuschieben. Jungst 
wurde der ehemalige Kriegsminister Stanko- 
witsch im Auftrage M ilans  aufgefordert, 
Serbien zu verlassen. Dieser aber erklärte, 
er werde nur der Gewalt weichen. — König 
Alexander von Serbien, der bei seinem jüngsten 
Aufenthalt in Wien vergeblich an die Pforten 
der Hofburg um Einlaß geklopft und Wien 
verlassen mußte, ohne den Kaiser gesprochen 
zu haben» w ird, wie die „P o lit. Korr." er­
fährt, nnn Ende Dezember bei seinem Auf­
enthalt in  Wien auf Einladung des Kaisers 
in der Hvsburg wohnen.

I n  S y r i  en wünschen d i e F r a n z o s e n  
eine Kabelstation errichtet zu sehen. Wie 
aus Konstantinopel berichtet w ird, wandte 
sich eine französische Gesellschaft an die Pforte 
um Ueberlassnng eines Terrains in Jaffa und 
Djedda zur Errichtung von Kabelstatione», 
da sie beabsichtigt, im Einverständniß mit 
der französischen Regierung ei» Kabel von 
Marseille nach D jibn ti und Madagaskar m it 
den genannten Orten als Zwischenstationen 
zn legen. Ueber den Erfolg dieses Gesnchs 
verlautet bisher nichts. Die englische Bot­
schaft dürfte Protest erheben gegen die Ab­
sicht der Franzosen. —  Einem Gerücht zu- 
folgesolldere n g l i s c h  eBotschafterO'Cvnnor 
abberufen werden, da man in London nnzn- 
srieden wäre, weil er die d e u t s c h e  Bagdad­
bahn-Konzession nicht zu verhindern wußte.

I n  C h i n a  ist, wie der chinesische Ge­
sandte in London am Donnerstag im „A rtic le  
Club", einer Vereinigung von englischen I n ­
dustriellen erklärte, ein besonderes Handels­
ministerium in Peking eingerichtet worden. 
Der Gesandte tra t dafür ein, daß die Chinesen 
ihrerseits alle Hindernisse des Handelsver­
kehrs beseitige» müßten. — Der chinesische 
Gouverneur in Schantung ist entlassen wor- 
dzn wegen der Unfähigkeit, seiner Zeit m it 
den Unruhen, die sich gegen die Missionäre 
wandte», fertig z» werden. N»a» Schikai, 
der frühere Kommandeur der von fremden 
Offizieren ausgebildeten Brigade von Heia- 
ochau, ist zn seinem Nachfolger ernannt 
worden. _____________________

Deutsches Netch.
B e rlin . 8. Dezember 1899.

—  Wie aus Bückebnrg gemeldet w ird, 
begab sieb Se. Majestät der Kaiser heute 
früh um 9 Uhr m it dem Fürsten und dem 
Prinzen Adolf von Schanmburg - Lippe in 
das Jagdrevier nach Brandshof und den 
Bückebergen. Nachdem im Jagdschloß Brands­
hof das Frühstück eingenommen war, fuhr 
Je. Majestät znm Schaumburger Walde, wo 
nachmittags auf Hirsche gepürscht wurde. 
Nach 5 Uhr kehrte der Monarch in die fest­
lich geschmückte S tadt Bückeburg zurück, wo 
um 8 Uhr das Diner im Schlosse einge­
nommen wurde.

— Der Kreuzer „Deutschland" m it dem 
Prinzen Heinrich t r i t t  voraussichtlich Anfang 
Jannar die Heimreise von Singapore an und 
kehrt über Colombo, Suez, G ibra lta r und 
Portsmonth nach Kiel zurück, wo die An­
kunft etwa am 10. M ärz 1900 erfolgt.

— A ls Nachfolger des am 1. Januar 
1900 aus seinem Amte scheidenden Ober­
präsidenten der Provinz Pommern, Staats­
minister von Puttkamer, w ird in erster 
Linie der frühere Staatssekretär Freiherr 
von Mnltznhn-Gültz genannt.

—  Die Abberufung des italienischen Bot­
schafters in Berlin, Grafen Lauza, ist jetzt 
doch erfolgt. Nach einer Meldung der „Vvss. 
Ztg." aus Rom ernannte der König von 
Ita lie n  seinen bisherigen ersten General- 
adjutanten Ponzio Vaglia zum M inister des 
königlichen Hauses und berief als dessen 
Nachfolger den Grafen Lanza, den gegen­
wärtigen italienischen Botschafter in  Berlin .

— I n  einer Zuschrift an die „Schles- 
wiger Nachr." erklärt der freisinnige Reichs- 
tagsabgeordnete Jakobsen, er werde sein 
Mandat nicht niederlegen, da eine Neuwahl 
wegen der bevorstehenden Auflösung des 
Reichstags «»nöthig sei. Durch die Mandats- 
ttiederlegung werde außerdem der Glaube 
erweckt, sein Konkurs habe ehrenrührige Ur­
sachen. Gleichzeitig theilt Herr Jakobsen mit, 
daß er aus der Fraktion der Freisinnigen 
Volkspartei, der er bisher als Hospitant an­
gehörte, ausgetreten sei.

—  Die Universität Göttingen gehört zu 
den Hochschulen, bei denen in neuerer Zeit 
ein Frauenstndinm m it dem Endziel zuge­
lassen worden ist. daß damit die Betitelnng 
als .Oberlehrerin" erreicht werden kann. 
Die erste Oberlehrerinn-„Prüfung findet am 
20. d. M ts . statt. Sechs Damen haben sich 
zur Theilnahme gemeldet.

—  F ü r die Thätigkeit ihres wieder ins 
Leben getretenen Flottenkomitee's hat

die deutsche Kolonialgesellschaft in  der Vor- 
standssitzung zu S traßburg 14000 M ark be­
w illig t.

—  F ü r das Vksmarck-Denkmal vor dem 
Reichstagsgebände ist als Enthüllnngstermin 
endgiltig der I .  A p ril 1901 bestimmt.

—  Die konservative Fraktion des Reichs­
tages hat sich bei der Berathung des Etats 
zu gunsten einer Verstärkung der Flotte aus­
gesprochen.

— Die Wahlprüfungskon,mission erklärte 
die Wahl des Abg. Ernst-Czarnikau (freis. 
Vg.) fü r gütig.

— Die „Post" erfährt, als Nachfolger 
des Provinzialschnlraths Carnuth in Königs­
berg sei kein Jurist in Aussicht genommen, 
wie in Lehrerkreisen befürchtet wurde, sondern 
ein Schulmann, dessen Ernennung in Kürze 
zu erwarten steht.

— Die Ausprägung von NeichSmünzen 
lN den deutschen Münzstätten betrnn im 
Monat November d. Zs. 11546360 Mk. in 
Doppelkronen. 3000000 Mk. in  Kronen. 
1324430 Mk. in Zweimark., 107292 Mk. 
m Zehnpfennig- und 82979 Mk. in  E in­
pfennigstücken. Die bisherigen Ansprägnnge» 
an Goldmünzen haben damit 3 '/, M illia rden 
überschritten.

— Der hessische Gymnasiallehrer D r. Ahl- 
heim, bekannt aus dem Disziplinarprozeß 
Schiller-Soldau-Dettweiler, wurde jetzt gleich­
falls pensionirt.

— Ein Fest-KommerS der Berliner Reichs- 
Telegraphen-Beamten zum 50jährige» J u ­
biläum der Eröffnung des Privat-Telegramm- 
Verkehrs durch die preußische» Telegrophen- 
Anstalten wurde Dienstag Abend im K ro ll- 
schen Kaisersaal unter großer Betheiligung 
abgehalten. Staatssekretär v. Podbielski 
»ahm m it dem Unterstaatssekretär v. Fritsch, 
den Direktoren Kräetke und Sydow und 
anderen hohen Beamten des Rrichspostamts 
daran theil.

—  Die Ortsgruppe Heidelberg des 
Flottenvereins hat beschlossen, dem Fürsten 
Mied die Erklärung zu übermitteln, daß sie 
Herrn Schweinbnrg nicht fü r die znr Ver­
tretung der Geschäfte des Vereins geeignete 
Persönlichkeit halte.

—  Die „Freis. Z tg ." berichtet: Die
Fraktionen der freisinnigen Bolkspartei nnd 
der deutschen Volkspartei haben am Dienstag 
Abend im Reichstage über den neuen Etat 
nnd über den neuen Flottenplan Berathung 
gepflogen. Einstimmig erklärten die Fraktionen 
sich einverstanden m it den hierzu vom Abg. 
Richter als Referenten dargelegten Gesichts­
punkten.

—  Die Eisenbahn Swakopmnnd-Wind- 
hoek in Teutsch-Südwestafrika war im August 
bis Jakalswater (98 Kilometer) in  Betrieb 
m it täglich zwei Zügen in jeder Richtung. 
Oberstleutnant Gerding, der frühere Kom­
mandeur des Eisenbahnregiments, der die 
Bahn besichtigt hat, hofft, daß bei einiger­
maßen richtiger nnd sparsamer Wirthschaft 
die Gesammtkosten, 30000 Mk. fü r das Kilo- 
meter, also bei einer Bahnlänge von etwa 
400 Kilometer rund 12 M illionen Mk., nicht 
überschreiten werden.

—Nach einer jüngstgetroffenenEntscheidung 
des Oberverwaltungsgerichts sind nur die 
Eigenthümer, nicht aber die Nutzungsberech­
tigten forstwirthschaftlich genutzter Anlandun-

lieblichen Bildes entbehren muß. Dann ist 
n ir ,  als ob die W elt ihres schönsten 
Schmuckes beraubt, kahl und freudlos vor 
m ir läge..

Herzlichen Antheil habe ich an dem 
schwere» Leid genommen, das während dieses 
Frühjahrs über Sie verhängt war. Voll 
aufrichtiger Bewunderung habe ich beob­
achtet, m it welcher S org fa lt und Ausdauer 
Sie das Los der Kranken zn erleichtern, 
sie zu behüten und zu erheitern bemüht 
waren; wie Sie an jedem schönen Tage 
die unsicheren Schritte der Armen hinunter 
nach dem kleinen Platz vor Ih re r  Thür 
leiteten, wie Sie ganze Nachmittage hindurch 
neben ih r auf der Bank saßen» auf ihre 
imner von neuem wiederholten Klagen, 
Vorwürfe nnd Wahugedanken immer von 
neuem geduldig und freundlich antwortend, 
und dabei keinen Augenblick unthätig, unab­
lässig strickend, häkelnd, nähend. Tiefes M it ­
leid überkam mich oft, wenn ich nachts I h r  
Fenster erhellt sah und die nnsagbarsten 
Onaleu, die aufreibende Unruhe m ir vor­
stellen mußte, die Sie dort, beherzt und 
tapfer, allein zn theilen hatten. B is  Sie 
dann eines Tages Ih re  Schwester m it 
einem Pfleger aus der Anstalt nach einem 
geschlossenen Wagen hinunter führten, m it 
verweinten Augen zurückkehrten und wenige 
Wochen darauf ein schwarzes Kleid und 
«ine Krone aus schwarzen und Weißen Perlen 
an Ihrem  Fenster fertigten.

A ll das hat einen unstillbaren Drang in 
m ir erweckt, m it Ihnen näher bekannt zu 
werden, Sie berathen, Ihnen helfen zu 
können. Fürchten S ie nicht, daß mich dabei

»lautere Absichten beseelen. Wenn Sie m ir 
ih r Vertrauen schenken wollen, so werde ich 
ihnen beweisen, daß ich desselben würdig 
in. D a rf ich Sie heute Abend an derselben 
stelle erwarte», an der mich gestern ei» 
lücklicher Stern m it Ihnen zusammen- 
ührte?

Möge ein günstiges Geschick diese Zeilen 
eleiten!

I h r  aufrichtig ergebener
Harald Thorade."

Die Zeilen gelangen in  die Hände 
kenatens. Ob es ein günstiges Geschick 
>ar, das sie geleitete?

Der zweit B rie f, der wie der erste sorg- 
ilt ig  auf einem großen rosa Briefbogen 
^schrieben w ar und noch etwas von dem 
Zohlgernch bewahrte, m it dem er einst 
-schlich versehen gewesen sein mochte,

„L ............den 16. J u li 1898.
Sie sind gestern nicht gekommen, sehr 

-ehrtes Fräulein, Sie entziehen m ir heute 
hren Anblick. Schon eine Stunde vor 
enn wartete ich gestern auf dem Ihnen be- 
ichneten Platze. I h r  Fenster war erhellt, 
ls ich ging. D o rt rüstet sie sich Vielleicht 
hon zur Begegnung m it m ir, dachte ich. 
Zahl an 50 M a l habe ich den Weg nach 
hier Wohnung auf und ab zurückgelegt, 
ährend der Zeiger über das erleuchtete 
ifferb la tt der Post langsam und unbarm- 
-rzig dahinglitt. Es schlug neun von der 
acobikirche, dumpf und schwer tönten die 
ilocken von allen Thürmen der S tadt. I n  
^er^ Franengestalt, die daher kam, glaubte 

"  zu erkennen, und immer wieder sah

ich in fremde Gesichter. Es schlug ze'hn. Das 
Licht in  Ih rem  Stübchen erlosch. Jetzt w ird 
sie kommen, dachte ich. M i t  einer A r t 
trotzigen Eigensinns legte ich immer wieder 
von neuem meinen Weg zurück. Die Dunkel­
heit sank hernieder Im m er seltener wurden 
die Passanten.

Es fing an. m it dick-n Tropfe» zn 
regnen. Der Wasserstaub sprühte über die 
nassen Bürgersteige. Meine Schritte 
hallten wieder in der einsamen, verlassenen 
Straße. Enttäuscht schlich ick mich in mein 
elterliches Hans, in  mein stilles Schlafzimmer- 
zurück. Aber ich konnte keine Ruhe finden. 
Im m er wieder tra t ich an das offene 
Fenster und blickte nach dem Ih rigen  hin­
über. Vielleicht haben Sie meinen B rie f 
nicht oder zu spät erhalten. Oder haben 
Sie mein Unterfangen falsch gedeutet? 
Trotz meiner heiligen Versicherungen meine 
Absicht verkannt? Oder sind Sie krank? 
Erlösen Sie mich m it e i n e m  Worte von 
meiner Unruhe und Sorge, durch e in  W ort, 
das Sie m ir schriftlich oder mündlich zu­
kommen lassen wollen! Ich werde Sie 
morgen — den 17. —  zur selben Stunde 
am selben Platze wieder erwarten. Morgen 
vormittags werden S ie mich oft am Fenster 
sehen. Nicken S ie m ir nur ein einziges 
M a l zu, zum Zeichen, daß Sie meinen 
B rie f erhalten haben, daß Sie mich nicht 
vergeblich Ih re r  harren lassen wollen, und 
seien Sie auf das innigste gegrüßt von 
Ih rem  m it allen Fasern seines Herzens 
Ihnen anhangenden Thorade."

(Fortsetzung folgt.)

gen zu Beiträgen fü r die Landwirthschafts^ 
kammer heranzuziehen.
- "-„A 'chm 'ger der Feuerbestattung w ird  

eine Entscheidung interessiren, die dieser 
Tage die Zivilkammer des Landgerichts zu 
Hagen i. W . gefällt hat. Die W ittwe des 
Kaufmanns Hucke, der in Gotha verbrannt 
worden war, hatte den Wunsch, daß die 
sterblichen Ueberrcste ihres Gatten 

Erbbegräbuiß der Familie anf dem 
Fnedhofe zu Hagen beigesetzt werden möchten. 
Die evangelische Kirchengemeinde aber ver­
weigerte das. Im  Auftrage der W ittwe H. 
strengte darauf der Hagener Verein fü r 
Feuerbestattung gegen die Kirchengemeinde 
eine» Prozeß.vor dem Landgericht an. Das 
Urtheil lautete zu ungnnsten der Kirchen­
gemeinde, der aufgegeben wurde, die Bei­
setzung der Asche in  dem H.'scheu Erbbegräb- 
niß auf dem Friedhofe zn gestatten.

Leipzig, 7. Dezember. Eine internationale 
Ausstellung für Volkswohl, Hygiene und Sport 
w ird hier in sämmtliche» Räume,, des Kristall­
palastes vom 29. M ärz bis 15. A p ril 1900 
abgehalten werden.

Mainz, 6. Dezember. Domkapitnlar D r. 
Holzammer, Regens des bischöflichen Se­
minars, hat den ihm znm Geburtstage des 
Großherzvgs verliehenen Verdienstorden P h i­
lipps des Großmüthigen dankend abgelehnt 
m it der M otiv irnng, daß seine Brust kein 
Orden eines Regenten schmücken dürfe, der 
die Reformation in Hessen eingesührt und 
eine Doppelehe eingegangen sei.

Ter Mieg m Südafrikas
Das Heer der verbündeten Buren w ird  

jetzt auf ungefähr 55000 M ann geschätzt. 
Da sind zunächst 25000 Mann Transvaaler 
15000 Freistaatler. 2000 Fremde und 3000 
koloniale Ueberläufer, allein damit ist die 
Zahl der Kombattanten noch keineswegs er­
schöpft. Aus Johannesburg kam znm Bei- 
spiel am 1. d. M ts . die Nachricht, daß 2000 
neue Bürger in einer einzige» Woche eiu- 
geschworen wurden. Alle diese neuen Bürger 
werden znr Dienstleistung herangezogen, 
meist Polizisten, Aufseher in  den Bergwerks­
gruben, Lazarethgehilfeu, Beamte im Z iv il-  
dienst rc. Die hierdurch freiwerkeude» 
Buren rücken sofort zum Felddicust aus. 
Während die M änner im  Felde 
stehen, müssen Frauen, Kinder nnd ihre 
schwarzen Diener den Farmbetrieb aufrecht 
erhalten. Es w ird  gesäet nnd geerntet 
wie in  Friedeuszeitcn. Jede Hausfrau ist 
Verpflichtet, eine bestimmte Anzahl Brote in  
aewiffe» Zeiträume» regelmäbia abzuliefern. 
Namentlich kauft aber die Transvaalregierung 
von den Knffernstämmen große Menge» 
M a is  auf. Es ist somit nicht anzunehmen, 
daß es den Engländern je gelingen w ird. die 
Verbündete» durch Unterbindung der über­
seeischen Zufuhr „auszuhungern". Daß sich 
aber die Buren niemals unterjoche» lassen 
werden, hat auch M a jo r von Wißniann kürz­
lich in  der „Steyrifchen Alpenpvst" ausge­
sprochen. Wißmann äußert sich über die 
Chancen des Krieges unter anderem: „D ie
kriegerischen Vorzüge^der Buren werden sich 
ziemlich auswiegeu gegen den enormen Reich­
thum an Kriegsmitteln der Engländer. Ich 
glaube, dieser Krieg w ird  ei» langes Ringen 
ohne besonders entscheidende Schläge werden; 
er w ird  sich. sollte England nicht auf einem 
anderen The il seiner koloniale» Interesse» 
bedrängt, m it seinem ganzen Reichthum an 
M itte ln  gegen die Buren auftreten können, 
in einen Kleinkrieg auflösen, in dem die 
Buren noch jahrelang, bis zn einem gegen­
seitigen Uebereinkvmme», das Feld halten 
werden." Von einer absoluten Unterjochung 
könne keine Rede sein. Die Buren werden 
fechten, man kaun wohl den Ausdruck ge­
brauchen: bis znm letzten Blutstropfen.

Nach einer Meldung der „D a ily  M a il"  
aus Lissabon sollen zwei russische Obersten, 
ein französischer General und Oberst nach 
Lonrenxo Marques abgegangen sein, um bei 
der Vertheidigung von P rä to ria  Dienste zn 
leisten. S ie wurden von D r. Leyds enga- 
g irt, und der französische Legationssekretär 
begleitete sie auf das Boot. — Aus Maritz- 
bnrg Wird allen Ernstes berichtet, daß ein« 
Devutation nach der Delagoabai ging, um 
die Flucht der Präsidenten Krüger nnd Steyn 
vorzubereiten, die sich nicht träne», dem Volks- 
«»willen zn trotzen, wen» die schweren Ver­
luste der Buren bekannt werden. —  Der 
Unfall des britischen Transportschiffes ,Js» 
more" ist fü r die Engländer doch weit ver- 
hängnißvvller geworden, als bisher ange­
nommen wurde. Es sollen 460 Pferde er­
trunken sein. —  Der Marineprofessor von 
Halle, der eigentlich Levy heißt, ist kein 
Freund der Buren. I n  einem Vortrag  in 
Eisenach stellte er sie anf eine Stufe m it den 
Spaniern. Die Engländer verträten ihnen 
gegenüber den Fortschritt und die Zivilisation. 
Herr Levy muß es ja  wissen. — „D a ily  
Telegraph" beklagt sich bitter über die un­
erhörte Zensur und the ilt m it, daß sie ein 
am 6. November aufgegebenes Telegramm



über die Schlacht bei Ladysmith, das 1000 
Franke» gekostet hat, erst jetzt erhalten hat. 
Den ersten Theil dieser Depesche veröffent­
lichte das B la tt vor vierzehn Tagen.

Die englischen „Siege" und „Sieges- 
bnlletins" beginnen selbst in England eine 
kräftige Reaktion hervorzurufen. Die S tim ­
mung wird täglich trüber. E s bestehen keine 
regulären Truppen mehr, die nach Südafrika 
geschickt werden können. E s ist begreiflich, 
daß sich in dieser Stim m ung der Unmnth der 
Engländer auch gegen Chamberlain kehrt. 
Völlig verdorben hat es dieser mit seiner 
„Bünduißrede". M an  giebt ihm mehr oder 
weniger deutlich zu verstehen, daß es besser 
für ihn und das Land sei, wenn er ginge.

I n  N atal muß Böller, der ebenfalls n, 
Frere eingetroffen ist» sich beeilen, wenn er 
aeaen die Buren einen entscheidenden Schlag 
führen will. denn um Ladysmith steht es 
schlimm. 3» Londoner Militär-kreisen er­
w artet man für Sonnabend eine große 
Siegesnachricht. General Bnller feiert seinen 
60. G eburtstag und mau hofft, er werde 
diesen frohen T ag nicht vorübergehen lassen, 
ohne ihn in möglichst glänzender Weife echt 
militärisch zu feiern.

Im  Norden der Kapkolonie hat General 
Gatacre wieder neue Truppenverstärkungen 
erhalten und mit ihnen die 77. und 74. 
Batterie. __________________________

Sturm verheerungen.
Gewaltige Berwlistttiiqen hat der Nordwest- 

stllrm in unseren Osiprovinzen und besonders au 
der Ostseeküste angerichtet, nachdem erst im Ok­
tober schwere Stürme gewüthet. Namentlich hat 
das beliebte Ostseebad G r ä n z  bei Königsberg zu 
leiden gehabt. Die Verwüstungen am Strande zu 
Cranz sind nach den von dort kommenden Schil­
derungen geradezu haarsträubend. Längs des 
ganzen Strandes nichts als Trümmer. Balken, 
Psöhle, Bretter und entwurzelte Baumstämme 
liegen in wildem Chaos durcheinander. Vom 
Damenbade ist nichts übrig geblieben. Die Düne 
hinter den« Damenbade ist weggespült. An der 
Stelle, wo Klein-Berlin gestanden hat. brodelt, 
brandet und arbeitet das Wasser, mit Trümmern 
von Holz nud Baumstämmen bedeckt, wie in ernem 
mächtigen Hexenkessel. Die Strandmaner längs 
der Merplomenade ist jetzt vollständig zusammen­
gefallen. Die Uferpromeuade ist fast ganz der Be­
deckung entkleidet und am Korso überhaupt ver­
schwunden. Crauzbeek steht unter Wasser. Eine 
Dame wurde daselbst m voriger Nacht durch Fuhr­
werk von Herrn Rohr aus ihrer Wohnung geholt 
und so aus der Gefahr des Ertrinkens befreit 
Die „K. H Stg." plaidirt bereits lebhaft dafür, 
daß Cranz wirksame S t a a t s h i l f e  zntheil 
werde. I n  eine schreckliche Lage geriethen die 
Bewohner des zwischen den Dörfern S t e i n o r t  
und C o n r a d s v i t t e  stehenden Hanses des 
Fischers Knut. Die Wogen schlugen die Giebel- 
wand ein und das halbe Hans stürzte zusammen. 
Die Frau des K. brachte die Schweine und Hühner 
in einen Kahn und suchte sich und ihren Sohn mit 
Hilfe einer Fischerfran Keschke und deS Dienst­
mädchens zu retten. Alle vier Personen haben 
in den F l u t e n  den T o d  g e f u n d e n ,  während 
die Männer auswärts bei ihrem Gewerbe waren.

Die D a n z i g e r  N i e d e r u n g  ist. wie schon 
gestern telephonisch gemeldet, meilenweit mit den 
Dörfern Stnthof und Stegen überflutet. Die 
Halbinsel H e l a  an einer schmalen Stelle 
vollständig unter Wasser. Der Fortwächter aus 
Hela war mit seiner Familie auf einen Stallboden 
geflüchtet und mutzte am Mittwoch den 6. d. Mts. 
nachmittags du» ch einen von der Werftverwaltnng 
anf Ansuchen des Artilleriedcpots entsandten 
Dampfer nebst fernem HanSgeräth geborgen werden. 
I n  Ne uf ah  r wa s s e r  hat das Wasser bei dem 
letzten Sturm eine solche Höhe erreicht, wie seit 
19 Fahren nicht mehr. An beiden Seiten schlugen 
die Wellen auf die Qnaimanern. Der Lencht- 
thnrmwächter war tagelang vom Lande abge­
schnitten. Das Warmbad anf Westerplatte ist voll­
ständig unterspült, die Buden des Damenbades 
von der Parkseite sind von der Brandung fast voll­
ständig zerschlagen Die Wache an der Strand­
batterie auf Westerplatte mutzte das Nachtlokal 
verlassen, da die Brandung sich bis in dasselbe er­
götz und es bis an die Hüften der Mannschaft mit 
Wasser füllte. An der früheren Ansflnßstelle der 
Weichsel versuchten die Wellen immer gewaltsamer 
.„.E .Ee Verbindung der See mit der Weichsel 

Noch spät abends sandte die 
Hafenbanverwaltung Arbeiter dorthin, die Schutz- 
wehren ans Steanch errichten mnßle». Auch der 
Bahnhof war therlweise überschwemmt. DirWeichsel 
trat an mehreren Stellen über die Bohlwerke und 
machte die Fahrstraßen schwer passtrbar. Niedrig 
gelegene Läufer und Keller in der Nähe der 
Weichsel hatten Wasser in ihren Räumen. Das 
ganze Gelände um den Sasper See hernm ist ei» 
weites Meer. aus dem nur vereinzelte Blähe wie 
Inseln hervorragen. Mehrere Lagerplätze sind 
überschwemmt und das Wasser drang sogar öle 
Betriebsränme einiger Fabriken. Schiffe konnte» 
weder ein- noch anslanfen. I n  Da nz r g  hat der 
Sturm das Wasser der Weichsel und Moitlan zn 
einer seltenen Lohe angestaut. Die Keller der a» 
der Fisch- und Laugen-Briicke belegene» Läufer 
ivareu fast sämmtlich unter Wasser gesetzt. Der 
Fährbetrieb mußte gegen Abend eingestellt werden.

ü am Lass wird gemeldet, 
fotta^spiilt s in d ^ '^ ^ °^ "  mehrere hundert Meter

Aus L a b i a n  schreibt mau, daß die Ortschaft 
Guge nur mit Kahne» erreichbar ist. Zwei 
Schiffer werden vermißt. Im  Dorfe Peldßen an 
der Deinie steht das Wasser ebenfalls zwei Fuß in
dem B °d en "^ sh a lt^  ^  auf
, ,  ^ .^ .d  er.üs Stolz, die große Diineiipromenade. 
,st nicht mehr; derNordweststnrm hat stein ihrer 
ganzen Lange zerstört. Ei» großer Theil der 
Düne» ist von den Wogen durchbrochen und das 
Erdttich in die See gespült, sodaß die Stadt, wie 
die .Kolberger Kreiszeitung" mittheilt, kaum in der 
Lage sei» wird, abgesehen von den Geldanfwen- 
dniige». das wieder herzustellen, was Menschen- 
stnß dort in den letzte» Jahren geschaffen hat ,i»d 
bms jetzt vernichtet ist, insbesondere wird dir

S tadt die vielen Millionen Kubikmeter Erde nicht 
beschaffen können, welche die Elemente in wenigen 
Stiindeu weggeschwemmt haben. Die ganze Küste 
vor M i s d r o y  (J»sel Wollin) ist mrt Banmen, 
Balken, Latten. Brettern bedeckt. Die Quistorp- 
sche Badeanstalt ist ein Rand der Wellen ge­
worden, nur die Grundpfeiler stehen theilweise 
noch. Auch im B i n n e n l a l ,  de hat der Sturm 
manche,, Schaden angerichtet. I »  Fn,strichen bei 
K ro  ne a. Br. wurde eine Scheune zerstört und 
mehrere Wohnhäuser wurden beschädigt.

Von der abgebrannten Kirche ,,, N e u e  n- 
bur  g wurde der stehe» gebliebene Giebel vollends 
umgeworfen. Dabei durchschlug er den gewölbten 
Theil der Decke, welcher z»m Schutze gegen Witte- 
rungsschäden mit einem Nothdache versehen war.

Die durch die Sturmflut angerichtete» Ver­
heerungen kommen an vielen Orte» denjenigen der 
große» Sturmflut zu Anfang der 1870 er Jahre 
recht n a h e . ____________________

Proviiizialnachriciuen.
Eine anf den 6. Januar nach D a n z  i g Zein- 

bernfene Generalversammlung der Aktionäre der 
„Danziger Allgemeinen Zeitung" soll eventl. über 
die Auflösung der Aktiengesellschaft beschließen, 
falls nicht der Vorstaudsantrag »Erhöhung des 
Grundkapitals" zur Annahme gelangt. — Der 
Bahnhofswirth Vormenge in T e r e s p o l  bei 
Schwetz feierte kürzlich seine goldene Hochzeit. 
Dem Jubelpaar, das an einem im Wartejaai 
dritter Klaffe errichteten Altare anfls neue ein­
gesegnet wurde, überreichte Snperintendeut Kar- 
mann die Ehejubiläumsmedaille sowle tue goldene 
Hochzeitsbibel. -  Der Kutscher der Domäne 
L i p p i n k e n  bei Ciilm war imt seinem Gefährt 
in den Kornatowoer See gefahren, um sem Fuhr­
werk zn reinigen. Er gerieth in eine tlefe Stelle 
und konnte nur mit Mühe gerettet werden. Dre 
Pferde ertranken. — Der Znckerfabrikdirektor 
Wilhelm Paul in M a r i e n  b ü r g  ist infolge 
Schrecks gestorben. Er gerieth, auf dem Geleise 
gehend, zwischen zwei zusammenfahrende Lowren 
und wurde ein wenig gequetscht. Bor Schreck 
wurde er vom Herzschlag befallen und hauchte 
bald darauf seinen Geist aus. Paul war es ge­
wesen, der die gänzlich heruntergekommene Zucker­
fabrik wieder lebensfähig machte. Er war Siede- 
meister in der Zuck l fabrik Altfelde und wurde 
von dem alten Schlchan, der die Maschinen für 
die Marienbnrger Fabrik geliefert hatte, zum 
Direktor berufen. Der einfache Mann, dem sich 
plötzlich eine Karriere öffnete, die sonst nur Aka­
demikern zugänglich war, hat den Scharfblick und 
die Meuschenkenntnitz des alten Geheimraths 
nicht Lügen gestraft. Die Zuckerfabrik Marien- 
bnrg blühte zusehends empor, und wenn sie heute 
eine der bestsnndirtesten in unserer Provinz ist, 
so ist das zweifellos ein Verdienst des ehemaligen 
Siedemeisters, der ohne den alten Geheimrath 
wohl nie Znckerfabrikdirektor mit einem Ein­
kommen von 30000—35009 Mk. geworden wäre. 
Paul. der jetzt in den fünfziger Jahren stand, 
leitete die Fabrik seit 1887. — Ein zündender 
Blitz schlug am Dienstag bei dem Gewitter in die 
gefüllte Scheune des Rittergutsbesitzers Buchler 
in S c h i l d b e r g  bei Schlochan. Die Scheune 
brannte mit dem ganzen Inhalte nieder. Der 
Schaden ist durch Versicherung gedeckt. I n  
D r a m b n r g  wurden durch einen sog. „kalten 
Schlag" drei Gebäude beschädigt. Die Stall- und 
Scheunendächer der betreffenden Grundstücke sind 
abgedeckt. Schornsteine umgeworfen nnd Fenster 
zertrümmert worden. — J n S a m o t s c h i n  ist 
ein Belenchumgsversnch in der evangelischen 
Kirche mit Spiritnsglühlicht so befriedigend aus­
gefallen. datz die Gemeindevertretung die Ein­
führung der Beleuchtung beschlossen hat. (Die 
gegenwärtige rapide Steigerung der Petrolenm- 
preise verbessert die Aussichten für die allgemeinere 
Anwendung des Spiritnsglühlichts. D. Schrift!.) 
— Der Spediteur Zahl in D t . - K r o n e  sollte, 
wie das »Callieser Wochenblatt" schrieb, vom hoch- 
beladenen Wagen herabgestürzt sein und seinen 
Geist aufgegeben haben. Hierzu bemerkt die 
„Dt.-Kroner Z tg": Herr Spediteur Zahl fnhr 
heute wohlgemuth die Königstratze hinunter, auch 
sein angeblich ausgegebener Geist war dabei. — 
Kaufmann Anton in J n s t e r b n r g  fiel am 
Mittwoch vom Heuboden herab und brach das 
Genick. Er hinterläßt außer der Frau mehrere 
unerzogene Kinder. — Dem schwersten Mann von 
Ostpreußen. Hotelbesitzer Hans Fromm in 
W i l l e n b e r g , ist ein Angebot von 5000 Mk. 
gemacht worden, wenn er sich znr Weltansstellnng 
nach Paris begeben würde. Der humorvolle 
Wirth hat das Anerbieten abgelehnt. Nnr für 
15000 Mk. bei freier Station und Reise wäre er 
nicht abgeneigt, dem Ansuchen nachzukommen 
Herr F . welcher 37 Jahre alt ist, wiegt gegen­
wärtig 247'/» Kgr. (also beinahe 5 Zentner) und 
erfreut sich eines vorzüglichen Wohlbefindens.

Lokalnachrichten.
Thor». 9. Dezember 1899.

- II* (File T r a n s v a a l . )  Für die Verwundeten 
m Transvaal und für die Wittwen und Waisen 

r fallenden Deutschen gingen bei
unserer Geschäftsstelle ferner ein: 24.80 Mk. von 
eurer Jagdgesellschaft in Birkenau. bisheriger Ge- 
sammtemgang 145,24 Mk. Weitere Gaben werden 
gerne entgegengenommen.

— ( Or d e n s v e r l e i h u n g e n . )  Dem Proviant- 
amts-Dnektor Karsten zn Thor» ist der Rothe 
Adlerorde» 4. Klasse verliehen. — Die Nettiings- 
uiedaille am Bande hat durch allerhöchste Kabioets- 
ordre der Nevissonsaufseher Klaws hierselbst er­
halten. Demselben wurde der Orden heute Vor­
mittag im Magistratssitzungsziniiner unter ent- 
sprechender Ansprache von Lern, Bürgermeister 
Stachowitz überreicht und angeheftet. Herr Klaws 
hat. wie s. Z berichtet, bei dem Lochwasser der 
Weichsel im Ju li ein Kind vom Tode des Er-

fahren, das vorläufige Resi.ltat ergeben haben, 
daß an der Einwohnerzahl von 25000, welche znm 
Ausscheiden der Stadt Thor» aus dem Landkreise, 
resp. zur Bildung eines eigene» Stadtkreises er- 
forderlich sind. noch etwa 1000 Seelen trotz der 
Eingemeindung von Weißhof fehlen. Es ist daher 
wohl anzunehmen, daß verschiedene Zähllisten noch 
nicht abgeliefert sind. Der Magistrat fordert 
durch Bekaiintmachniig znr schleunigen Eiureichiing 
der noch ausstehenden Zähllisten anf. Die säumi­
gen Zähler mögen daher eiligst die Ablieferung 
ihrer Zählbogen bewirken! Es scheint aber, als 
wenn nickt darauf zn rechnen ist, daß die Ein­
wohnerzahl von 25 000 zusammenkommt, nnd dann 
würde sich das Ausscheiden der S tad t aus dem

Kreis,: esuilweiien nicht verwirkliche» lassen. Dar-
Zählnngsresliltat ergiebt.daß die Bevölkeniligszii» 
nähme unserer S tadt eine schwache ist. Hoffentlich 
ändert sich das. wenn unter dem neuen Stadt- 
oberhanpt die Entwickelung ThoruS kräftiger ge­
fördert wird.

— (Vom B u t t e r h a n d e l . )  Wenn jemand 
Butter schlechtweg anbietet, so hat der Käufer 
das Recht, darunter Normalbutter zu verstehe». 
Entspricht die Butter nicht den Anforderungen, 
die an Normalbutter zu stellen sind, so lieat Be­
trug vor. Diesen Grundsatz sprach das Reichs­
gericht am Doinierstag aus in der Strafsache 
gegen die Bntterhändlcrin Jd a  Sievers geb. Reich 
in Friedrichshof. welche am 13. Ju li von der 
Strafkammer in Ortelsbnrg wegen Vergehens 
gegen das Nahrungsmittelgesetz und Betrugs zu 
einem Monat Gefängniß vernrtheilt worden ist. 
Sie inserirte viel in Zeitungen nnd sandte auch 
einem Kaufmann in Gleiwitz einen Knbel^Biittcr. 
Diese Butter kam ranzig a». war mit schmalz 
oder Margarine versetzt und entbleit 30 Prozent 
Wasser. Das Gerickt hat der Angeklagten run­
den Wasserzusatz als strafbares Delikt angerechnet. 
Die Revision der Angeklagten wnrde als unbe­
gründet verworfen, da normale Butter keinen so 
hohen Wassergehalt hat.
,  ( S y mp h o n i e - K o n z e r t . )  Die Sym­

phonie-Konzerte bieten ausgewählte und klassische 
Musik mit der ganzen Schönheit und dem vollen 
Glänze des stark besetzten Orchesters und bei ihrer 
künstlerischen Bedeutung nehmen sie im Musik­
leben unserer S tadt eine hervorragende Stellung 
ein. , Es ist nun eine erfreuliche Erscheinung, datz 
wir ,n diesem Winter nur vollbesetzte Säle bei 
den Symphonie-Konzerten sehen, denn auch das 
gestern im ArtuShofe stattgefnndene erste dies- 
winterliche Symphonie-Konzert der Kapelle des 
Infanterie-Regiments von der Marwitz — der 
ältesten unserer hiesigen Jnfanteriekapellen, welche 
lange Jahre allein solche Konzerte veranstaltete -  
hatte sich. wie man das allerdings gewohnt ist, 
eines starken Besuches zn erfreuen. Diese Steige­
rung des Besuches der Symphonie-Konzerte. von 
dem wir hoffen wollen, datz er anhalt. laßt einen 
günstigen Rückschluß auf den Sinn unseres Pub­
likums für gute Musik zu. Bei einem Symphonie- 
Konzert wird der Besucher immer auf seine 
Rechnung kommen und auch bei dem gestrigen 
Konzertabend war dies in vollem Matze der Fall 
M it der vorzüglichen Aufführung der Symphonie 
Nr. 5 in O-lnoll von Beethoven gab die Kapelle 
unter der Leitung ihres Dirigenten Herrn Kapell­
meister Stork eine sehr anerkennenswerthe Leistung, 
welche die Zuhörerschaft dnrch lebhaften Beifall 
anerkannte. Die drei Sätze der Symphonie — 
gewöhnlich sind es bei einer Symphonie fünf — 
sprachen inhaltlich gleich sehr an. sodatz die Zu­
hörer all der Aufführung den schönsten Genuß 
hatten. Lob verdient auch die Wiedergabe der 
übrigen Programmnnmmern: Ouvert. zn „Nobes- 
pierre" von Litolff, Meditation von Bach, als 
Orchesterstück gespielt, und Ungarische Rhapsodie 
Nr. 1 von Liszt.

— ( De r  G a r t e n b a u - V e r e i n )  für Ttwrn 
und Umgegend hielt am Mittwoch im Altdeutschen 
Zimmer des Schätzenhanses seine Monats- 
versauunlnng ab, die von den Mitgliedern sehr 
gut besucht war. Herr Gnderian hielt einen Vor­
trug über die Aufzucht und die rationelle Pflege 
der seit Jahren vom Publikum geforderten Alpen­
veilchen (Chclamen), der manche neue Gesichts 
Punkte enthielt. Die über den Vortrug sehr er­
freuten Kollegen dankten durch lebhaften Beifall 
Es wurde dann in eine Besprechung über die all­
gemeine Krankenkasse des deutschen Gärtner- 
Verbandes. dessen Hanptsitz in Hamburg ist, ein­
getreten, und wurde beschlossen, in Thorn eine 
Ortsgruppe dieser Krankenkasse zn begründen. 
Aus der Wahl des Vorstandes dieser Ortsgruppe 
gingen folgende Herren hervor: Kröcker, Vor­
sitzender, Hintze, Kasse. Hentschel, Schriftführer, 
Gnderian, Stellvertreter, letzterer zugleich mit 
Schrader Kassenkontrolenr. Es wurden noch fünf 
neue Mitglieder in den Gartenbau-Verein auf 
genommen.

— (Am mo r g i g e n  S o n n t a g )  giebt die 
Kapelle des Infanterie-Regiments von Borcke nn 
Schützeichmrse ein Konzert. Im  Biktorrasaale lst 
Vorstellung des Spezialitäten-Ensembles.

— ( I h r  f ü n  f u n d z w a  nz i g  j ä h r i g  es 
D i e n s t j n b i l ä n m )  als königliche Lokomotiv­
führer der Ostbahn, Bahninspektion Thorn. be­
gingen vor einigen Tagen die Lokomotivführer 
Albert Klingbeil und Adolf Markiewicz. Bon dem 
Verein der königlichen Lokomotivführer, der die 
Bezirke Thorn. Bromberg. Jnowrazlaw und 
Grandenz umfaßt, erhielt Herr K. als Angebinde 
eine goldene Uhr nebst Kette und Herr M. ein 
P aar silberne Leuchter.

— ( Ve r u n g l ü c k  t ) Der Pferdeknecht Dem 
binski aus Sängerau. welcher am 5. d. M ts. mit 
einem leeren Rübenwagen von Liffountz kam. hatte 
sich zum Schuh gegen den Schneestnrm mit dem 
Rücken gegen die Borderschütze des Kastens gelegt. 
Dnrch die Erschütterung des Wagens anf der 
Pflasterstraße löste sich die Schutze loS und fiel 
mit Dembinski zwischen die Pferde. Dieselben 
gingen dnrch und D. wurde überfahren nnd erlitt 
Brustqnetschilng und mehrere Rippenbriiche.

— ( Ei n g e s t e l l t e r  Fä h r b e t r i e b . )  Infolge 
vermehrten Eisganges ist der Betrieb der Weichsel- 
Dampferfähre heute vollständig eingestellt worden; 
auch die Schneltsähren zu Cnlm, Neuenbnrg nnd 
Knrzebrack haben gleichfalls den Betrieb einge­
stellt. Die Schifffahrt ist gänzlich geschlossen.

— ( We i c h s e l - S c h i f f f a h r t . )  I n  der Zeit 
vom 1. April von Eröffnung der Schifffahrt bis 
zum Schluß am 7. Dezember haben die Eisen- 
bahnbrncke bei Thorn in Berg- nnd Thalfahrt 
passirt ca. 1300 beladene nnd nnbeladene Kähne 
deren Masten gelegt bezw. gestochen werden 
mußten, Außerdem passirten 170 Frachtdau.pser 
die Brncke. die täglich verkel,reichen Personen-

fahrt vor der Eise,,bahnbrücke sind jetzt eingezogen 
worden. Die beiden Masteukrähue mit Dampf-

Meldung betrng der Wsserst'aich"^
W a r s c h a u  heute 1.80 M tr. (gegen 1.91 Mtr. 
gestern).

Podgorz. 8. Dezember. (Beendete Schießübung.) 
Das 140. Infanterie-Regiment anS Jnowrazlaw 
hat seine Schießübungen beendet, und (st das
1. Bataillon bereits m  seine Garnison zurück­

gekehrt; der Reit des Regiments verläßt morgen 
das Barackenlager.

Podgorz, 8. Dezember. (Treibjagd.) Bei einer 
am Dienstag anf dein Gute Gradia des Herrn 
Obeiamtulann Neuschild von 18 Jägern ab­
gehaltenen Treibjagd wurden 129 Hafen, 2 Reh» 
böcke »nd I Flicks znr Strecke gebracht.

Neueste Nachrichten.
Hannover, 9. Dezember. Der Kaiser ist, 

von Biickeburg kommend, heute M ittag  hier 
eingetroffen nnd begab sich nach der Käsern« 
des Ulanen-Negiments, wo er das Frühstück 
beim Osfizierkorps einnahm.

Hamburg, 9. Dezember. Nach einer E r­
klärung der Rhederei W örmann hat eine 
Durchsuchung des Damvsers „Ella W ör­
mann" durch ein englisches Kriegsschiff nicht 
stattgefunden, von der svanischen Behörde 
ist nur die übliche zollamtliche Revision vor­
genommen worden, weil in letzterer Zeit 
mehrere Falle von Kontraventionen vorge­
kommen sind. Die Untersuchung ergab, daß 
sämmtliche Papiere der „Ella W örmann" voll­
ständig in Ordnung waren.

Rom, 8. Dezember. Der in dem Mailänder 
Mordpiozesse der E»»iord>iiig angeschuldigte Abg. 
Polizzolo ist h«nte Abend in Palermo infolge 
eines BeschliiffesNder Kauimer verhaftet worden.

London, 9. Dezember. Die „Times" 
meldet aus M odderriver vom 5. Dezember: 
Die Elsenbahnbrücke über den F luß ist voll­
ständig wiederhergestellt. Der erste Zug 
wird heute Abend die Brücke passiern. 
Ebenso ist eine Pontonbrücke fertiggestellt.

Petersburg, 9. Dezember. Oberstleutnant 
Gurko vom Generalstabe ist von dem Kriegs- 
Ministerium in das B uren - H anplquartier in 
T ran sv aa l abkommandirt worden und reist 
m it einer Abtheilung des Rothen Kreuzes 
dorthin ab.

Apia, 9 Dezember. Die Nachrichten von der 
endgiltigeii Beseitigung der Treiber»schast und 
der Stellung Samvas unter deutsche Oberhoheit 
hat unter den hiesigen Dentschen und der großen 
Mehrzahl der Eingeborenen Befriedigung hervor­
gerufen Die Tanniente sind sehr devrimirt. Die 
Mehrzahl der Engländer mißgönnt Deutschland 
seine» Erfolg.
ik-raiiiworillru ii>» bki l  Heinr. WariiUtin» III Tliorn

Telegraph»,cher Berlin«» Borieuberich».
l 9. Ä)ez. I v.Bez!'

Te»4>. Fondsbörse: still, 
k îfsische Banknote» p. Kassa
Warschau 8 Tage..................
Oesterreichische Banknote» . 
Preußische Konsols 3 . .
Preußische Konsuls 3'/, "/» . 
Preußische Konsols 3'/. -/« . 
Deutsche Reichsanlkihe 3"/<
Deutsche Nelchsanleihe3'^"/, 
Westvr. Psandbr. 3«/»uenl.U. 
Wr s t p r . P s a n d b r . 3 ' / .  .
Pvsener Psandbriefe 3'/,"/» .4<)/o »
Polnische Pfandbriefe 4'/,°/» 
Tiirk. 1°/» Anleihe 0
Italienische 
Nnniän. Re

Rente 4"/«.
nniän. Reute v. >894 4"/, . 

Disko«. Koniinandit-Ailtheile 
Harpener Bergw.-Akticn . . 
Nvrdd. Kreditanstalt-Aktie». 
Thorner Stadtanleihe 3V, Vo 

WeizeniLvko iuNewhork Ja». 
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

B e r l i ». 9. Dezember. (Spiritiisbericht.) 70er 
47,40 Mk. Umsatz 23000 Liter. 50er Mk.

K ö n i g s b e r g . 9. Dezember. (Getreidrmarkt.) 
Zufuhr 49 inländische. 31 russische Waggons.

216 40 216-45
— 215-80

169 40 169 40
89 10 89 20
97 80 97-80
97 80 97 90
89-20 89 25
98 25 98 25
86 30 86 30
94 40 94-25
95 60 95 50

101—10 101 00
98-00 98 00
26 55 26-55

—  . 94-25
93 40 93-40

193-00 193 50
203 40 202-60
124 60 124-50
97-00 97-00
73-4 73«/.

47-40 47-50
rdzittSfllß 7 pLt
:r Diskont 6 VCt

Schafe. 8184 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kiloar. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf ) :  Für Ni nder -  
Ochsen:  1. vollflelschig, ausgemästet, höchsten 
Schlachiwerths, höchstens 6 Jahre alt 62 bis 66;
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete 57 bis 61; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 54 bis 56; 4. gering ge­
nährte jeden Alters 50 b is53; — Bu l l e n :  1 .voll- 
fleischige. höchsten Schlachtwerths 60 bis 63; 2. 
inäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
54 bis 58: 3. gering genährte 48 bis 52. — Färsen 
und Kühe: 1. vollfleischige. ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — bi s —; 2. vollfleischige. 
ansaemastete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt 53 bis 54; 3 ältere, aus- 
gemästete Knke nnd weniger gut entwickelte 
luutzere Kühe nnd Färsen 51 bis 52; 4. müßig
genährte Kühe n. Färsen 4» bis 45; 5. gering 
genährte Kühe und Färsen 44 bis 47. -  
K ä l b e r :  1. feinste Mastkalber lVollmilchmast) 
und beste Sangkälber 78 bis 80; 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 66 bis 72; geringe 
Saugkälber 54 bis 58; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 52 bis 50. — Sc h a f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 62

gewicht)— bis — Sc h we i n e  für 100 Pfund 
»ilt 20 pCt. Tara: 1. vollfleischige der feineren 
Nassen und deren KreiMiigen im Alter bis zu 
1'/« Jahren 46 —47 Mk.; 2. Käser — Mk.;
3. fleischige 44-45; 4. gering entwickelte 41—43; 
5. Sauen 40 bis 42 Mk. — Verlauf nnd Tendenz 
des Marktes: Bei den Rinder» wickelte sich der
Geschäftsgang langsam ab. es bleibt etwas Ueber« 
stand. Der Kälberhandel gestaltet sich langsam» 
gute schwere Waare war schwach vertreten, mitt­
lere nnd geringe Waare war vernachlässtigt. Bei 
den Schafen war der Geschäftsgang ruhig. Der 
Schweinehandel verlief matt und schleppend, wird 
aber vorausstchiich geräumt. Am 27. Dezember 
wird kein Markt abgehalten.



Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein 

nebst

k l s p s c s t u r - W s k ' l c s I s I t  

» a o l »  L L L s a H r S H » s t i » a s s S  I C i » .  1 0 ,
neben Herrn Buchbirrder S o k u ltr^  verleg t habe.

Es wird stets mein eifrigstes Bestreben sein, meine sehr geehrte 
Kundschaft auf d a s  b e s te  zufrieden zu stellen und bitte um weiteren 
geneigten Zuspruch.

Oeffenttiche
Zwangsversteigerung.
Dienstag, 12. Dezember er.

vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der hiesigen Pfand- 
kammer des Königl. Landgericht-

2 eiserne Gel-spinde, 2 
Musikinstrumente, 1 gr. 
Wandbild mit Bronze- 
rahmen

öffentlich meistbietend gegen gleich 
baare Zahlung versteigern.

Kartell,
Gerichtsvollzieher.

Selten günstiger 
Kauf oder Tausch.
Die Eckgrnndst. B ro m -  

berger Borst. (T h o r n )  M e llie n -  
mrd Schulstr.-Ecke N r .  1 9  21 ' 
mit herrschaftlichen Wohnungen und 
woselbst seit mehreren Jahren ein 
fein. M a te r ia l- ,  K o lo rn a lw aaren -, 
W e in - und Ausschankgeschäft mit 
gutem Erfolg betrieben wird, ist 
Weit unter der Feuertaxe  und bei 
mäßiger Anzahlung zu verkaufen  
oder gegen kleineres Grundstück 
zu vertauschen. Auch ist daselbst 
die s. Zt. von Herrn Oberstleutnant 
« s e ilv L k  bewohnte, sowie eine von 
Herrn Landgenchisrath v is o k o N  
gegenwärtig innehabende geräum ige  
W o h n u n g  b illig  zu vermiechen. 
Nähere kostenfr. Auskunft ertheilt 
6 . ^vteykoi/vski. Nenstädt. Markt 14 .1.
S ü ß e  B a r i-M a n d e ln  Psd. 1,00 
S ü ß e  g e w .B a r i-M a u d e lu  „ 1,10 
S ü ß e  R iesen -M au de ln  „ 1,2,- 
P u d e r -Z u ü e r  ,, 0,30
C acao-M asse V 4 P^d T a fe l  0.45 
C a c a o -B u tte r ' 4 Vld T a fe l 0,60 
Z it r o n a t  (S u c c a d e ) Pfd 1,80
Rosenwasser --------------
M o h n  b la u , Psd. 0,40
M o h n  w e iß , „ 0.50
H o n ig  vo rzü g l. Q u a l i tä t  „ 0,60 
N a n d m a rz ip a n  „ 1,20
Theekonfekt  ̂ 1,10
S te ttin e r P rcß -H e fe  dop. „ 0,60 
S te ttin e r P reß -H e fe  eins. „ 0.40 
Backpulver Dr. Oeilcer's Pack 0,10 
B ackpulver Neese „ 0,10
Z lrys ta ll-D iam antm eh l Pfd. 0,20 

^ 6 ' ,  Pfd 1 ,l0
Pfeffernüsse, D reS dener „ 0,50 
T an n en b au m -B isku its  „ 0,6,0 
Apfelsinen V a le n c ia  Dtzd. 0.9 
Z itro n en  Messina „ 0,90
Baum lichte P a r a ff in  Pack 0.30 
Baum lichte gedreht „ 0,35 
Kron-K erzen „ 0,30
Schaalm andeln  a 1a priuc. Psd. 1,20 
Tranbrosinen  „ 0,80
Traubrosinen  Qualität ff. „ 1,00 
D a tte ln , M a rro c e . „ 1,00 
D a tte ln , H a la w i „ 0,40
Feigen, feinste E rb e lli „ 0.8<i 
Feigen, N a tn ra l ,  0,30

Söüffe.
W allnüsse rumänische Pfd 0,30
W allnüsse sranz.C orneS  „ 0.35
W a lln ü is e fra n z .M a rb o ts  „ 0 40
daranüssc „ 0,50
Lambertnüss» .  0,35
R in g ä p fe l „ 0.50
R o h rä p fc l „ 0,60
B irn e n  geschälte i ta l.  „ 0.70
B irn e n  geschälte k a lif. „ 0.50
Aprikosen „ 0,70
P fla u m e »  große k a lif. „ 0,5o
P fla u m e n  große türk. „ 0,30
P fla u m e n  m ittl. türk. „ 0.25
P flau m en  kl. türk. „ 0,20
5 irvstall-W «rfc lz»cker „ 0,30
W ürfe lzucker » 0 2 8
Farinzncker „ 0,26

bei 5 Psv. Entnahme b i l l ig e r .

6 a r>  L s k r is s ,
26 Schnhmachcrstratze 26.

Gleichzeitig mache ich hiermit bekannt, daß ich mein

i r r  V o L ä ,  ^ I k s i r l ä l S

R L H Ä  o x r l i s o l i e n  ^ L L i i » 6 r r
ganz bedeutend v e r g r ö ß e r t  habe und dem geehrten Publikum
Gelegenheit geboten ist, die

Uenlcksr sokönslen

Weihnachts Geschenke
in noch nie dagewesener Auswahl und in  jeder P re is la g e  kaufen zu 
können.

koMM-UiMEL«,
die schönsten Weihnachtslieder spielend, kann ich aufs beste empfehlen und 
habe solche stets am Lager.

M it  vorzüglicher Hochachtung ergebenst

Hugo 5ieg. Uhrmacher.

D ««» hichster V«Iün>At«httt.
, Langschiffchen,

Ruudschiffchen
! UNd
Schwiugschiffchen

jeder Art,
> für 

Familiengebrauch,
 ̂ Weißnäherei
> und Gewerbe.

 ̂ (Weitgehendste ^
> Garantie.) ( 77-'

U nübertro ffen
in

Konstruktion
und

e legan ter
A u sfü h ru n g .

G rö ßte  
N äh fäh ig ke it. 

Tadellose N a h t.

(Nähunterricht
gratts.)

Stets grosser Lager umt permanente Muster- I  
Ausstellung. H

Z O s k a r  L l a m m s r  Z
d  H i o r n  l>I, G

B ro m b e rZ e rs I r r ts s s  d ir. 84.
Fernsprecher Nr. 158.

»»GOVOKWKM«KK-O»«GG»»K
Zum bevorstehendenO

O
O MeLhriachtsfeste

empfehle meine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in

G
G

Reichhaltiges Lager in O
M

und

O
G
G

echt russischen Zigarretten.
O u s t .  8 v l L l « I r -

Breitestraße 21.

A lle Sorten seine, weiße nnd farbige

KUhklösk«,
feuerfest und h a a r is fre i init den 

neuesten Verzierungen, sowie
Kamine, Mittelsimse, Ein­

fassungen
hält stet- auf Lager und empfiehlt 

b i l l i g s t
L>. U /tüIIei-, Brii«kenstr.24.

Kits, Elkikt md Z»lS
verschiedener Sorten in Mecker, un­
mittelbar au der Wasserstraße 
(Chaussee) gelegen, hat abzugeben

s s - lo r r k i ,  Rubinkowo.

E in  E h e p a a r (kautionssähig) 
Wünscht

e i n e  F i l i a l e
irgend einer Art zu übernehmen. 
Angeb. unter X . 2  an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung erbeten.

K  D i e  E r ö f f n u n g  H
der ^

7  -KichlNs:
^  erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen und empfehle: ^
A  u n i i  I ^ i l v e o l L e i '  A

8 Akarzipan-Torten, 8
Ä  Randmarzipan, Theekonfekt, Makronen 8
x  «  /«glich frisch. ^  x

ä B a u m - B e h a n g  ^
^  von den einfachsten bis feinsten Sorten. A

« KiiMailiiis, kns>i>>rk>>, ÄliW«»
^  in reichhaltigster Auswahl. ^

8 F. Novs-Ie's Konditorei, 8
A  Altstädtischer Markt 21. Ä

Empfehle abgelagerte, als gut anerkannter

O v e r n n g a r w e m e ,  h e r b ,  m r l d  u n d  s u s z .

H o r d e a u x - .  U l i c i n - ,  M o s e l - ,
spanische nnd italienische Weine. 

b r a n L ö s I s c r Ü s  r» . « I s u l s O v s  8 o U s u i n i v e i n V .
Französischen und deutschen Cognac.

A rra e 'S , R u m 's  rc, in Fässern nnd Flaschen zu soliden Preisen.

M . ZL. O Ls-vvski,
Detail-Verkanj und Probierstuben Baderstrasze 23.

Zeutrals.-Doppelflinten,
vorzügl. i. Schusse, von 27 bis 3 M  
Mk. Teschner- n . D reyse-G e- 
w ehre zu Fabrikpreisen. Teschings, 

Lustbüchsen u . R e v o lv e r sehr billig. M u n itio n e n  im Preise bedeutend 
ermäßigt. Gasdichte Z en tra ls t F ab rik p a tro n e n  Kal. 16, 100 Stück 
von 6,50 Mk. Büchsenm acher 12 . H V iv . ,  T h o r n ,

Gerechtestraße 6.

Verkaufe 
m hnlk «l> bis siisMmS
F-arin  pr. Pfd...................... 26 Pfg.
Brotzucker pr. Pfd. . . 28 „ 
W ürfelzucker pr. P fd .. . 2 8  „ 

Rohkaffee's nur reinschnieckend in 
allen Preislagen von 60 Pfg. pr. 
Pfd. an.
Spezialität Dampfkasfees pr. 

Pfd. von 7« Pf. an:
Kaiser-Kaffeeschrot pr. Pack . 23 Pf.
- " 
Haferflocken pr. Pfd. . . . 20 „
Kuorrs Hafermehl pr. Pfd. . 50 „ 
Weizengriesgr.u.sein.p.Pfd. . 17 „
Reisgries pr. Psd.........................17 „
Gerstengrützen pr. Pfd. v. 12 Pfg. an 
Graupe pr. Pfd. von 12 Pfg. an 
Erbsen (gutkochend) pr. Pfd. . 10 Pf.
gr. Seife pr. Pfd......................... 17 „
Terpentinschmierseife pr.Pfd. . 20 „ 
Dr. Tompson's Seifen-

pulver pr. Pfd.........................17 „
Lessive Pheuixpulverpr.Psd. . 25 „
3 Schachteln Wichse . . . .  10 „ 
Amor - Putzpomade Schtl. . 8 „
Soda pr. P f d . ...........................5 „
Crsmestärke, Reisstärke, Waschblau 

b il l i  gst.
Moselweine,

pr. Flasche v,50 Mark.;
N o th w e in  früher 1 ,0 V , 1 ,2 5 ,1 ,5 0  

„ jetzt 7 5 P f.,9 0 P f.,1 ,2 5 P f. 
S ü ß e r U n g a rw e in  früher 1 ,3 0 ,  

1 ,7 5 ,  jetzt 1,00, 1,25 M ..  
sowie

sämmtliche Kolonial - Waaren zu den 
b i l l i g s t e n  Tagespreisen empfiehlt

Erste
Mieukk Dampf-Kafftt-Mem, 

unr Neustadt. Markt 11.
H o c h l o h n e n ü e

einfache Fabrikation
eines patentirten. neuen Massen- 
Konsnm-Artikels. Keine beiondere 
Anlage. Keine Fachkeniltnisse. Näheres
gratis, kallnlalit's Laboratorium, 

____________ Danzia._______

OdkrhkOk«,
welche für den Weihnachts - Tisch 
bestimmt sind, bitte ich im Jntercsse 
der geehrten Besteller rechtzeitig bei 
mir aufzugeben.

«Julius Qrosser»
_____________ Wäicliesab.ik.

C h a i i w l l k f t t i l i e .

Backofenfliesen
elnvstehlt in bekannt guter Qualität
Ousluv arvlceriusnn.

SvdMLvlldLUs.
L i o « l i r 1 a § ,  1 0 .  V v L v i n b S i ?

Großes Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Infanterie - Regiments Nr. 31, unter per­

sönlicher Leitung des Stabshoboisten v o k m o .
U n l r v v  2 3  ____________________^ a k r » n § 8  8  U I1»v.

V  i l i t o i i r i - I l l v i i t o i ' .  
Heute, Sonntag, nnd folgende Tage

8r. SperialiMen-vokStellung
von «ur Künstlern erste» Ranges,

m il vo llslänU iL neuem  k»roKr«inm.
Neu! Ren! Neu!

Leben und Treiben im Zigeuner­
lager. 6  Personen. Großartige 

panto mimisch -akrob atische 
Produktion.

k n i ö i a  l i o n e i s w i e r .
Fesche deutsch-polnische

ILoslüin S o u d re lls .

l l ö r ö s p ^ - I f u p p e .
Marmortableanx

in  «och nie gesehener V o llend un g .

Wirkliche Blitzdichter und 
Humorist.

Reu! Neu!

WMWh!
Vollendetste Vorführung „euester 

lebender B ilder.

Im »mim llm Hclmlle».
Komische Pantomime.

Anfang 7^/, Uhr. » M ___
Preise der Plätze: An der Kasse: Reservirter Platz 

1,00 M k ., Saal 60 Pf., Gallerie 30 Pf. Vm Vorverkauf 
bei Herr» Duszynskt bis 6 Uhr abends: Reservirter 
Platz 0,80 M k. Sechs Plätze 4,50 M k ., Saal 50 Pf., 
6 B ille ts  2 M k . 75 Ps.

Nachmittags 4 Uhr. Nachmittags 4 Uhr.
Sonntag den 1b. Dezember cr.,

Große Kinder- n«i> M i l i t i iM r M i ln s
m it eigens dazu gew ähltem  P ro g ra m m .

Jeder Erwachsene hat das Recht, ei» Kind frei einzuführen. 
Entree für Erwachsene 5 0  P f., Kinder Lv P f., M ilitä r  ohne 
Charge SO P f.___________ __

Lose
zm  Rothen Keenz-Geld-Lotterie 

zur Errichtung vou Heilstätten 
für Lungenkranke, Ziehung vom 
16. bis 2 l .  Dezember cr., Haupt­
gewinn 100000  M k ., L 3 ,5 0 M k  

sind zu haben in der
GellMssttllt der Flwrner prelle*.

/K in  gut erhaltenes N epositorium  
^  w. z. kaufen gesucht. Angaben u 
«5. IS O  in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Empfehle 
stehenden

dem hochgeehrten Publikum znm bevor-

I V  t z i U n o e d t L k o s t o
mein reichhaltiges Lager in

Ampel», Sänge- «. Tischlampen, 
Kronleuchtern,

IbjLs-, Limes-, llsK- o. MM-Vm»,
WÄ-, Ä f k l -M ts n m ,

O A l a r i l S i ' L s  " M I
sowie

sämmtliche Glas-, Porzellan-, Hans- und 
Knchengerüthe.

vauinsoUniuolc in grosser /luswaUl

Wolpk Lkanoivslri.
Elisabethstr. k.

V e n e in ig u n g  a l t e n  

b u n s e k e n s o k a f t e n .
Montag den 11. Dezember cr

S v t.
bei S e k la » in g o p .

Wirths-u.Kaffeehaus
„Im l»Iie>!dl»!ll".

M  vcker, Thornerstratze 39,
empfiehlt sich zu regem Besuche.

AMnk«»»Ulk» Mre«,
Kaffre, Tljke«. Chokolade

nebst täglich le is e k o in  A u o k a n .
Heute:

llönigsdörgei- k is r ;
M » «  frischen

Mohn-.Uapf- u. Mauulknkuchkn
zum Kaffee,

in auch außer den: Hause.
Achtungsvoll

r ^ L s s s .

6 s 8 w a u 8  l l u ä a l L .
Jede» Sountag:

T a n z k r ü n z c h e n .
Es ladet freundlichst ein

U U I M M N U
Stewkeu.

Sonntag den 10.
». Sonntag, 17. Dezember:

V ro s s v

I s l v M  -  V i l l N I I l l l
mit nachfolgendem k 's m ilis n k i'S n ? -  
ekvnp wozu ergebenst einladet

W*. V v lc k t t ls e l» .

ki«k W««i>lk Wtlni«
wird von sofort gesucht.
Frau 1 -iodsrt, Mellieustraße 53.

Gin möbl. Zimmer
»ebst Kabiuet vom 1. Januar zu »er« 
niiethe»_____ S tro b an dstr. V , >-

Der ganzen Äustagc 
liegt eine Ankündigung 

über die weltberühmten Thorner 
Katharinche» von Noermonn rtiomos 
hierselbst bei, woraus besonders hin- 
gewiesen wird.

Druck und Verlag vou C. D o m b r o w S k i  in Thorn. S ie » ,«  S B e ila a e n lu . illu ftr ir te »

/



1. Brilagr zu Nr. 290 der „Thorxer Presse"
Sonntag den 10. Dezember 1099.

Provliizialnachrichten.
o Bliesen, 8. Dezember. (Verschiedenes.) Bei 

einem von dem hiesigen Kegelklub veranstalteten 
Festessen wurden 26 M k. fü r die Buren gesammelt. 
— A ls  der PostfnhrunternehmerZarske sich gestern 
früh zur F ahrt m it der Post nach Dembowalonka 
rüstete, fiel er plötzlich um und w ar todt. Ein  
Her-schlag hatte dem Lebe» des erst 40jährigen, 
kräftigen M annes ein Z ie l gesetzt.— Der Gen­
darmerie-Brigadier H err von Thiimen aus Danzm 
inspizirte heute die Gendarmerie des hiesigen 
Kreises. — D er Eigenthümer eines herrenlose» 
Ochsen, welcher sich auf den. Gute Zaskotsch em- 
gefunde» hat, ist bisher nicht zu ermitteln ge-

Bliesen, 8. Dezember. (Aufgegriffen). sind am 
5. d. M ts . auf der Chanssee vo» Briefen bis 
Laben- zwei Pferde. Der Eigenthum« kau» sich 
bei der Polizeiverwaltnng in Briefen melden

e Nynsk, 8. Dezember. (Dre Chansieebeschadl- 
gung.) Mehrere Herren. darunter er« Kommissar 
desHerrn Präsidenten derAnsredelungskommlssion, 
besichtigten gestern die wie gemeldet, von einem

N , "  M „>°> »»d W ,» °
gefunden werde», die Jilstaudsetziing der Chaussee 
zu einem erheblich niedrigeren als dem ursprüng­
lich veranschlagte» Betrage vo» 26000 M k. ans-

^^Ttrasvurg. 5. Dezember. (A ls  Zengi») stand 
hier vor kurzem eure 14jährige P o lin  vor Gericht. 
Das Mädchen gab an. die deutsche Sprache nicht 
genügend zu beherrschen, und verlangte einen 
Dolmetscher. D as Mädchen wurde hierfür auf 
24 Stunden in H aft gebracht. Auch einige bäuer­
liche Besitzer aus Miesiaczkowo wurden wegen der 
Weigerung, in deutscher Sprache auszusagen, zu 
je 24 Stunden H a ft vernrtheilt.

Graudenz, 8. Dezember. (Anschluß zum Schnell­
zuge.) M i t  Rücksicht auf die m it Beginn des 
nächsten Sommersahrplans vom 1. M a i  k. J s . in 
Aussicht genommene Einlegnng eines neuen 
V-Zng-Paares auf der Strecke Jnsterbnrg-Thorn- 
Vvsen-Bcrlin besteht die Absicht, auf der Strecke 
Jablvnowo-So.datt den Fahrpian für die Strecke 
^anderiz-S oldan  so zu ändern, daß die Vortheile 
des (Schnellzuges auch dem Hinterlande zu statten 
x- nmen. Der Fahr Plan ist sowohl der hiesigen 
als auch der Handelskammer in T h o r n  von der 
E^enbahnvm valtttng m it dem Ersuchen um gut- 
VWtUche Aeußerung zugegangen.

Ztmpelburg. 7. Dezember. (Toll wüthiges Vieh.) 
Nucer dem Viehbestände des Besitzers Parschik in 
Obvdowo ist die Tollw uth ausgebrochen. P . hat 
bereits fünf Stuck Vieh todten müssen.

Marienwerder, 7. Dezember. (Historischer Verein 
lnr den Regierungsbezirk Marienwerder.) I n  der 
mn M ittwoch stättgifundellen Generalversamm­
lung wurde nach Erledigung der Rechnungslegung 
der bisherige Vorstand, bestehend aus den Herren 
Landrath D r. Brückner, Direktor Diehl, P fa rre r  
von Flantz, Verwaltungsgerichts-Direktor a. D . 
Aon Hehler, Nechnnugsrath Peter, Stadtältester 
<r>eilandt, einstimmig wiedergewählt. Sodann 
melt der H err Schriftführer noch V ortrag  über 
>1- M .  von Schönborn zn Graildcnz, f  1840, und 

Angelegenheit in Graudenz im

Marienburg, 6. Dezember. (D as neue M arien- 
ottrg) D ie Spuren des großen Brandes werden 
nach nnd umD immer mehr verwischt. Neu er- 
nchtet und bereits unter Dach sind schon die Ge­
bäude der Herren Kürschuermeister Krnska. Apo­
theker Jncobi, Juw elier Bischof, Apotheker Heiden- 
rerch, sowie das in der Speichergasse von Herrn  
Lederhandler Bucksch errichtete Gebäude. Herr 
Kaufmann Jarnslaw ski hat sein Geschäft schon 
in dem neilerbanten Hanse wieder eröffnet.

Dirschau, 6. Dezenlber. (Der erste elektrische 
M o to r) ist gestern in der Schlosserei des Herrn  
Schramm in Betrieb gesetzt worden. E r  treibt 
eine Anzahl Bohrmaschinen, eine Drehbank und 
später eine Hobelmaschine, sowie einen Ventilator, 
durch den alsdann das Ziehen der Blasebälge 
fortfällt.

Danzig, 8. Dezember. (D er Provinzialansschuß) 
lA m e  in der Sitzung am 5. nnd 6. Dezember aus 

M itte ln  den znrJnstand- 
H e lg e n  Geistkirche in Cnlm erbetenen 

350L 0M k . ab; auch w ar bei 
^oschlnsse dre ablehrieude Haltung der 

nachstbetheUlgten katvolischeu Kirchen- nnd S tadt- 
gemeutde Cnlm  maßgebend. Die Voranschläge 
verschiedener Provinzialanstalten für 1900 1901, 
die an Zuschüssen aus der Landeshanptkasse 
862 200 M k. erfordern, wurden genehmigt nnd 
Präm ien für mehrere Chansseebanten bewilligt. 
Der Winterschule zn M arienburg wurden 
1631 M k.. der zu Schlvchau 2234 M k.. der zu 
Zoppvt 2473 M k. nnd der Hanshaltnngsschttle 
„Mnrienheim " zn Elbing 300 M k. bewilligt.

Aus der Provinz, 6. Dezember. (D ie Ehejnbi- 
länmsmedaille) ist aus Anlaß der goldenen Hoch­
zeit dem Rentier L. Hirschfeld in Dlrschan ver­
liehen.

Labiau, 4. Dezember. (Zn den Erfolgen der 
Buren gegen die Engländer) beglückwünschten vor 

Tagen eine Anzahl hiesiger Herren den 
der Transvaalrcpnblik D r. Lcpds in 

Brüssel. Jetzt tst von D r . Lehds ein eigenhändig 
Druckschreiben eiiigegange», in 

welchem er zugleich im Name» seiner Regierung 
»nd seiner fn r ihre Freiheit kämpsenden Lauds- 
leure leinen w arm  empfundene» Dank anssprichr. 
W eiter w ird n. a. noch ausgeführt. daß die seinen 
Lanoslenten entgegengebrachten große» Beweise
beweaen"n?üssen'^ '^"Sen aehen nnd anfs tiefste

3. Dezember. (Eimvickelpapier 
als Geldbriesc,»laue.) D ie hiesige M o lk e re i-G e ­
nossenschaft erhielt am 1. d. M ts . vo» derB ntter- 
großhandlnng R. Schram m -Berli» für geiiefeite 
B u tter eine» Geldbrief über 1200 M k. A ls  der 
Kassirer der Genosseniebaft den B rie f in Gegen­
w a rt des Postvorstehers K l. öffnete, fand er an- 
U "  der Kassenscheine — 3 unbeschriebenen M it -  
rneunngformnlare der genannten Großhandlung

und ein Stück nachgeahmtes Pergamentpapier, 
das, wie die Fettflecke zeigten, als Einwickelpapier 
gedient hatte. D ie F irm a Schramm muß die 
Handlungsweise ihres ungetreuen jungen Mannes, 
der im t der Absenduug des Geldes betraut ge­
wesen. entdeckt haben, denn sie hatte sofort Nach­
richt hierher gelangen lassen. Wie2 mitgetheilt 
wird, habe» auch die andern m it der Bntterfirm a  
in Verbindung stehende» Genossenschaften statt 
des Geldes nur Makulatureinlage erhalten. D ie  
Bernntrenngen des betr. jungen M annes dürften 
sonach vo» recht erheblichem Umfange sein.

Gerdauen. 6. Dezember. (E in  Opfer der Kalte.)
I n  der gestrigen Nacht, ist der M üllerm eister 
P r-.,ß  aus Alteichorf bei der Suche nach einem 
verlorenen Sack M eh l erfroren.
- A u s  Ostpreußen. 3. Dezember. (Abgelehnte 
S taatsbeih ilfe) Z u r Beschickung der Pariser 
Äeltaiisstellnng m it ostprenvischem Rindvieh hatte 
die ostprenßifche Landwirthschastskammer die Ge­
währung einer Staatsbeihilfe nachgesucht. Der 
H err Landwirthschaftsmiiiister hat hierauf er- 
klart, daß er zu seinem großem Bedauern nach 
Lage der Fonds diesem Antrage nicht entsprechen 
könne.

Jnowrazlaw, 7. Dezember. (E in  alter Wüst­
ling.) Der Kuhfütterer Kawaczhnski. welcher bei 
dem Besitzer Schott in K le in -M orin  2 Jahre in 
Stellung w ar, wurde in der heutige» Stras- 
kainnlersitzlliig wegen Sittlichkeitsverbrecheu, be­
gangen an der 7jährige» Tochter des Schott in  
wiederholten Fälle», zu 2 Jahren Zuchthaus ver- 
nrtbeilt. Der Wüstling ist 75 Jahre a lt.

Bromberg. 6. Dezember. (Verschiedenes.) Herr 
Stadtrath  Kempke, der jahrzehntelang im  
Magistratskvllegium die städtische» Finanzen ver­
waltete, beabsichtigt am 1. A p ril ISOO in den 
Ruhestand zu treten. Herr S tad tra th  Kempke ist 
64 Jahre alt. M i t  dem Ausscheide» des Herr»  
Kempke wird wahrscheinlich die im vorige» Jahre  
neu geschaffene Stadtrathsftelle. in die seinerzeit 
Herr S tadtrath  P laffe berufe» wurde, wieder ein­
gehen. — D as R ittergut Mariensee (Kreis Brom - 
berg), etwa 1800 Morgen groß, ist für 455000M k. 
in den Besitz des H err» Graßhof in Magdeburg 
übergegangen. — Die 33. ordentliche Generalver­
sammlung der „Deutschen Znckerindnstrie" findet 
hier am 9. d. M ts . in Moritz Hotel statt. V o r  
der öffentliche» Sitzung wird eine geschlossene 
Sitzung abgehalten werden. Auf der Tagesord­
nung derselben stehe»r M ittheilungen des V o r­
standes über den gegenwärtigen Stand der K a r­
tellsrage; Melassesütterung, Referent Direktor D r. 
Brückner-Amsee; Mammnthpumpen, Referent D r . Z  
Grnmbacher von der F irm a A. Borsig-Berlin ; li 
Dlffusenr-Eiitleerung mittelst Druckluft. Referent '  
Vertreter des D r. Pfeiffer-Wendessen, und eine
Erörterung über tsie Frage: Welche Erfahrnngen

vor?
Rttbeiiverarbeitnug

Ostrom», 4. Dezember. (Verhaftet. Abgelehn­
tes Gnadengesuch.) Der frühere Postassistent und 
fetzige Buchhalter Schubert ist verhaftet worden. 
Sch. w ar am Postamte in Schildberg beschäftigt 
n»d hat sich dort der Unterschlagung, sowie F ä l­
schung schuldig gemacht. Nach seiner Snspen- 
dirniig nahm er in B erlin  eine Bnchhalterstelle 
an. — Der zum Tode vernrtheilte M au re r M a x i­
m ilian Chmielewski aus Pose» hat ein ihm nahe­
gelegtes Gnadengesuch abgelehnt.

Kosten, 7. Dezember. (Selbstmord.) D er Schaf­
meister Fischer hat sich heute M orgen mittelst 
eines Messers die Kehle durchschnitte». Der 
Beweggrund z» dieser T ha t w ar Arbeitsscheu.

Invaliden- Versicherung.
Am  1. Ja n u ar t r i t t  das neue Jnvaliden-Ber- 

sicherungsgesetz in kraft. Eine übersichtliche, zu­
sammenhängende Darstellung der darin enthaltenen 
wesentlichen Neuerungen dürfte daher willkommen 
sein. Zunächst ist für diejenigen Versicherungs­
pflichtigen, die einen Jahres-Arbeitsverdienst über 
1150 M k . habe», eine Lohnklasse, die fünfte, eiiige- 
sührt. in welcher der Beitrag wöchentlich 36 Pfg. 
beträgt. Nach dem neuen Gesetz wird die In v a ­
lidenrente nach 300 Beitragswochen, das sind 6 
Jahre, betrage» in der 1. Lohnklasse 119 M k. 
(bisher 116 M k.). in der 2. Lohnklasse 138 M k. 
(bisher 128 M k  ). in der 3. Klasse 154 M k. (bisher 
137 M k  ), in der 4. Klasse 170 M k. (bisher als 
höchste Rente 149 M k.) nnd in der neuen, 5. Lohn- 
klasse. 186 M k.

Auch die A l t e r s r e n t e  ist erhöht. S ie be­
trägt »ach erreichtem 76. Lebensjahre fü r eine» 
Arbeiter der I .  Lohnklasse 116. der 2. Klasse 140. 
der 3 Klasse 176. der 4. Klasse 269 und der 
neuen 5. Klasse 230 M k. Die Erhöhung in den 
e,ste» vier Klasse» bewegt sich zwischen 4 bis 6 
M k. Eine Erleichterung des Bezuges der Rente» 
ist ebenialls vorgesehen; sie erstreckt sich zunächst 
auf die Wartezeiten, die bisher für die In v a lid e n ­
rente 5 »nd sür die Altersrente 36 Beitragsjahre 
betrug. Erst, wenn die Versichernugspflichtigen so- 
lange Marken geklebt hatten, konnten sie Anspruch 
anf die Rente machen. Fortan ist d ie, W artezeit 
sür die Invalidenrente aus 266 nnd sur A lters­
rente anf 1200 Wochen herabgesetzt.. Gleichzeitig 
ist die sogenannte Karenzzeit. das heißt die Zeit, 
während der ei» Erwerbsunfähiger ohne Rente 
bleibt, von 1 auf V, Ja h r herabgesetzt.

W  e i b l i eh e Personen, die heirathen, hatte» 
bisher eine» Anspruch anf die Rückzahlung der 
Hälfte der für sie geleisteten Beiträge, wenn sie 
sür mindestens 5 Jahre Beitragsmarken geklebt 
hatten. D er Anspruch verjährte binnen drei 
M onate». Fortan genügt eine Beitragszahlung  
für 206 Woche», während der Anspruch erst in 
einem Jahre „ach der Berheirathnng verjährt.

Wesentlich erweitert ist durch das neue Gesetz 
der Kreis der der Zwailgsversicherniig unterliegen­
den Personen. Während bisher außer den eigent­
liche» Arbeiter» nur Betriebs-Beamte, sowie Hand- 
liings-Gehilfen und Lehrlinge, deren regelmäßiger 
Jahres-Arbeitsverdienst 2606 M a rk  nicht über­
steigt. der Versicherung unterliegen, w ird diese 
fortan ausgedehnt aus alle Angestellten sowie 
Privatlehrer nnd Erzieher m it nicht über 2660 M k. 
Jahresverdienst. D ie  Ausdehnung der Bersiche-

rungspflicht auf die Haus-Gewerbetreibenden ist 
Esiuidesrath überlassen. Beträchtlich erweitert 

ist ferner das Recht der freiw illige» Selbstver- 
slcherniig. D ie Bedingungen, unter denen jemand. 
- 10 Jahre geklebt hat, dann aber
selbststandlg w ird. die Versicherung fortsetzen kann. 
desgleichen die Bedingungen, unter denen jemand 
bis zum vollendeteii 40. Lebensjahre, anch wenn 
vorher ,n r ihn nicht geklebt ist. die Selbst-Ver- 
sicherung aufnehme,, kann. sind für diesen außer­
ordentlich günstig, da er nicht mehr. Wie bisher, 
eine Doppelinarke beizubringen braucht. Anch ist 
die Einkoinmensgrenze auf 3060 M k. heraufgesetzt 

Es können fortan folgende Personen freiw illig  
in die Versicherung eintrete», solange sie das 40. 
Lebensjahr nicht vollendet haben, oder beim Auf­
geben ihres dienstliche» Verhältnisses die Versiche­
rn,>g fortsetze»: 1. Betnebsbeamte. Werkmeister, 
Techniker. Sandlungsgehilsm und sonstige Ange­
stellte. deren dleustliche Beschäftign,,g den Hanpt- 
beruf bildet; ferner Lehrer und Erzieher sowie 
Schiffsführer. sämmtlich, sofern ihr regelmäßiger 
Jahres-Arbeitsverdienst an Lohn oder G ehalt 
mehr als 2666 M k.. aber nicht «der 3606 M k . be­
trä g t; 2. Gewerbetreibende »nd sonstige Betriebs- 
Nnternehuler. welche nicht regelmäßig mehr als  
zwei verstchernngspflichtige Lohnarbeiter beschäf. 
tigen. sowie Hans-Gewerbetreibende, sämmtlich, 
soweit nicht durch Beschluß des Bundesrathes 
ohnehin die Versichernngspflicht au» sie erstreckt 
worden ist.  ̂ .

Das sind die wichtigste» Bestimmungen der I n ­
validen - Versicherung. die einen neuen, augen­
fällige» Beweis der Fürsorge bilden, deren sich die 
Arbeiter und die wirthicbaftlich schwachen Glieder 
des deutsche» Volkes bei den verbündete» Regie­
rungen erfreuen.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 10. Dezember 1877, vor 22 

ahren. erfolgte im russisch-türkischen Kriege die 
iuncchme von Plenum. Nach einem furchtbaren 

Kampfe am Wildflnsse m it denRnssen und Rumänen 
blieb dem tapferen Osman Pascha nichts weiter 
übrig, als sich auf Gnade nnd Ungade zn ergeben. 
M i t  dieser Katastrophe w ar das Schicksal des 
russisch-türkischen Krieaes entschieden.

Am 11. Dezember 1783, vor 116 Jahren, wurde 
in T ils it der Dichter M ax  v. Schenkendorff geboren. 
E r  nim m t unter den Sängern der Befreiungskriege 
eine rühmliche Stelle ein und w ar begeistert für 
des deutschet! Volkes Vergangenheit nnd Zukunft 
Zu seinen schönsten Liedern gehört das Landsturm- 
ied. D er Dichter starb am Tage der Wiederkehr 

seines Geburtstages, am 11. Dezember 1817 in 
Koblenz.

Tborn. 9. Dezember 1699.
— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t e n . )  Der Wasser- 

baninspektor Kohlenberg in Danzig ist zum Hafen- 
baninspektor ernannt und ihm vom 1. Janu ar k. 
J s . ab die Hafenbaninspektorstelle in Swinemttnde 
verliehen. Der Regiernngs-Baumeister Flebbe in 
Dirschau ist an die Weichselstrombauverwaltnng 
in Danzig und der Negiernngs-Banmeister Roesie! 
von Königsberg nach Dirschau versetzt. — D er 
Sekretär S tü w ert bei dem Amtsgericht in Tnchel 
ist anf seinen Antrag m it Pension in den Ruhe­
stand versetzt worden.

- ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  E i s e n b a h n . )  
Statiousassistent Romanowski von Jablonowo  
nach Laskowitz, Bahnmeister Klansnitz von Bereut 
nach M arienw erder versetzt.

— ( M  L l i t ä r i s c h e s . )  I m  Bereiche des 17. 
Armeekorps werden Einjährig - Freiw illige der 
In fa n te rie  und Volköschnllehrer nur bei dem 
Füsilier-Bataillon des Grenadier - Negimeüts N r. 
5 in Danzig und dem ersten B ataillon  des 
Infanterie-Regim ents N r. 61 in Thorn am 1. 
A p ril 1900 eingestellt.

— ( U e b u n g e n  d e r  Bü c k e  r.) D ie M i l i t ä r ­
bäcker bezw. diejenigen Mannschaften, welche 
während ihrer Dienstzeit als Bäcker verwandt 
worden sind, werden zum Backen des Anf- 
frischnngsbedarfs an Feldzwieback im Bezirk des 
17. Armeekorps bei den Proviantäm tern Danzig 
-n , einer 14tägigeu Uebung vom 6. bis 19. Februar, 
beim P roviantam t Graudenz zu einer 19tägigen 
Uebung vom 9. bis 27. Ja n u a r nnd beim P ro ­
viantam t Thorn zu einer 42tä'gigen Uebung vom 
9. Janu ar bis 16. Februar eingezogen. — Die  
nach Danzig einberufenen Mannschaften werden 
dem Grenadier-Regiment 5, die nach Graudenz 
einberufenen dem Infanterie-Regim ent 14 und 
die nach Thorn dem Infanterie-Regim ent 61 zu­
getheilt. ^

E  «  M'k, den Schneeschlamu, schon im Stillen  
verwünscht, besonders aber die Juaend, die m it 

Ccke nnbeiintzt lienenden Schlittschuhen 
schon lange geliebängelt hatte. N il»  sind endlich 
fnr d,e obigen drei unznfriedeiien Klassen der 
Menschheit „bessere Zeiten" im Anzüge nnd damit 
w ud anch ihr „Wunschzettel" zu Weihnachten er- 
s»llt. Heute Nacht hat es stark gefroren, so daß 
sich alle ruhigeren Gewässer m it einer stehenden 
Eisdecke überzogen haben n»d bei anhaltender 
Frost die Bildung einer tadellosen blitzblanken 
Eisbahn nicht fehlen kann. I m  Westen hat sich 
der Frost gleichfalls, m aller Strenge eingestellt. 
I n  B erlin  siiid .bereits am Donnerstag Vorm ittag  
dre ersten künstlichen Eisbahnen eröffnet worden. 
Hier in Thorn zeigt das Thermometer heute 
M it ta g s  Grad Kalte im Schatten an.

— (Lehrer innen auf  dem Lande.)
?900 ab beträgt bekanntlich die 

M ilitardienstzeit für die Volksschnllehrer ein 
volles J a h r. D a  die jetzt vorhandenen Sem inare 
noch nicht einmal den laufenden Bedarf an Lehr- 
E^llften ganz decken, so steht demnach für die 
nächsten Jahre ein empfindlicher M angel an 
Lehrern in Aussicht. Um diesem M angel nach 
Möglichkeit abzuhelfen, werden jetzt, wie die 
„Königsb. H art. Ztg." erfährt, im Auftrage der 
Regierungen Verhandlungen gepflogen zwischen

den Kreisschnlinspektoren und den in ihrem Be­
zirk vorhandenen nichtangestellten Lehrerinnen 
zwecks Uebernahme von zweiten Lehrerstelleu auf 
dem Lande durch die letzteren. Denselben wird  
ein Gehalt von etwa 700 M k. nebst Wohnung und 
Feuerung zugesichert. Den jungen Damen er­
scheint indeß die Aussicht anf Anstellung in ent­
legenen Orten wenig verlockend; denn dem V er­
nehmen nach haben sich nur ganz ausnahmsweise 
Lehrerinnen bereit erklärt, von dem Angebot 
Gebrauch zu machen.

— ( U e b e r h a n d n e h m e n  des B r a n n t -  
wei r l aent t sses . )  D ie halbamtliche »Berliner 
Korresp.* schreibt: E s ist m it Recht von vielen 
Selten darauf hingewiesen worden, wie dem in 
manchen Gegenden beobachteten Ueberhandnehmen 
des Branntweingenusses wesentlich dadurch V o r- 
schnb geleistet wer de, daß die Brautttweinattsschank- 
nnd Berkanssftatten schon in den frühen Morgen­
stunden dem Publikum  zugänglich sind. Um den 
hieraus entstehenden Uebelständen entgegenzutreten, 
empfiehlt es sich, wie dies in einzelnen Regie­
rungsbezirken geschehen ist, durch Polizeiverord- 
nung den Beginn des Betriebes in den B rannt- 
weinschänken und im Brannlweinkleinhandel der­
a rt zu regeln, daß diese Schaut- nnd Berkanfs- 
stätten erst zu einer späteren Morgenstunde —  
etwa um 8 Uhr — dem Publikum geöffnet werden 
dürfen Der M inister des In n e rn  hat die Be- 
börden angewiesen, dahin zn wirken, daß da. wo 
sich ein Bedürfniß hierzu herausstellt, hiernach 
verfahren werde.

^  (L a n d w e h r v e r e i  n.) D ie am Donners­
tag beim Kameraden Dhlewski abgehaltene 
Monatsversammlnng wurde vom ersten V o r­
sitzenden. Kameraden S taatsanw alt Nothardt, m it 
ermgen Worten über die Reise S r . Majestät nach 
England, den Erw erb der Samlninseln und einem 
Hnrray sür unseren Kaiser und König eingeleitet, 
worauf, wle gewöhnlich, die historischen Gedenk­
tage des M onats Dezember durchgesprochen 
wurden. Aufgenommen in den Verein sind drei 
Herren, welche anwesend waren, eingeführt nnd 
verpflichtet wurden. Z n r Aufnahme gemeldet 
haben sich vier Herren. Ausgeschieden sind zwei 
Kameraden durch Versetzung und einer durch Tod. 
Das Andenken des letzteren wird durch Erheben 
von den Sitzen geebrt. I m  Anschluß hieran wird 
bemerkt, daß es Ehrenpflicht eines jeden M i t ­
gliedes ist, verstorbene Kameraden znr G ru ft zu 
begleiten. Nach Verlesung und Genehmigung des 
Protokolls der letzten Hauptversammlung wird in 
Erinnerung gebracht, daß die Frist, bedürftige 
Waisen zur Weihnachtsbescheerung vorzuschlagen, 
am 10. d. M ts . abläuft. Ferner w ird mitgetheilt, 
daß. wie alljährlich, das Murstessen m it darauf­
folgendem Tanz am 30. d. M ts . im großen Saale  
des Schützenhauses stattfindet. Einladungen hier­
zu sind, wie immer, eine Woche vorher, bis zum 
23. d. M ts . anzumelden. V o r Beginn des Essens 
wird voraussichtlich die vorerwähnte Bescheernng 
stattfinden. Empfohlen wird die Abnahme des 
vom deutschen Kriegerbnnde herausgegebenen 
Kalenders für 1900 nnd der Lose zur 3. W ohl­
fahrtslotterie, welche Anfang A p ril n. Js . statt­
findet. D ie Kalender zu 50 Pfg. sind beim 
Kameraden Herzberg, die Lose zn 50 Pfg. beim 
Kameraden Zelz zu haben. Des bevorstehenden 
Jahresschlusses wegen wird wiederholt an Zahlung 
der Beiträge erinnert. Nach den» Geschäftlichen 
hielt Kamerad H arw ardt den zugesagten Vortrag  
über die in den Jahren 1869 bis 1872 auf S r .  
M a j. Schiff „Hertba" mitgemachte, fast 40 M o ­
nate dauernde Reise znr Einweihung des Snez- 
kanals, nach Ostindien nnd Südamerika. Dem  
Vortragenden wurde für die sehr interessante 
Schilderung der Reiseerlebnisse der Dank durch 
Erheben von den Sitzen abgestattet.

— (Polnischer V er e i n  zur Ber an  -
v o n  V o l k s v e r s a m m l u n g e n . )  

Der Vorstand des polnischen Vereins znr Veran­
staltung von Volksversammlungen inWestpreußen 
hat sich dieser Tage konstitnirt. A ls  Vertreter 
der Presse wurden kooplirt die Herren: Pienienznh 
von der „Gaz.Olszthnska". M rlsk i von der „Gaz 
Gdanska", Michalowski vom »Pielgrzym", Kn- 
lerski von der „Gaz. Grndz.". Brejski von der 
„Gaz. T o r / .  Zum  Vorsitzenden wurde gewählt 
D r. Polewski-Cnlm , znm stellvertretenden V o r­
sitzenden Dekan Lic. Labnnski-Kowalewo, znm 
Schatzmeister P farre r D r. Poblocki-Niedzwiedz, 
znm Schriftführer und Bibliothekar Redakteur 
Brejski-Thorn. zn seinem Stellvertreter der Bnch- 
druckereibesitzer, Redakteur nnd Verleger der „Gaz. 
Gdanska" M ilski-Danzig. D er Vorstand macht 
bekannt, daß er demnächst seine Thätigkeit be­
ginnen nnd es vermelden werde, m it den W ahl­
komitees in Kottlsion zu gerathen.

- ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r ,  
a n w , a  r t e r . )  Kaiser!. Ober-Postdireküonsbezirk 
Da.»z>6. Landbneftrciger. 700 M k. Gehalt und der 
n?3' ^ a ? 8,»Wol>>'U>'asneldzusebnß. Gehalt steigt 
bis 1600 M k. Kaiser!. Ober-Pastdirektionsbezirk 
Daiizig, Postschaffner. 960 M k. Gehalt »nd der 
tannnaßige Wohniuigsgeldzttschnß. Gehalt steigt 
bis 1500 M k. M ew e, Strafanstalt, 2 Strasan- 
stalts-Anfskher. 900 M k  Gehalt und 120 M k. 
Miethseutschädignng p ro Jah r; außer dem Gehalt 
bis 200 M k. Reinniieratwn, das Gehalt steigt bis 
1500 M k. Neustadt. M agistrat, S tad t- und 
Polizeisekretör, 1500 M k.

Vernutworrltch Mr den Jnlxilt: Heinr. Wartmann in Thorn

Es ift mi>er Zeit,
daß S ie  daran denke», sich M uster von Tuchen rc. 
für die Winterkleidnng kommen zn lasse». D as  
alte Tuchhans vo» Gustav Abicht in Brom berg  
verschickt schon jetzt seine Muster vo» Herbstnen- 
heiten in Damen- nnd Herrenstoffeu.
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8rii«!>Ut!> llitniilit
in allen Handarbeiten ertheilt

älargsrets I,eiok,
gepr. Handarbeitslehr, Brnckenstr. 16

G Seia-Lotterie
rui-Lmebtüligv. üei!8täLt6llk.bungenLrLnLe. 
16 870 Lsbbinnk.ciLrulrterlOOVOOüilN, 
50 000INK., 25 OOOr̂ lk., «5 000 «k.ete. 
^isdnnK vom 16.-21. Oeromdee er.

L ie iLN  empkeüle OnAinalloss «n 
3 ßZK. 30 k>f. 2u86näunK uuä Os-
v in v  liste krei.

N o b e r l  O t t e m s n n ,
__________ Lranvsed rveix.

b iu 8 8 b - ? i3 n in o ,
N6N, Krev23. Liseudau, derrlieker 
^on, laagj. Oarnntäe, ist billig ver- 
LLallied. In 1 1̂, 0 e»n v irä  es ßpsnko 
rn r k»rods §68Luät, auek Ieiedte8te 
?keil2Lklurix gestartet, Anerbieten 
unter PIsnofoi-le „ 8 t v - - n " ,  k e r lia .  
I^eL llerstrasse 16.

ßnjtr Nmmn-Am!
Kehl- uud Kogruroller»

versendet von 6 —20 Mark unter 
Nachnahme und Probezeit. Prospekt, 
Bedingungen gratis.

*k. t tv o iü n g ,
S t .  N ndreasberg  (H a rz )  4 L 7 .

7 0 0 0  M k .
hinter 19 000 Mk. (Feuerkasse sta. 
37000 Mk.) werden per sofort gesucht. 
Zu erfr. in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Milkt
auf sichere Hypothek ä 5 /̂o sofort zu 
vergeben. Bon wem, sagt die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.

Ein wenig gebrauchter

Wmter-Ueberzieher
( K r im m e r )

und ein k 's lL  b i l l i g  zu 
verknusen.

V. 8 llo » rv n » r« a , Brilckeustr. 16.

Gute

8pöi8sIigMkIil
L Z tr. Mk. 2 frei Tborn offerirt
____ vomlilium W isshrim.
FMll» vcrsihloNdc,

ist m. Vaters lanalahr. RhenmatiSmnS. 
und Nsthmaleiden durch ein australisches 
Mittel Luealvptus VIodulus (kein Geheim. 
Mittel). Ich gebe jedem Leidenden über 
m. Vaters wunderbare Heilung d. dieses 
Mittel gegen 10-Pfg.-Marke gern Auskunft.

O t t o  N v I r U i o r n  
vrrrnndöbra, Sachse«. ,̂

LZ Geschäftsläden, gr. n. kleme 
Bnreaurünme, Lagerplätze und 

Schuppen vermielhet t ts n s e b s l,  
___ _________ Vrombergerstr. 16/! 6.

-l ^ a u l  s - l i r s c r t i b s i ' g S r
O u w s l i s r ,

Ikorn, kreite- unll krliviiensti'.-eokv
ewxüsdlt seiu §rv88S8 I-ktZer von

F u v s s ls u , L U rrv» ,

G A , M n - i M M e O « > >
UM " strsnA reell ru billigen, testen kreisen.

Wlirle K«>«n
billig zu verm. Katharinenstraße 7.
Möbl.^imm. z. verni.Tuchmacherstr 7,1.

8m gii »Sdlirte W«d»nll,
auf Wunsch auch Burschengelaß, ist 
von sofort oder später zu ver­
miethen Neust. M a rk t  19 , S T r .
M öbt Zinim. z. v Strobandür. 24. pt
M öbt. 8imm. z. verm. Bachestr. 9, III.

Mövl. Zimmer
mit auch ohne Beköstigung zu verm. 

Tuchmacherstratze 11, II
I n  unserein Hause, B ro m b e rg e r 

V ors tad t, Ecke der B ro m b e rg e r 
nnd Schulstratze, Haltestelle der 
elektrischen Bahn, ist per 1. April 
1900 evtl. früher, unter günstigen Be- 
dingunqen zu vermieden:

Ein Ecklade»
mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher sich für ein Zigarren- oder 
Waaren-Geschäft vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein Blumenge­
schäft betrieben wird.

8m PttlmtMnW
von 6 Zimmern und Zubehör.

6 . 8 .  V iv t r i e k  L  8 o k n ,  
T h o r » .

k. 6. voiLii,
Oegrüuäet 1 8 5 4  Oexrünäet 

Heden äem 8ai8erl. k«8tLmt.

bia- lliül WIre.
U M 'p s lr jo p p s n , 'W«

kslrmütren,
k » e lL N e o I c S N .

!Xen au8K68te1It!
Q r l ' i L L L L - S L l * .

n .  Nauck. Heiligegeiststraße.
8  -

5 ^ ) Lehrreichste und nützlichste 
Geschenke für Knaben.

» r Z  2

___  Zum bevorstehende» Feste ___
M  V ! s . u » s . i » t i n v l » l ,

ff. Bromberger Kaiserauszug- und Weizenmehl 0 0 zu billigen Tagespreisen. 
Gerstenkochiuehl, unübertrefflich für Leidende, sowie alle anderen Mühlen- 
fabrikate in bekannter Güte empfiehlt

_______________________________<1. I ^ ü r i t l L S ,  Bachestr. 14.

U  M k M» lltzllkllllk.
N»»»edte jmm»r SLr»af, 

6»» sied am kassv 
stäsr klased» äi« vl-r- 
«elli-v LUquvtt« mit 
vebixvll vatersedrikt «les 
S»»vr»läir,ktvr8 keüaüo.

- *

In  Id o rn  Ln baden b e i:

- h tm l» « «  L il!Il8 te iv  von y8lolV8ki.

Ü3Ü8 üüH6l!söl!!,6MeiAi LMt, Ü3lü!lllkt

A>k»i>l»»li e-. L U i l,  «kttlhiksirchk Ä.
Zu bevorstehende»! Weihnachtsfest offerire z« Mühlenpreifeu altes, abgelagertes

L t a L S S r - ^ A L S L U F ,
0 0  ______

k E °  aus der Kuustmühle O s la s L S ^ v o . "W 0
Kleine Posten werden ebenfalls b ill ig  berechnet.

1 Aklrordmann
m it 4 V —SO Leuten sucht auf 
einem Gute für nächstes Frühjahr 
Beschäftigung. Adresse zu erfahren 
in der Geschäftsstelle dieser Heilung.

>l
anf Randarbeit, Mittelarbeit und 
Reparaturen finden Beschäftigung.

1. Hrerillt, Schnhmachecmeister, 
HeiliaegeMstrahe 15. 1 Tr.

Junger Manll, nniltärfrei, guter 
Rechner, mit flotter Handschrift wünscht 
per 1. Januar 1900 oder später als

Volontär
in ein Getreidegeschäft oder Kontor 
einzutreten. Gest. Angeb. unter 8. 
b is ! 3. d. M . a. d. Geschäftsst. d.Hta. erb.

Gin Lehrling,
welcher Lust hat, die Bäckerei zu 
erlernen, kann sich melden bei

k». L o k r - ,  Mellienstrake 87.

viö Liöffnung lsgf

M » i M  L M e l l W
in meinem

»siiMsrcM k«earlr. Z4
beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen und gestatt« mir zugleich M  

meine

Thee- u. Nandmarzipan,
sowie

Makronen, Marzipan-Sätze
mit reichem Dekors, nach K S .iiasbe rgcr und jiiv k lk e v  A r t ,

MsrjWil-§MhW ll. Wchte,
! A W ^  kgWsselien

einfachen und feinsten Genre'S

in 8eksum, ssonrisnl, Uqueun u. Lkoirolalis,
Chokoladen u. Konfitüren

in den verschiedensten Preislagen,

V l L V V  8  ro» L. Ike88illtzr in krrmltfm t ». A.,
in russischen und englischen Mischungen,

M rk c h e « ,M s « .W H lM ,!
Knallbonbons mit scherzhaften Einlagen,

Loubülluiörou, ritler- uuä 8eNer2 '^ttl»xeu
in reichster Auswahl "D W  

geneigter Beachtung bestens zu empfehlen.

g l i e i i i i iM ,
Dampf-Chokoladen- und Marzipan-Fabrik.

D a s  s t i e z e n p l e r ü
im Schützenhanse

ist heute Souutag den 10. Dzbr. zum letzte« Male ausgestellt.
L i n i r U i  2 0  1 -5 ..  M U i l ä r  u n U  L i n c l s r  1 0

Z L P ü llk s  Ekslijkük r
^  zum Andenke» verstorbener oder lebender Personen. ^

^  s E -  Lebensgroße A

Z  VtzotogW hisihe R e v r o b i lk t m e n  x
4 »  «ach jeder kleinen Photographie unter voller G a ra n tie  sprechender 
7̂  Aehulichkeit. Gröste ca. 66 X  86 cm. fü r  N ik . 1 2 ,0 0 , dasselbe 7»7 
A  in P astc llfa rben M a rk  3 0 ,0 0 .  A

b  jlrobrbilder liegt« zur Außcht aus. ^

S i 7 b ! l S s t i ' a s ! S v  b

^  Spezialgeschäft für Bilder-Eiurahmnngen. ^
Luuu»uuu»x*«*x«»r«x»r<»

L U i-

Zkisl!!
versonäs 
Leb t'rko. 

xerM ed- 
uallmö einen 86dotti8edeo Oncler- 
8Sv!c, v .  R. O. Ll. W ebst
oriA . n. in  L lle n  L re is e n  ä is
Arossrs Heitsrk. erre^ 2u Oe- 
86l!6edatteü, Llaslrendäüen, ullr. 
Vorträten ete. VVieciei Ver­
käufe rn doder kadatd.

N . Düsrtisns»»»,,
ggplin— fi-ieüensu. W eio8tr 26.

tLme Biichyatlerin, die schon mehrere 
V  Jahre in einem größeren Geschäft 
thätig war, sucht vom 1. Januar 
'900 Stellung. Gefl. Anerbieten unter 
G . W .  an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitniiq erbeten.

Zunge Wirthin,
welche vorzüglich kocht, wünscht 
Stellung von sofort oder später. An­
erbiet. n. 2 0 0  an d. (Neschastsst. d.Z.

Kill jllUts M l!) t l l
kann unentgeltlich die Damenichneiderei 
erlernen. Elisabethstr. 1 0 , 3 Tr.

und
i r s p a r a l u r - W S r l L S l L M S

befindet f ich jetzt in den, neuerbauten Hause

WN» L L ü 8 r L k v U » 8 tL  .  L K H I .  
______________________________ « 1 . L ^ L s i n s I r ! .

M M ; ,
in  stets frischer Waare.

NLtional-UiLeä p. Pf. 40 Pf. I Vktuillebrer-eln p. Pf. lOOPf.
widert „ „ 80 „ i kussiLLÜ Lrod „ „ 125 „
OoloniL „ „ 65 „ I LLi8srmi8edui>A „ 130 „
vsmiluus „ „ 90 „ 1 ̂ aodeuer knuteu „ 50 „

> Li'neäricdsäorker̂ zvikdavkin Packten v. lOSchnittch. 15Pf.
Weihnachts-Biskuits,

r»KLeLdruuL-Lll86Nait8 L per Pfd. 60 Pfg.,
„ „ I  . , 75 Pfg.

empfiehlt

Kaiser's Kaffeegeschäft,
Breiteftrasze 12 U r o r » »  Breitcstratze 12, j

vrom derE» Inov^renlailv, Oulrrr.

Hojstube z. verm. /U d«r» L v k u N » . j M i ib l .  Zimm. z. v. Bäckerstr. 11 >

Aa UliSchea,
welches selbstständig kochen kann, wird 
bei h o h e m  Lohn (2oO Atark) zu 
kinderloser Herrschaft nach Lodz ge­
sucht. Meldungen an Frau K re is ­
baumeister ttsttZm snn» CuUuer 
Cvaussee Nr. 10. parterre_________

Tüchtige Mädchen
erhallen gute Stellen mit hohem Lohn 
zu jeder Zeit durch das

M iethskom pto ir c. Sarsnovskl,
Breitellr. 30.

Einen Laden
mit Zimmer uud Küche, worin bisher 
Gl as e r e i  betrieben wurde, ver­
miedet soaleicki /r. 8 tsp ksn .

ymsldisüiihk Wih«»«,
renovirt. von 8 bezw. 10 Zim., Zuveh., 
Garten und Stall zu vermiethen. 
_____________ Vrombergerstr. 76.

Zufolge Fortzugcs
ist die aus 6 Zimmern mit allem Zu- 
behör bestehende

L. LstrsK«
in meinem Hause, Breitestratze 0 , 
bisher von H errn  Generalagenten 

bewohnt, vom 1 April zu 
vermiethen. Zu erfragen daselbst, 3 T r .

Zum 1. Aprü 1900

Bnderstt.23,2.Gt.,
bestehend aus 6 Stuben zu verm.

k»k. c ile s n  „ s e k N .

Keller-Wohnung
von sogleich zu vermiethen.

rucko, Friedichstr. 14.



' - ,. -

I M M m  «Mg M Ä  L l«., lim»,
1̂t8lääti8oli6r Nnrkt 28.

Außergewöhnlich billiges Angebot für

WeihnachtS-Geschenke.
Einen große« Posten

Mttler-Stskie.
A a s  g a u r e  g l e iü  von 6 M e te r fü r  1 ,50, 1 ,75 , 2 ,2 5 , 

2 ,7 5 , 3 ,45 , 3 ,90 , 4 ,5 0 , 4 ,9 0  M k. 

Ferner einen Posten L ie ic k o r s t o L k e ,  n u r  I» v v l» k v l i» e  
* V » a r o .  das K le id von 6 M ir .  fü r  5 ,4 0 ,6 ,3 0 ,7 ,2 0 ,7 ,5 0  M k.

Einen Posten Uselltueller 
,  „ 8vrv!ettvL ,
 ̂ „ Kiers1eoL«rnd»nätüeIr«r „

.  » v re lU ranätnoker

w
Stück von 36  P f .  an. «> 

w
„  16 P f .  an. w«

12 P f.  an. ^

Stück 23  U. 28  P f. L  

„  ,  v a w a n tk s n c k tü e N v r  ,  33 u. 38  P f .  «

E in  L e l t b e r u A  und 2  L in s e n  fe rtig  genäht fü r  2 ,9 5 , ^  
3 ,25 , 3 ,95 , 4 ,2 5  bis 6 ,50  M k. U

Große Ausstellung von

8plkl«MSll ilillj ?WKll.
Reichhaltiges S o rtim e n t in

M S "  a u tz e n c k s v lrr ik to n  n n ä  L U ä e r d n e L e r u .  ' M l

k in s s e is e rn o  L t a x L r e n  in  allen Bronzefarben das Stück 

2 ,9 5  3 ,3 5 , 4 ,9 5 , 5 ,7 5 , 6,75. 

la k v ls e r v lo v ,  echt P orze llan, m it  feinem Dekor, fü r  6 und 

12 Personen von 12 ,50  M k. an. 

M u x e la m x e L  in  großer A usw ah l von 4 ,2 5  M k. an. 

l la n s a p o t l r e k e L  in  großer A usw ahl.

L ie r s e r v ie e  m it  feinem Dekor unerreicht b illig .

Spezialität der Firma:
S v l t ü r - s o .  -W W

r L n L e ls v I l i i r r e l l ,  das Stück von  7 P f .  an b is  zu den
apartesten Dessins.

S a n s -  u .  L ü v d e n s e N k ir re n  in  großer A nsw ah l. 
S e d v a r r e  8 o k ü r r e n ,  hervorragende Neuheiten. 
L in ä e r s o l t i i l« « !»  von 20  P f.  an.
8 e iL e o v  8 e d ü r r e n ,  unerreicht bU ig .Cravatten

g W -  I n  « n « r n »  x r v s s o r  " M E
V̂ eissv tliavittten von 4 Pf. an.
Dunkle 8el»Ieilen von 8 Pf. an.
Dipionraten in vielen FaxonS von 18 Pf. an.
LvALltes, stets neueste Formen von 28 Pf. an.
OneNeues in Seide, Halbseide und Wolle

von 9 P f. an.
LraxensoLoner in großer Auswahl.

Grgjjes Lager i» fertige« -Zerre«- ««!> K«M-AMge«, Paletots «ni> Bei«kleii>er«.

Fahrten der hiesigen Weichsel-Dampfcr- 
sähre von heute ab bis auf weiteres 
ganz eingestellt.

Thorn den 9. Dezember 1699.
Die Polizci-Berwaltung.

Wasserleitung.
Die Aufnahme der Wassermesser- 

stäude für das Vierteljahr Ok­
tober-Dezember d. Js. beginnt 
am 1S. d. MtS. und werden die 
Herren Hausbesitzer ersucht, die Zu­
gänge zu den Wassermesserschächteu 
zwecks Aufnahme offen zu hatten.

Thorn den 6. Dezember 18b9.
Der Magistrat._____

Empfehle wem groszes Lager yochsemer

W- Nil KlIschMM 8
sowie elegooter M

V
^  K rs trU nnsen  auf Wagen jeder A rt werden so lide  und K Ä  

A I  re e ll ausgeführt. A x
U e p a ra tu re u , sowie A n f la c k ire n  alter Wagen sauber, 

schnell und b i l l i g  in der Wagenfabrik

Vw. «/4. At-»«ckst-.

Bekanntmachung.
Von den Kellerräumen des im 

Ban begriffenen Krelc-Hauses soll 
ein Theil mit 845 Meter Kubik­
inhalt bvm 1. Oktober 1909 ab 
im ganzen als Lagerkeller ver- 
miethet werde».

Annebote sind nach Maßgabe 
der Bedi»gn>igett, welche im Ge­
schäftszimmer des Kreisaus- 
schnffes anstiegen. bis znm
2. Januar 180«

geschlossen mit der Aufschrift: 
„Angebot auf Pachtung der

Kellerräume im Kreishause" 
hier einzureichen.

Tborn den 6. Dezember 1899.
Der Kreisausschuß.

von S ch w erin .____

I n  äo rn  L L S s k a ld s L  L l in r s .  Verrl!se1rls.rrc ls 
d i1 1 1 § e r  n n ä  d o L ö in in IL o lr o r  a ls  L L s r !

liMsIk! »ikr« lknLSMprie!
Leink.6eniised,keiv?tl3ix,Keinesvx.^eliwei'.V/eineetv., «ouLoro 
seit 1876 laut l^ürst v. LIsmLrvk'» Norden: „NnttonniksedrLnk . 

Xnkenedme, ieiekt trinkbare nnä äabei «o ssNr »tLrLsoLs

V r a u b e n ^ s i n s  a u s  r ^ s l n I r L u d e L
 ̂ v. 10 ttf. pro V« tt an. sov. in m. plomb. 0rlK.-klLseben v. V«, ^  u. Vi ^- 

? 6 8 jIie h I(6 ii.,V 6 r'6 !n 6 ,l(rA n I(6 n h L U 8 6 t'b e v .h vh .r!L vL ll!
so OentrLißsesed. (-14 Lv Berlin) unä überLSoa kiiiaien in ventsekiLnäl

^rsL»oonro,rir nebst Srosoliüro gxr»t1» nvä kranoo.
L n a r m  » . ,  » » .

"  0 8 W L I . 0  I t N L k r

k^lia ls in Id o rn  der Herrn ic lpm o».

«
I I I IM

kMgile
v o »  D L o r » .  

8  « » ik n n e k ts p o o tk a r to n r

IliM «isliir,
kostkarten - veutrale. !

MIViIWN.llLllrts8kIi!
zu W eihuachlen gewinnen w i l l .  
der spiele in  der R o then Kreuz- 
L - t tc r ie ,  Z iehung vom  16. b is  

Dezember er.. Lose L 3.50 M k.

>S§

/iugsnßi'rüiok empfohlen

^  i j j iW f U A  'u r o t z T  s s s s Z A  o Z r » n
USjh^gMS

Vjzß « i  v )  m q u n iT  x r  a fff S u n ß rH  a rq  « s t z a s  
a n t  o lp j ls tz a llp t  -

Zum bevorstehenden Weihnachtsfefte 
besonders empfohlen!

M M - /

I n  unserem Hause, Breitcstratze 
AV, A. Etage, sind folgende Räum­
lichkeiten zu vermiethen:

Eine Wohnung,
S Zimmer, Balkon, Küche mit
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 
^ u r lu »  N ls ili»  bewohnt, ver sofort.

Eine Wohnung,
3, Zimmern, Küche nebst allein 
Zubehör, zur Zeit von Herrn Ne- 
gieruugsbaumeister Socko bewohnt, 
per 1. April 19^0.

Thor», k. k. vietrieli L 8olm.

Mlcein be§5eres
a r M P a u

^.lleinvkrtretvr ßvr I d o r n :

« . «SrN«, " " WUsiche t.

ffarplen will foMn
zum Feste bitten j  tzt zu b stellen.

Bromberger Verein für Fischverwerthung,
Genossenschaft m. b. H.,

T-lear.-Adr,: Fischhalle. lS r O M v e r z r .  Telegr..Adr.: Fischtzalle.

I n  umerem Neubau,

AraverstraheRr.S,
sind noch Wohuimgen, bestehend a»s: 
3 Zimniern, Küche, Entree, Speise- 
kammer Wasserleitnng und Zu- 
behür, ferner: ein Laden nebst an­
grenzender Wohnung, zn jedem Ge- 
Ichast Passend, per 1. Januar, auch 
spater zu vermielhen. W ir sind auch 
willens, dieses Grundstück zu verkaufen. 
Dasselbe ist solid und Vortheilhaft ae- 
baut und eignet sich zur Kapital-An« 
läge ganz vorzüglich. Die Bedingun­
gen smd äußerst günstig.

O i'v l ' lo m l i j  L  s l i v lm .
Näheres Crrlmerstratze Nr. 5.

, ßtMWk Uchm«,.
l. Etage Bromberger Vorstadt. Schul- 

» - „ H '  ö's j^tzt von Herrn 
k ' " " " ! " "  bewohnt, ist von 

sofort oder spater zu vermuthen.
S vp p s r» , Bachestr. 17.

sind
k i 'v k .  D r .  ^ i d a 's  dichrom atische

Alleinverkauf für Thorn und Umgegend6ll§läl) Mefstk» «Mir Iiüliliil,
2S Seglerstratze 2S.

^ -  .. « : ' . . Ä--

1 Mitten llllü kelnnte
zum Verkauf.

I». S»I,or. Mellienstr. 87.

Mblirits Omn.
Sabinet und Burschengelaß, zn ver- 
mietheir Breltestraße 8 .

SchtrW-Vep-mG»n,
zu empfehlen, die »nfolge Bletülsnai», uno ähnlichen Zustand
Magenschwäche i«»-,,. Preis >,. m. » M .. m. l,s v  M .

^ _______ Man verlange ausdrücklich L ä re r in g 's  P e p s in -E lle n r. d v

3u haben in Thor» in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke., z Z im u ie^m im ie r.^  Küche  ̂>>>>d Zu-
...  ̂ ' ......... I behör mit Wasserleitung, ist wegen

Versetzung des Miethers sofort ander-HmWW Um«-,
6 Zimmer uebst Zubehör, 1. Erage, 
Bromberger Vorstadt, Schulstr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberst krotsen 
bewohnt, ist von sofort oder später 
zu vermiethen.

Loppsr», Bachestraße 17.

H m W li l - e  WslunWt»
von 6 Zimmern von s o f o r t  zn 
vermiethen in unserm neuerbauten 
Hause Friedrichstr. 10/12.

Mesiall j« mMt«
tztrobandstraße 1ü

PEshmg ün l. KiU,
bestehend aus 5 Zimniern und Zu- 
behör vom 1. April ISOO zu ver- 
mietben. Brückenstranc 4.

Wilhelmsstadt.
Gerstenstraste 3, I. Et. 4 Zimmer, 
Balkon, reichlich. Zubehör und Bade­
stube Mk. 700, desgl. 3 Zimmer rc. 
Mk. 550 per 1. April 1900 zu verm.

A u g u s t 6 to g s u .

Eine Wohnung
von 4 Zimmern, Entree und Zubehör 
von sofort billigst zu vermiethen bei 

A. IVokIfeil, Schuhmacherstr. 24.

weitig zu vermiethen.
Culmer Ehaufsee 49 .

BmiitkWllnbe?«, rt.
2 Stuben und Küche jos. oder später 
zu vermiethen. Daselbst auch Psrrde- 
stall und Burschenstube.
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vamenbemäen aus baltdarem Rsmäentnob, 110 cm lang,___ 8tuok 90 kk.
Lamenbemäen mit gesticktem Träger, gross unä weit, ä LIK. 1,50.
Lamenbemäen aus vorrügl. Remäentucb, mit Träger, 1,20 m Ix., Llk. 1,25.
Lamenbemäen aus bestem Rentbrce, elegant garnirt, Llk. 1,65, 2,00 u. 8,25.
vamenbosen aus kenkorce oäsr Limiti, mit Volant, 90 kk.
vamenboss aus kiyueparcksnt, sauber gearbeitet, Llk. 1,10.
Lamenboss aus Llsasser Renkorce oäsr Linon mit breiten 

________8tickereien_________________________ ________ L Llk. 1,25.
vamenbsmäs iu kique oäsr Renkorcs mit Ranälanguetts Llk. 1,85.
Lamsnjacke aus gutem Limiti oäsr glattem 8toik ä 90 kk.
vameuMvke aus gutem kic^ueparcbent mit drsitsr 8ticksrsi ä Llk. 1,50.
Lamenjacke aus Lammast, mit breiter 8tickersi, Llk. 1,50, 1,75, 2,00
Lamen-Ractbemäen, aus baltdarem Wäscbetucb, mit 8tickerei, L Llk. 2,75.
Vawen-Llacbtksmäen aus feinem Renkorce, mit weisser oäsr 
_______ farbiger 8tickerei________________  L Llk. 3,00.
Lamsn-Rlanellrock, vollkommen gross, in reirenäen Larben » Llk. 1,80.
Lameo-RIanellrock, mit breitem Volaut, ä Llk. 2,25.
^nstanäsröcks, aus vorrüglicbem kiqueparcbsnt, ä LIK. 1,60, 1,75, 2,00. 
Weiss« Röcke, iu keinem Renkorcs oäsr Linon, mit bunter 

________8tickerei,_____________________________________ Nk. 3,00.
LloirS-Lnterröcks, iu vor^üglicder Qualität, extra weit uuä 

_______ iu verscbisäenstsn darben,_____________________ L Llk. 4,00.
Lloirs-Lnterröcks, mit Rlanellfutter, in alle» darben, 
Lxtra breite leinene Rausscbürxen,

ä Llk.5,00.
ä 85 kk. u. Llk. 1,00.

L 40 kf.
Weisse känäslsckür^en, elegant gearbeitet, sebr billig.

Wollene, lange Lamenbemäen, mit gan/.en vermein, von Llk. 1,25 au.
wollene vamenbosen, iu äsu verscdieäensten kreislagen.
Wollene Rsrroryavken, in allen 6rössen, von 70 Bk. an.
Wollene klerrenbemäen, in grosser ^uswabl, vou Llk. 1,00 an.
Wollene Rerrevbosen, in äsn verscbisäenstsn Qualitäten, von Llk. 1,00 an.

Vorrbglicbs Linon-I'asckentücbsr, 48 vm. gross, mit weissen
unä farbigen, wascbevbtsn Ränäerv, Oträ. Llk. 2.

Rinäer-kasckentbvder, in weiss unä bunt, vtsä. von 90 kt. an.
Reinleinene Lielefsläer lascbentücber, in allen kreislagen. ^
seiäens 1'ascbentücber, mit eleganter Boräe, sebr billig.
Leiäene bunte kascllentücder, in grosser Lmswabl.
Larbige, leinene l'asckentücder, Lt^ä. von Llk. 2,00 an.

Ltepxäeeken aus Wollatlas, mit gleicbartigem oäer Llormal- 
_______ futter, 135 ow breit unä 195 vm lang___________ äUK.4,00.
ssiäens 8tsppäevken, in äsn neuesten Rarben.
Weisss Lettäevksn in Rips, kicius unä Walke! von Llk. 1,50 an.

8eiäsns Risservietten mit Hanästioicersisn, selir preiswertb.

Leinene Lüokenbanälüoker, solanZs Vorratk Oträ. LUc. 2,00.
Ossiokts-IIanätüobsr in Aulen Qualitäten v trä  von Air. 3,00 an.
Reinleinene Oamast-Lanätüeber, extra breit, vträ. von Lllc. 6,50 an. 
Rrottir-Ranätüoker ünä^Laken in selir grosser ^.uswabl.______________
VorLÜAliobe 8taubtüober I)t2ä. Lllr. 1,30.
Oläser-, Geller- unä Llesssrtuoksr in allen Rreislaxen.
Lolltüoder in äsn besten Qualitäten, besonäers preiswertb.

Rertix xenäbts öettberüAe aus keinem, kaltbarem Rentoros,
_______ mit 2wei grossen Rissen, rum 8oknüren,_____ ______ Nk. 3,60.
Rertix xsnäkts bunte Lettberüssk mit 2 Rissen, 2»m Rnöpten, ä Lllc. 3,30. 
Rertix zenäkte Laken, okne Ratk,______________________ ä L1K. 1,10.
Rsrtix Asnäkts Laken, okne Ratk, aus vor^üKl. Halbleinen a Äk. 1,60.
Rertix Kenäkte Laken von bestem 8totk, extrabreit 
Rertixs Letten mit nur neuen Rsäern

ä Ak. 2,00. 
von Nk. 15,00 an.

Lettkeäern, Launen bis 2U äsn besten (Qualitäten.

Linons, Rewäentuoke, Lowlasss in äen versolüeäensten Breiten
ä Mr. 27, 30, 33, 35, 40 unä 50 Rk.

Reäeräiokts, karbeodte Inletts, in glatt unä gestreikt, ä Lltr. 50 Rk.
Reäeräivkte, lärbsekte Löxer-Inlstts, 5/4 breit,

8/4 breit,
Lltr. 75 kk. 

Lltr. Llk. 1,40.
Lettärslls wie Llatratren-Orells in zeäer RreislaAS. 
Runtkarrirts Lüokev in daltbarer Qualität,_______ Lltr. von 33 Rk. an.

6aräinen in oröms unä weiss, auk beiäsn 8sitsn mit Ranä einZekasst,
Lltr. von 40 Rk. an.

l'KUr-baräinen in oreme unä weiss, in §an2 neue» Nüstern. 
8torss in creme unä weiss, in wunäerbar sckönen Dessins. 
^.bgexassts 6aräiuen in riesizsr ^.uswakl

8ckr6id1isck-Vorlagen wie L6ttvorla§sn in äen versvkieäenstsn 
________Qualitäten — -  - _________ von Llk. 2,25 an.

Inäia-1'svvieko, Imitation von Lm^rna-'l'epxjcken,
130X200 LIK. 13,50, 165X240 LIK. 18, 200X300 NK. 27.

^xminstsr-lexpivbe in nur voröüMcker Qualität
130X200 Llk. 9, 165X240 Llk. 15, 200X300 Llk. 22.

Lobte Zmvrna-Iexxivbs____

Lautasis-Iisckäevken in verscdieäsnen Karden

_________ von LIK. 100—400.

Vivan-Oeeken iu ^uuävrbar sekoner I?arb6N8t6lkE.
von Älc. 2,00 av.

klü^k-liZekaeekeu m drauv, rotkbraun. Kupfer uuä xrün.
Nnfarbi^e wollene ki.ip8äeek6n iu braun, rotkdraun unä §rüu.
l'üII-l'jZekäeeken, v̂ie Xominoäenäeeken, in ereme unä ^veiss.
Oolä-Lrokat-Oeeken, 1-ij.ufer, in §ro886r .̂us^vnkl.

^utzsseicbnets wie fertige Raraäebanätüober, Rücbenbanätüober, Ruifst- 
Lecksn, Lervis-Oecken, Läuksr, Brotbeutel, Narktkorbäeckev, Wasvbkorb- 
äeoken, Wanäsoboner, l'ablettäsvken etc. ru auffallenä billigen kreisen.

Läuksrstoik^in nur neuen Llnstsrn, 60, 80, 100 unä 130 ow breit."

"skonn.

Druck vvd «»lag «so C. Do«br«w»Nla Thoro.

blsbsrnsbm
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2. Beilage zu Nr. 290 der „Thomce Preffe"
Sonntag den 10. Dezember 1899.

Die Ansiedler.)
(A u s  dem Russischen.)

(Schluß.)
eritigus est aisös l's.i't ost 

äM ells!«  (Die K ritik  ist leicht, die Kunst 
aber schwer), sagen die Menschen, und 
es ist w a h r: leichter ist'S. die Fehler zu be­
merken, als anzugeben, wie sie zu ver­
bessern seien; um diesen V orw urf zu ver­
meiden, werde ich, nachdem ich die negativen 
Seiten behandelt habe, mich bemühen, dar­
auf hinzuweisen, wie der Schaden zu heilen. 
Ich muß aber erst noch zu den zwei 
Kategorien der Ansiedler zurückkehren, und 
zwar zu denen, welche auf Grund der ge­
richtlichen B eurthe ilung  znr Ausiedlung 
versandt, und den Zwangsarbeitern, welche, 
nachdem die Frist ihrer Zwangsarbeit vor­
über, zur Ausiedlung zugeschrieben worden 
find. ,

Da beide Kategorien sich faktisch garnicht 
unterscheiden, so habe ich sie auch bis 
jetzt nicht getrennt beschrieben; nun aber 
die Frage der Zweckinäßrgkeit und Noth­
wendigkeit der Ausiedlung berührend, halte 
ich es fü r nöthig, die Ausiedlung in zwei 
Kategorien zu zerlegen, um übersichtlich die U r­
sachen und Wirkungen seit ihrem Bestehen ver­
folgen und beurtheil. «zu können. Ich fange m it 
der erste,' Kategorie an, und zwar von der 
Zweckmäßigkeit der Ausiedlung als selbst 
ständige Strafe. Bon der Ansicht aus­
gehend, daß Ansiedln»» keine moralische 
Maßregel und darum schädlich ist, werde ich 
natürlich nicht auf die M itte l der -V er­
besserung hinweise», sondern des Ersatzes: 
Hierzu sind die M itte l einfach. Da die An- 
siedlung in unseren Sirasparagraphen eine 
Uebergangsstrafe von der Zwangsarbeit zu 
den Arrestantenabtheilungen bildet, so 
emvsiehlt es sich, die Ausiedlung überhaupt 
falle» zu lassen, da die beiden anderen 
Stufen sie erfolgreich zu ersetzen im Stande 
siltd. Man w ird  m ir erwidern, daß die 
Arrestantenabtheilungen bedeutend leichter als 
die Ansiedlnng, die Zwangsarbeit dagegen 
bedeutend schwerer als die Ansiedlnng sei 
und endlich, daß der unmittelbare Uebergang 
von der Zwangsarbeit zu den Arrestauten- 
abtheilungcn viel zu kraß wäre. Darauf 
erwidere ich, daß die Frist des Anseilt 
Halts in den Arrestantenabtheilungen ver­
längert werden kaun, — Zwangsarbeit aber, 
sobald sie nicht die Ansiedlnng zur 
Folge hat, kaum schwerer ist, als die ersteren 
in  ihrer gegenwärtigen Gestalt es s ind ; 
was aber den viel zu großen Unterschied 
zwischen der Zwangsarbeit und den 
Arrestantenabtheilungen anbelangt, so sage 
ich darüber, daß das Regime und die Strenge 
der Zwangsarbeit durch ihre Schwere und 
Verpflichtungen sich wellig von dem Regime 
und Charakter der A rbeit in  den Arrestanten 
abtheilungen unterscheidet und der ganze 
Vortheil der Zwangsarbeit als einer 
strengeren S trafe in  Vergleich m it gleich 
dauernden Aufenthalt in  Arrestanteuab- 
theilungen nur in der Uehersiedluug des 
Berbrcchers nach S ib irien  besteht.
.. „A u f diese einfache Weise wäre die An- 
stedltmg als selbststandige S trafe abzu­
schaffen. Nun einige Worte über die Noth 
wendigkelt dieser Abschaffung.

Welche Kriminalstrafe verfolgt zwei 
Ziele, moralische Besserung deS Verbrechers 
und die Entfernung aus der M itte  des 
schädlichen Elements? Ich sage nicht einmal, 
daß die moralische Besserung des Verbrechers 
und die Sicherheit vor ihm fü r die Gesell­
schaft erlangt werde, sondern frage nur, ob 
sie zu erlangen ist. Nein, meine verehrten 
Leser, sie w ird nicht erlangt, und vor allen 
Dingen darum nicht, weil man einen 
Menschen, um ihn zu bessern, m it Vernunft 
und Liebe leiten muß; man kann einen 
Menschen unmöglich in eine Grube werfen 
und ihm sagen: „Bessere D ich!" M an muß da 
anders handeln, seine schlechten Eigenschaften 
tadeln, aus die Vortheile der guten hin­
weisen. Die Ausiedlung in ihrem Wesen 
ann diesen Zwecken nicht entsprechen. Is t  es 
denn möglich, einen verdorbenen Menschen, 
der im Leben nach Belieben unchristlich 
handelt, einen Menschen, dem nur eins ver­
boten ist, seinen Wohnort nicht zu verlassen — 
zu le iten? Und endlich, wer w ird  denn in 
einem Dorfe oder Kirchdorfe dieser gute Rath- 
geber sein? Vielleicht die Dorsschreiber 
oder der Bauernälteste, vielleicht die Peitsche 
oder die Ruthe?

M an ist häufig der Meinung, daß eine 
Besserung durch Strafen nicht erreicht w ird

und im  Gebiete der Strafgesetze die 
gegenteilige Annahme nur als ein Fixum, 
eine Supposition, angesehen w ird. Diese 
Meinung ist falsch. Auch auf Grund vieler 
mißlungenen Fälle kann man nicht ein 
U rtheil über die Zwecklosigkeit aller fällen, 
und wenn auch Fälle vorkommen, daß ein 
bestrafter Verbrecher sich nicht bessert, so 
können w ir  doch darauf hoffen. Endlich 
zum Zwecke solch' einer Besserung be­
strafen w ir  den Verbrecher; aber m it An- 
siedlung können w ir  in dieser Absicht nicht 
bestrafen, w eil w ir  nicht nnr nicht hoffen 
dürfen, daß sich der Verbrecher auf diesem 
Wege bessert, sondern im Gegentheil im 
voraus zugeben müssen, daß ein verdorbener 
Mensch, einmal in Verhältnisse gerathen, unter 
denen es ihm schwer w ird, sein Stück B ro t 
zu verdienen, nicht der Verführung wider­
stehen, durchaus den Seitenweg gehen und 
niemals ein ehrlicher Mensch werden wird.

Daß man die gesellschaftliche Sicherheit 
durch Ansiedlnng erreichen kann, davon zu 
reden ist sonderbar. Ein Kind w ird  es m it 
seinem kleinen Verstand begreifen, daß man 
einen schlechten Menschen unter Schloß und 
Riegel setzen muß ; und wen» man ihn blos 
aus einem Winkel in den anderen schleppt, so 
ist man noch nicht sicher, sondern ve 
»nr Zeit. Das ist das Resultat der A»- 
siedlung als Strafe. Was stellt sie an sich 
vor und welch' einen S inn und Zweck hat 
die zehnjährige Anknüpfung der Zwaugs- 
arbeiter, die ihre Strafe ab io lv irt Haben, 
an das Land? Dies als Fortsetzung der 
Strafe zu betrachten, ist unmöglich, weil w ir 
hier zu unsinnigen Folgerungen gelangen 
würden: ein zu 4 Jahren Zwangsarbeit Ber- 
urtheilter und ein anderer, fünfmal strenger 
Verurtheilter würden thatsächlich nicht 
4 und 20 Jahre Strafe tragen, sondern 14 
und 30, d. h. der Unterschied der Strafe 
beider würde sich um zweimal vermindern. 
Das ist kein Zifferspiel, sonder» genaue Be­
rechnung, wenn man inbetracht zieht, daß 
zehnjährige Ausiedlung größtentheils nicht 
viel besser ist als die Zwangsarbeit.

Es bleibt nur übrig, diese 10 Jahre als 
eine provisorische, administrative Maßregel 
zu betrachten, durch welche die Zwangs- 
arbeiter nicht m it einem M ale in die Reihen 
des vollrechtigen Bürgers treten, sondern 
gewisse Prüfungen zu überstehen haben. 
Eine sehr vernünftige — erlaube m ir aber 
zu bemerken — nntzlose Maßregel.

Eine nutzlose Maßregel, weil, theoretisch 
geurtheilt und zu dem Ergebniß gekommen, 
daß das Gericht, nm einen Menschen, der 
ein gewisses Verbrechen verübt hat, auf so 
und so lange bestrafen soll, sich darin irren 
könnte, daß zur Besserung des betreffenden 
Verbrechers nicht eine lange S t r a f z e i t ,  
sondern eine längere B u ß e  nothwendig sei.
. . . 2 n  Praxis sind natürlich solche
Falle möglich, und dazu ist die Gefängniß- 
admiuistratio», welche gewöhnlich alle ihre 
Gefangenen ausgezeichnet kennt und in 
jedem gegebenen Falle beurtheilen kann, wer 
sich zum guten verändert hat und in die Ge­
sellschaft zurückkommen kann und wer nicht.

Uebrigens — welch' einen Nutzen haben 
diese Prüfungen? Offenbar sind der aller- 
gefährlichste Moment, den der Verbrecher 
erlebt, seine ersten Schritte im Freien. Ob 
in ihm alte Gewohnheiten wieder wach 
werden oder ob. er sich zu einem neue» 
Leben aufraffen w ird ?  Aber nehmen w ir 
an, die Macht der Gewohnheit siegte, w ird  
A '  .. . d "  Kabalenzustand stören?
Natürlich Nlcht. E r w ird  von neuem zum 
Verbrecher und deshalb wieder strafbar, 
d. h. es geschieht dasselbe, was auch dann 
hätte geschehen können, wenn der Verbrecher 
direkt in  die M itte  vollrechtiger Leute ge­
rathen wäre. Welch' einen Nutzen brächte 
also diese P rü fung? Ich würde die Be­
rechtigung der letzteren verstehen, wenn der 
einer Prüfung Unterworfene die Jahre 
seiner Prüfung im Reiche der Marionetten 
oder Manekenen, die er vernichten könnte, 
fa lls es ihm einfiele, verbrächte. Aber er 
w ird  in  Versuchung geführt bei lebendigen 
Leuten, denen es ganz gleich ist, ob sie be- 
'tohlen oder gemordet werden von einem 
unter Kontrole stehenden Ansiedler oder vo» 
einem vollrechtigen Bürger. Also welch' einen 
Nutzen bring t diese zehnjährige Kabale, 
welchen Zweck verfolgt sie? Sie giebt doch 
)er Gesellschaft garkeine Garantie, von 
)en lasterhaften Menschen befreit zu sein, 
sondern bedrückt die. die sich gebessert haben, 
und diejenige«, die sich nicht gebessert haben,

empört diese Strafe und tre ib t sie zu neuen 
Verbrechen.

Nein. auch als Provisorische PrüfungS- 
maßregel der abgearbeiteten Zwangsarbeiter 
hat die Ansiedlnng keinen S inn  und Zweck 
und muß aufgegeben werden.

Uebrigens nein; mag sie bleiben, nnr 
nicht so, wie sie jetzt is t: nicht als strenge, 
sinnlose Strafe, nicht als Provisorische, 
zwecklose Maßregel, aber als vernünftiger 
Menschenakt auf Grund der Volkswohl- 
fahrt.

Wenn der Verbrecher die Zwangs­
arbeit verläßt, wenn er seme S tra fe  
verbüßt hat und ins neue Leben t r i t t ,  
wenn seine Erzieher ihn fü r ein taugliches 
Element der Gesellschaft anerkannt haben, 
so gebt ihm die Möglichkeit, in  diese Ge­
sellschaft aufgenommen zu werden nicht als 
ein Parias, sondern als ehrlicher, fleißiger 
Arbeiter. Is t  er Ackerarbeiter —  gebt ihm 
ein Stück Erde und Hackeupflug; Hand­
werker —  gebt ihm Instrumente in die 
Hände und stellt ihn dort hin, wo fü r seine 
Arbeit Bedürfniß is t; m it einem W ort, 
gebt eiuem jeden in die Hände, was ihm 
nöthig ist, und füh rt ihn aus den richtigen 
Weg. D as ist m it Unkosten verbunden, 
" ''e r die letztere werden schon im voraus durch 

ne Arbeit währen- Absolvirung seiner 
Strafe vergütet. Wenn man so handelt, 
dann kann man auf gute Resultate rechnen. 
Solch' eine Ansiedlnng w ird  eine vernünftige 
menschliche Maßregel sein, die gegenwärtige 
aber ist Werth, so schnell wie möglich aus 
der W elt geschafft zu werden.

Lokalnachrichten.
Thon». S. Dezember 1899.

— lN a c h lö s u n g  v o n  F a h rk a r te » » .)  Nach 
den Znsatzbestiiilmmigen der Verkehrsordimug hat 
derjenige Reisende, welcher auf einer Anschluß- 
S ta tion  wegen Verspätn»« des beuutzteu Zuges 
eine Fahrkarte znr W eiterfahrt nicht lösen kann, 
dies aber niianfgekordrrt den» Schaffner meldet, 
sowie derjenige Reisende, welcher in demselben Zuge 
über die Endstation seiner Fahrkarte hinausfährt, 
dortselbst keine Z e it zur Losung einer neuen Fahr­
karte hat. die Absicht der Werke,fahrt aber vo r­
her dem Schaffner «»ansgesordert m itthe ilt, eine 
einfache Fahrkarte zu löse». Fortan werden »um 
a»f Wunsch von Reisenden an S te lle  der einsache» 
Fahrkarten bis auf weiteres auch Rückfahrkarte»» 
verabfolgt werde».

— l E n t s c h ä d i g u n g e »  a n s  d e r  S c h n l -  
kasse.)  D ie zuständige Behörde hat angeordnet, 
daß Lehrer, welche die Schüler in den Im p fte »  
Mine» beanfsicht'lgen, fü r den Term in 3 M k. E n t­
schädigung aus der Schnlkassr zu beanspruchen 
habe».

— l T h i e r s e n  chen.) Nach amtlicher E r ­
hebung n»d Zilsainnieiistellniig herrschte ail- 
rangs Dezember die M a u l- und Klauenseuche in 
Westprenße» auf 3 Gehöften des Stadtkreises 
E lbing, 25 Gehöfte» des Landkreises E lb ing. 215 
des Kreises M arienburg, 5 des Kreises Danziger 
Niederung. 14 des Kreises Dirschan. 68 des Kreises 
S tuh ln . 6 des Kreises M a i ienwrrder, 36 des 
Kreises Rosenberg, 123 des Kreises Löban. 71 des 
Kreises S trasbnrg, 18 des Kreises Briefe», 7 des 
Kreises Thor». 30 des Kreises Culin, 31 des 
Kreises Granden-, S des Kreises Schweb, 2 l des 
Kreises T  ,6 des Kreises Konib. 126 des 
Kreises Schlo.pau, 78 des Kreises Flarow, 62 des 
Kreises Dt.-Kro»e. I n  Hiuterpomniern herrschte 
die M a u l- »nd Klauenseuche anf 470, im Regie­
rungsbezirk Pose» auf 1242 Gehös Die 
Schweines«,che herrschte in Westpreußen a>. in 
Ostpreußen anf 30. in  Pommern auf 12, in Pasen 
anf 34 Geholten. Die Lnngenseuche w ar weder i»  
West- noch Ostpreußen aufgetreten und herrschte 
m ir auf einem Gehöft im Regierungsbezirk Pose». 
Rotz w ar auf einem Gehöft i»  Ostpreußen auf­
getreten. _________

Podgor». 8. Dezember. ( I n  der heutige» Ge- 
meiilde-Berordiiktensitzttug) wurden sämmtliche 12 
Punkte der Tagesordnung in  öffentlicher Sitzung 
erledigt. Nach der Rechnuugslegmig s „r  das 
E ta ts jah r 1898 betrüge» d ir Einnahmen 53317,94 
M k. n»d die Ausgaben 43 667.64 Mk.. sodaß ein 
Ueberschnß von 9680,30 M k. verblieben ist. F ü r 
Armenpflege wurden baar 2530,03 Mk.. fü r Sani- 
tatszwecke 342 M k. verausgabt. D ie Kreiskvste» 
sind, um das Dreifache, nämlich anf 5767 M k. 
gestiegen.. F ü r Ausbesserung der M itte lftraße  
werden die.geforder -m 70 M k. bew illigt. Von, 
Kaffenabschliisse pro November wurde Kenntniß 
genommen Der Antrag  des Hökers Schulz um 
Erwerbung einer Bauparzelle vo» der S tad t 
au der Ringchaussee wurde abgelehnt. Nach einer 
Verfilgung des H errn Ober Präsidenten beträgt der 
staatliche Anthe il an der Jagdpacht 0,75 M k. Die 
koiugl. Regierung hat fü r die Deckung der Be- 
lenchtnngskosten rc. in der hiesigen Fortb ildungs­
schule 60 M k. bew illig t n»d angewiesen. Vom 
kdnigl. Landrathsamte zu Thor» ist die M i t ­
theiln»» zugegangen, daß Nndal und Stewke» vor 
Beginn des F rüh jahrs noch nicht vom Amtsbezirk 
Podgorz abgezweigt werden können. I »  der 
M itte lstraße sind beim Kanalbai» von dem Unter­
nehmer W. 24 Kubikmeter Steine gesunde» worden, 
fü r die W . eine Entschädigung fü r Hebe» und 
Sprengen derselbe» von 117,50 M k. verlangt. 
Dieser Betrag w ird  bew illig t und der Vertretung 
m itgetheilt, daß der Unternehmer Pansegran fü r 
diese Steine 196 M k. zu zahlen bereit ist. P . soll 
die S teine erhalten, wenn er sich bereit erklärt, 
noch 12L0 Mk. ISchußgeld) mehr z>» zahlen. Der

G ärtner Baginski hat d ir S tad t verklagt, da B. 
annimmt, daß dieselbe widerrechtlich eine T hü r 
zu seinem S ta ll im  Klostergrundstück zugemauert 
hat, a ls sie die d ritte  katholische Schulklasse dort 
einrichten ließ. D ie S ta d t ist im  letzten Termine 
vor dem Landgericht in  Thorn veru rthe ilt worden, 
die T hü r wieder herzustellen und die Koste» des 
Prozesses zu zahlen. Da aber die S ta d t auf An­
weisung der Regierung gehandelt hat» so ist gegen 
dieses U rthe il Berufung eingelegt worden, und 
findet vor dem Oberlandesgericht in  M arienw er- 
der am 10. Ja n u a r n. J s . in  dieser Sache ein 
Berhaild lu ilgsterm i» statt. Der Antrag des 
M agistra ts betr. Nachforschungen nach Steinen 
auf der städtischen Hntung »vird abgelehnt.

MannisisaltigeS.
( Z w e i  M i l l i o n e n  M a r k  v e r .  

mach  t  e) -e r vor wenigen Tagen in  Halle 
verstorbene Justizrath Niemand, Sohn des 
früheren Deputirten der Mansfelder knvfer- 
schieferhaueuden Gewerkschaft, zu W ohlfahrts- 
einrichtuiigen fü r  die Bergleute dieser Ge­
werkschaft.

( N ic h t  s c h e i n t o d t  b e g r a b e n . )  
Die Geschichte von dem lebendig begrabenen 
Kinde zu Ebnath in  Bayern ist ein 
Phantasiegebilde. Zwei Leichenbeschauer und 
auch der Bezirksarzt stellten den wirklichen 
Tod deS Kindes fest. D ie Angehörigen 
hatten geglaubt» das Kind, das eben be­
graben werden sollte, lebe noch.

( S e l b s t m o r d e . )  Der 24 jährige 
Pharmazeut W alter Zschoke au- Dresden 
erschoß sich in  W iirzburg wegen M itte l­
losigkeit. — Der wegen der Riesendesrandatiou 
von 300000 M ark  verhaftete Buchhalter 
des früheren Spar- und Vorschußvereins zu 
Kahla, Zecke jun ior, hat sich im Landge- 
richtsgekängniß in Altenburg erhängt.—  I n  
Kiel hat sich der E injährig-Freiw illige Schnell 
vom 88. Jnfanlerie-Regiment erschossen. E r 
war der Sohn eines dortigen Gymnasial- 
Professors. Auf dem Tische in der Wacht- 
stube lag eilt Buch aufgeschlagen über „D ie 
Arten des Todes*.
verantwortlich Mr den Jntialt: Heinr. Wartmann tn Luvr«
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Amtliche Vtotlrnrrgeu der Danziger Produkte«- 
Börse

von Freitagag den 8. Dezember 1899.
Kür Getreide. ViUsensriichte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 M ark  per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Kanter an den Berkänier vergütet.
W e i z e n  ver Tonne von 1000 K iloar. 

tttliind. hochbnnt und weiß 766-774 G r. 144 
brs 147 Mk.. inländ. bunt 687—756 G r. 130 
bis 142 Mk.. inländisch roth 676-766 Gr.125 
vls 142 M k.

I v a n e n  per Tonne von 1000 K iloa r. her 714

G e rs te  ver Tonne von 1000 K llo g r in länd 
große 624 674 G r. 121-133 M k.

E r b s e n  per Tonne von 1000 K iloar. tra iis iw  
weiße — M k . inländ. V ik to ria - 143 M k. 

B o h n e n  per Tonne von 1000 KUvgr. inländ. 
P ferde-115-121 M k.

H a f e r  per Tonne von 1000 K llogr. inländ. 
1 0 4 -1 1 4 ', M k.

K l e i e  per 50 K iloar. Weizen- 3,85—4,02'/, Mk., 
Roggen- 3.87'/,-4.20 Mk.

R o h z u c k e r  per 50 K ilvg r. Tendenz: stetig. 
Rendement 88" Transitpreis franko Nensahr- 
wasser 8.92'/,-8.95 Mk. inkl. Sock b e z .,-  Mk. 
exkl. Sack bez. Reudement 75" Teonsitpeeis 
franko Nenfahrwasser 7,07'/»—7,10 Mk. inkl. 
Sack bez.

H a m b u r g ,  8 Dezember. Nüböi ruhig, loko 
50. — Kaffee behauptet, ttinsab 1500 Sack. — 
Petroleum steigend, Standard white loko 8,30. — 
W etter: schön.

10. Dezbr.r Sonn.-Anfgang 8.02 llh r. 
Soiiii.-Uuterg. 3.44 Ubr. 
Mond-Ansgaiig 12.06 llh r. 
Mond-Unterg. morgens.

11. Dezbr.r Sonii.-Anfgang 8 03 Uhr. 
Sonu -Nuterg. 3.44 Uhr. 
Mond Anfgaiig 12.26 Uhr. 
Mond-Unterg. 1.19 Uhr.



Bekanntmachung.
D ie  b ereits  im  J a h re  1 8 8 2  ge­

g ründ ete  städtische V o lk s  -  B ib lio th e k  
w ir d  z u r  a llgem einen  B enutzung  in s ­
besondere seitens des Hanvwerker- 
m d  deß A r b e i t e r - S t a n d e s  ang eleg ent- 
.ichst em pfohlen.

Dieselbe e n th ä lt eme re ichhaltige  
T a m m lm .g  v o n  W e rk e n  d er Klassiker, 
Geschichte, E rd k u n d e , N a tu rk u n d e ,  
U n te rh a ltu n g , v o n  Jugendschristen , 
i l lu s tr ir te n  W e rk e n , ä lte re n  Z e it -  
schritten a l le r  A r t .

D as Leihgeld beträgt vierteljährlich 
^)Pf.MitgliederdesHandwerkerveieins 
dürfen die Bibliothek unentgeltlich 
benutzen.

P ersonen , welche dem B ib lio th e k a r  
nicht persönlich a ls  sicher bekannt 
sind, müssen den Hastjchein eines  
B ü rg e n  beibrin gen .

D ie  H e rre n  H andw erksm eis ter und  
sonstigen A rb e itg eb e r w o lle n  ih r  
P e rs o n a l a u f die gem eiuuützige E in ­
richtung aufm erksam  machen u nd  zu  
deren B enutzung  behilflich sein.

D ie  B o lksb ib lio itrok befindet si<b 
im Hause Hospitalstraße N r. 6  
(gegenüber der Jak o b s lw ch e) u n d  ist 
g eö ffn e t:
M it tw o c h  nachm. v o n  6  b is  7  U h r ,  
S o n n ta g  v o rm . von 1 1 V ,  b is  1 2 ' « U h r .

L h o rn  den 12 . O k to b er 1 6 9 9 .

Ter M a M r a t .______

Bekanntmachung.
D ie je n ig e n  in  der S t a d t  L h o rn  

und deren V o rs tä d te n  w o h n h a fte n  
F a m ilie n  u nd  e inzeln  stehenden P e r ­
sonen, welche etw a noch im  Besitze der 
fü r  die V o lk s zä h lu n g  bestim m t ge­
wesenen P a p ie re  sind, sowie auch die­
jen ig en , welche g lauben , bei der 
Z a h lu n g  Ü bergängen w orden  zu sein. 
w erdet! ergebeust ersucht, dieses u m ­
gehend unserem M a g is tra ts -B u re a u  I  
—  Sprechstelle —  R a th h a u s  eine 
Trevve. wenn irgend angängig. 
P e rs ö n lic h , anzuzeigen.

T h o r »  den 7 . D e ze m b e r 1 8 9 8 .

Der Magistrat.

Verdmgnng.
Die Eisenliefcrmig fiir den hiesi­

gen Kreitzstn„dcha>!sba», n zwar: 
ca. 27 209 kK walzeiserne Träger.
ca. 560 kZ „ Eisen, 
ca. 2300 k» gubeiserue Uuter- 
lagsplatten 

soll vergeben werden.
Bedingungen, Spezifikation der 

^rager und Berduigungssoruiu- 
lare liegen im Bandn, eau, Wiud- 
strasie N r. 5, 111. zur Einsicht aus, 
letztere können gegen Erstattung 
von 1.50 Mk. von dort bezogen 
werden.

Angebote sind verschlossen und 
versiegelt bis

Ncitsz ün 1». ü. W .
vormittoos I I  Uhr 

im Bureau des KreiS-Aiisschnsses, 
veiligegeiststr. N r. 11, abzulieben. 

Tlwru den 8. Dezember 1899.
Der Kreis-Ausschuß.

.______ von S c h w e r! II.______

kcsatr für lkorsstts.
! VordsaedLkwrmA virü Aevarvt. j

VoHenckaiiAlvckerk'lxür.! 
Absolute kekn^Uelikelt.  ̂
LestriuäiAe Le!uko!t. 

8tetixe vehuemllizkkeit.
^.Heiaverlrauk kür

^ k o rn  unck Umgsgonck
bei

l.e«!nSUNsusr!
/Utstüöler «arkt 25.

! LrLIüreuäe vrosedUrea xra-  ̂
11s uuä krauko.

NrdlU w  sl!j«»rzt
S eiden ftoK e

wie

«llä8ailililtzttz kklnede
werden zu jedem annehmbaren 
Preise vertäust.

8.
B r e i l e s t r a ß  e .

i i n  w en ig  g etrag en er g u t e r  
H e r r e n p e l z  ist zu  verlausen  

T h a ls tra ß e  N r .  1 . 2  T re p p e » .

Hilferuf
in UM it» Niki i» AWlki ikilliWttll

« m  l>) M'ssm.
Die Schrecken des Krieges sind über 37 unserer afrikanischen 

Stationen hereingebrochen, auf denen 52 Missionare stehen, darunter 
47 mit Frauen und Kindern. Schon jetzt sind unseren Stationen 
Krieg-steuern und starke Lieferungen von Ochsen, Wagen, Pferden 
und Kleinvieh aufgelegt. Unsere Kirchen und Schulen sind zum 
Theil in Lazarethe verwandelt. I n  Transvaal werden während 
des Krieges Miethe, Pachte, Zinsen nicht entrichtet. Viele Glieder 
unserer Gemeinden, auch Natioualhelfer. ja selbst eine Reihe von 
Söhnen unserer Missionare sind zum Dienst im Felde eingezogen. 
D ie Einfuhr von Lebensmitteln hat aufgehört, und die an sich 
schon geringe Ernte des Landes wird zum großen Theil zu 
Grunde gehen, sodaß eine schwere Hungersnoth mit Sicherheit in 
Aussicht steht.

Sehr große Geldausgaben sind erforderlich und werden er 
forderlich werden, um die Schäden und Ausfälle zu ersetzen, die 
dieser unselige Krieg verursacht. Aus dem mit Krieg überzogenen 
Gebiet Transvaal, Oranjefreistaat und N atal — sind im ver­
flossenen Jahre als Beitrag für unsere Missionsarbeit 140 000 Mk. 
von den Farbigen aufgebracht worden. Diese Summe fallt nicht 
nur für dieses Jahr aus, sondern wird auch in den nächstfolgenden 
Jahren nicht wieder erreicht werden. .

Woher sollen w ir unter so traurigen Umständen die M itte l 
nehmen, unser Werk fortzuführen? -  ^  ^

Das Defizit des Vorjahres betragt 101000 M ach  davon sind 
erst 6200 Mark gedeckt. Außerdem haben w ir im laufenden Janre 
— abgesehen von den Ausgaben für den H ausbau-- bereits 76000 
M ark mehr ausgeben müssen, um den dringendsten Anforderungen 
zur Fortführung des Werkes gerecht zu werden. .

I n  dieser Bedrängniß wenden w ir uns an unsere heimische 
Missionsgemeinde mit der herzlichen Bitte, dem  Herrn ein außer­
ordentliches Opfer darzubringen und uns M it besonderen Gaben

^  Möchte" daseist unser Gebet. G ott der Serr in Gnaden für 
diesen nuierii Nolhschrei die Herzen und Hände w illia m a ch e ii.^

Gaben bitten w ir an unsere Adr.sse: „Gesellschaft zur Be- 
föi-deruun der evangel. Missionen unter den Herden m Berlin «0 . 
Geoeaeiikiichsiiake 7V, zu senden.

B e r l i n ,  im November 1899.
Das Komitee

-er Gcstlllllialt rur Krsördkrnng der evangelischen Missionen
nnler den Ariden.

GGGMMW-WMELMW-GGddWW- GGOOOKOOOGO
8  ks», MMlk 8<l. lskuboveski'schen Konkursmasse

gehörende

W a a r s n - l - s g S r ,
bestehend in

Zigarren, Zigarretten, Tabaken, 
Rauchrequisiten und Stöcken,

wird täglich im Geschäftslokale v r s r l S S l r .  b l r .  «
ausverkauft.

Uhren; Goldwaaren; Brillen; 
L.VNL8 «ffosvpS,- Seglerstraße 29.

Beste und billigste Bezugsquelle!
Silberne Herren- und Dam en-Uhren von 1 2  
M k .  an . Goldene Damenuhren, 1 0  N u b is ,  1 6 ,  
20—IM  M k .  Goldene Herrennhreu, A n k e r, 40, 
5 0 — 1 8 0  M k .  Nickeluhren, Stück von  5  M k .  an . 
3  J a h r e  schriftliche G a ra n r ie . —  G ro ß e  A u s w a h l in 
echten G o ld w a a re n , b ill ig e r  w ie  in  jedem  u n ree llen  
A u s v e rk a u f. Massiv goldene Trauringe, ge- 
stem velt, P a a r  von 1 2  M k .  a n  stets v o r rä ty ig , gold- 
plattirt. P a a r  von 3  M k .  an . —  B rillen u. P in  

ceuez in  a lle n  M e ta l la r te n  m it  p r im a  R a th e n o w e r  G lä s e rn  v o n  1 M k .  an . 

Reparaturen an U h re n , 
sauber und b ill ig .

G o ld w a a re n  u n d  B r i l le n  w ie  bekannt schnell,

ZpielWsren
in feiner und großer Auswahl empfehle zu billigsten 
Preisen

x > r .  k G m i i M .  Z I .

/  MeilAiiIil,
.^Papier-Handlung

em p fie h lt  

z u r

Zrandmalere i
reizende N e u h e ite n  in

^  Kost- und Lkderuillaren.^

G
G
K
K

8v8le uoll teislungsfakigZle amsrilcLnisoke

Zcd»e»-5edreid»»«di«e.
Liosantosto, jsckarroßt sossoi'l vsrSnckarlSoks Sokritt. -  alle Spravksn.

äüöinMaus R völittelilanl!, 0ö§k8ssö«e!!, Xekmir:
LveigxesedLtt: Liveixsesed

HU»«» I ,  Lürutuerstr. 26. » « I- I i i»  »». Ltmueutlwrstr. 16-
« M -  krospelite, 8edriktpr»l>-°, Lskere°-su eto. «rsti» u°ä

7V vsrsoklellvns TokrMaflvn, bakönsls uns 8Luderst« 8oki-»ft. Lro8sts 8oknvll>gkvl1
tkek. 12 kuvkslLdon in aep 8 vkunov).

^SiW-LMiileFF
I .  Q u a li t ä t .

*

für Fenster nnd Thüren
stets v o rrä th ig  bei

« s s . Gvllnvl*.

G 
G

Steinkohlen.
gut« M a r i« ,  empfiehlt f r e i  H a u s

kuslsv Mmm.
U«»r »l«nr

A  K »M I tzilP iN"
ist das wohlschmeckendste «nd »esundesie Getränk Frankreichs, ein 
unentbehrliches M itte l znr Förderung von Appetit und Verdauung. 
Der Konsum von 15000 Liter pro Tag in Fränkisch allem beweist 
am besten die Voizüglichkeit und allgemeine Beliebtheit dieies 
Artikels. Ermöglicht die deliziösesten Mischungen auf die eur-

Preis pro Flasche nur 3  Mk. 5 0  P f.
Niederlage in Thorn:

Wigl. pnvll. staWapoMke.
Allei». Konzessionär:

1o8. Obernilorfer L  kie., Großhandlung.
M ü n o k e n , l 'k le rs o d s li '.  23 .

N H a k ia re l lr r
° '  -  M a g M o M

viieickdelisllelier, sltdelirnnleh Nrii8- v. Vollismlilel

Hartleibigkeit oder Verstopfung. -  Auch be» ttopsschmerz. 
falls er vom Magen herrührt. Ueberladen deS Magens mit 
Speisen und Getränken. Würmer-. Leder- und Hamorrhur- 

dalleiden als heilkräftige« Mittel erprobt 
Bei genannten Krankheiten haben sich die 

M agenlrapfer, seit vielen Zahlen auf da- Beste bewahrt, 
was Hunderte von Zeugnissen bestätigen, 

jprels einer Flasche sammt Gebrauchsanweisung 80 Pl.. Dovpelflasche Mk. 1.10. 
»«ttal-versandt durch Apotheker Apotheke »Zum «ouig vo»

Ungar«-, WN-«. l Fleijchmarkt.
Die WaviareUrp M  age«tvopfO« sind echt »u haben- 

I n  den Apotheken.

Man bittet diese 
Schntpn«rkru. Unter­

schrift p» beachten.

verritttNßsVorschrttt. Tortanber-. genche1-S«mrn. v»n tedem et» dreiviertel Gr».,
^   ̂ ^  .«n'troo Grm. abdestillirl. In  r«,

Myrrhe. r,che« 
insgesammt

sodann 1 

^eivirr?e?l

Weinsprir

!!! Fast umsonst!!!
160 Stück um nur 3 Mk. 4» Pf. " V S

1 p ra c h tv o ll vergo ldete  U h r  m it  3  jä h r . G a ra n t ie . 1 V e rg o ld e te  K ette . 
1 G a r n it u r  ff. D o u b le g o ld -M a n s c h e tle n - und  Hemdenknöpse. 1 P ra c h tv o lle  
Z ig arren tasch e . 1 H ochfeiner geschliffener T o ile tten sp ieg e l in  E t u i .  1 N o t iz -  
buch in  englischer L e in w a n d  gebunden. 1 E le g a n te  Damen-Broschenuadel 
(letzte N e u h e it) . 1 K ra v a tte n u a d e l a u s  p r im a  D o u b le g o ld . 1 V ? a r  B o u to n s  
m it  S im i l ib r i l la n t .  1 E le g a n te r  H e rre n -  oder D a m e n r n ^
1 P rim a Leder-Portemonnaie. 1 Sehr lehrreicher nützlicher Briefsteller 
1 Tiegel Haarwuchspomade (m it Garantie). 1 Garnitur, enthaltend 40  
englische Gegenstände für Korrespondenzgebrauch und 103 Stuck diverse, 
alles waS im Hanse gebraucht wird.

Diese 1 6 0  Stück zusam m en m it  der U h r , die a lle in  das G e ld  w erth  ist, 
sind p e r N achnah m e n u r  kurze Z e i t  zu haben vom

WkijMlmWs 6. 8ekeuei-, Krakzu.
____  F ü r  Nichtpassendes G e ld  re to u r.

lls. üVSlAilMl'r Dsseliisil- V ll ülsiSIstlsli 
lm Soolbad Suowrazlaw.

L1ä88lxo krvl8e.VorLilxl. Llnrlolttnuxen.

Nr

- iömp50Nr°
drifirnpvlver',

K lebt blenckvnü vv isse  iV-isene.
^Unübertreffliches Wasch- »nd Bleichmittel.

A lle in  echt m it  N a m e n  N  >k. V  I I  I I I  p  8  O I I  
u nd  Schutzm arke K c h n r a n .

«vtlXvtv Uorstcht vor Nachahmung«».
Z u  habe»

ia  sllkn bklstltu  Ü o lo n is l- , L ro g e n - «nd S e isrnhändillnze».
Alleiniger Fabrikant: 
S r n s t  S i v g l l n  

in Düsseldorf.

W
K
S

Kölllsolisgiiilös
U  k o b e r t W .  Z

ü n r  A u s fü h ru n g  von

Brimueiiarlieite»,
Tirstohtllrilmicii,

Zementröhren - Brunnen

M m I M u i M .
Kanalisatioiien

em p fie h lt sich

Lritstüer t̂ülkjltllillürtlp v
A M t i i l - M r ik

Z e d r ö t e r  L  6 0 .

M s e
los«

d e c k s t  i m p o r t . ^  
v ia  L o lld o n  

v . M k . 1 , 5 o p r . '  s K o .
5 0  G r .  IS Z P f g .

M  m « I>
in  O rig in a l-P a c k e te n  L  ' / „  V «  P fd .  

vo n  8  b is  8  M k .  p r .  P s d . ru js.

KW8.
(Ästküüistdliltü) 

le.üt illustr. 
t?rrls1isik,

8 3 § 8 lllioslä>ldi>cheil, reinen
t  M k .  2 ,2 0  p r -  K o .

' os ferirt

Nnss. Thee-Handlung

8. itsrsilMLki,
Thor», Kriilktnsir.

lvi's-il-vis Hotel „Schwarzer Adler".)

öbl. Z im m .  m ir  Burschengelaß  zu I tL U U ö b lir te s  Z im m e r  v o n  sof. b i ll ig  
v e rm . G e r e c h t e s t r .  T 5 ,  L  T r .  I  zu  v e rm . F rie d ric h s tr. 6 ,  p t .

Kusnmlk
Kronen-Hummer,
Nordsee-Krabben,
Krebsschwänze,
Krebsbntter,
Anchovis,
Anchovy-Paste,
Appetit-Sild,
Aal in Nothwein 
Aal in  Gelee

in  4 - L i le r  u nd  Liter-Dosen,
Foreüen-Heriuge,
Ostsee-Delikatetz-Heringe,
Bismarck-Heringe

ohne G rä te n .

feinste Sardellen, 
Sardellenbutter,
Zardike» ia Gel, M ip p r Mld

K l m a u d ,

Sardinen, russische, 
Sproltra, geräucherte, i« Gel, 
Neunaugen

em vfie b lt

O .

Uokenrollsi'n-
Veilelien. >

V 0 V N « IA M S t« 8

^.f.86lii<vLfrlo8e8ö!lne, j
L o o iK l.  K o k liek . 

öerlm , ULlkgraktzllstr. 29.  ̂
Llk. 1,50, 2.50. 5.-, 10.-

V o r r ä t ln A  in  a l le n  
k a r M m e r ie u .

u n ö i  ^ s L I r i n a .
S e it  2 0  J a h re n  l i t t  ich an  dieser 

K ra n k h e it so, d aß  ich o ft w ochenlang  
das B e tt  nicht verlassen konnte. I c h  
b in  jetzt von  diesem Uebel (durch ein  
australisches M i t t e !  E u k a ly p tu s , N a tu r ­
p rodukt des E u k a ly p tn s b a n m e s ) b efre it 
und sende m einen leidenden M itm ensch en
aus V e rla n g e n  gerne umsonst u nd  post- 
srei Broschüre über m eine H e ilu n g .

Mingeuthal i. Sachs.
U r iL s t  L l« s » .



! 6urt K2U80K,
Handschuh-Fabrikant,

« Schnhmacherslratze, V
« neben Herrn va rl 8aki-iss. z
"L - ----- ---- V.
^  Reickchaltiqes La-,er von K

Z Ulllö-, üülli!- -
zn d  Wilitn-HlüAlhcha-

zu Fabrikpreisen. ^
^  Geneigter Beachtung empfehle ^  
Z  meine chemische -
Z Handschuh-Wäscherei 
^ und -Färberei.
«  Annahmestelle hiers. n. Brom»
^  berarr Vorstadt, M.^ienstr. 1^3

Meiu

F lism M ils t
befindet sich jetzt

Gerberftratze 22,
gegenüber der Mädchen - Schule.

O . S s lI r rE i» .
Belegfrüchte,
Gelve,
Marmeladen, Nutz, 
ûhüiit lillü MllrzirjlrjlKEt, 

Backovlaten,
Kulan, Äilvkltiile,
Caeaabutter,
Zitronat

empfiehlt

Oskar Winklsr.

Für

k>»mk», Hkltt» «kü Sind»:
Wollene

Hemden,
Jacken,
ttuteebcinllei-er, 
Socken,
Strümpfe,
Handschuhe 

im Ausverkauf bei
k. ?6ter8ügv. ß

^ « . I m ö o s Ä s I ,

L r L » » v ,  L L r s u L v  o t v .
wrrdkn geschmackvoll aus seinstrm Material hergestellt.

LiittiliM imli W8KI'llüIb
weräen prompt erleäigi mit leisten kür gutes 

unä recvtreitiges Ankommen «arantte.

Nüttnsr L Lekracksr, Thor«,
Kunst- und Handelsgärtnerei.

Telegramm-Adresse: Mttner Lolnaöer-Thorn. Telkvlwn-Anschfuß 131.

z«, 100 8tüek
1k. Utk.

V i8 H e n - L a r te u

tür nur L  blard!
kasseuästes

Mlmelits-
KenedeiU!

s
^  -

VerlodmiK-
-  Lm elM ,kmlLäimzz-LLrtsll!

eto. eto.

Wagner,
t-ttkograpk. Anstalt,

Laekestr. 6.

Als Privatkoch
empfiehlt sich den geehrten Herr­
schaften von Thorn und Umgegend ___ 8t. INo^sv/gki Gerechteste. 5.

Inowrazlawer 
Römisch-Irische 
Wannen 
Douche-

ll.tSMllN'Mlli
Badeanstalt, 

V » c k v r » t r » 8 8 «  1 4

Ä L s i s t s i ' -
hast gearbeitete Musik- 

Instrumente jeder Art, als 
V io linen , 

C oncert-Z ithern , 
G uitarre -Z ithern , selbst- 

spielende
Musikwerke Leierkasten, 

Harm onikas, 
M undharm onikas, 

Notenpulte re.
kauft man zu

Illlükll- wie Kiülierkltilltr
werden schnell, sauber, gutsitzend und 
zu den billigsten Preisen angefertigt 

Bäckerstr. 6 ,  S  T r .
I t r i « 8 v n v r

Okmaniwaaren-
IHN«

ilunsislkin-fabrik
lS o t r r o v t s r  L  v o .

empfehlen
sich znr AnssührltNg von

Mii-Wkitkii lkin Akt. 
Cement» öhreu

in a l le n  Lichlweiten "DU 
für

Vliliiue», Bksilkca,
Durchlässe re.

Dachfalzziegel, Abdeckplatten, 
Bauwcrkstücke, 

Treppeustufe», Trottoir- 
ftieseu,

S V  Flnrflieseu, "HW
glatt, gcfeldert, farbig gemustert,

Bordsteine, Niuusteine, 
Statiolissteine, Grenz- und 

Sattelsteine.
Pferde-, Nichliiipjieli,

SchmeinetrSge,
Ak" Grabcinfassnnge»,

Gravkrenze,
Vtilaiiirilte iu Crinrnt n. Knujt- 

mariuor.
Stuck von G>M und Skment

künstlerisch ailsgeführt für Jnnenban 
und Faxade

weidnaclsssgeschenken
Z E "  a r »  V L I l iK s tS ir  u n rL  t» « s tv ir

direkt bei

D'. 1  «« i-»«» , MukiiiMnk,
0 o p p v r « i l iK L 8 8 t r .  8  (nahe der Johanniskirche).

Nicht gefallende Instrumente werden nach Weihnachten umgetauscht, 
welchen Vortheil auswärtige Versandtgeschäfte nicht bieten.______________

^ k k r » L i a - V v » I v l L « i »
vo» N s k n  L  » a s s s l d s v k »  o resüsn ,

kvrrllvk, v̂!v krisek xepllüekts Veileken äuktenä,
L ?!. l̂ark 2, —, 3,— unä 4,— bei K. Xoer«,ara, Drogen - kanälnng

k f . W o l . i -
Wgäsdurg-Zuelmu. I
Leäeuiauärte Loeomobiifadrik > 

LeutLeblsnäs.

Loeomodilen
mitausrieddar. irödrenl«^8e!n, 

von 4 b!8 200 ?keräekraL1,
5pLrsam§te 

LeiriebLMLLebinen

für Fnäuslrls unä LsnämirttlsellLst.
Dampfmssellinsn, susrielrdsre ASKren-Lampstresrel, 
eonlrtfugospntnpkn, ÄrksvllmnsLlilnen bester Agslemo.

Vertreter: V»»», Danzig,
Sandgrube S S » , am Heumarkt.

s

I n N o l s ^ s  w s l l b e r ü k n i i s  I * s l r o n e n ^

V s s u u ü l r v i t s p k s i t s u
einzig- wirkliche Gesundheitspseife». halte ich in lang, ' / .  lang und kurz in 
verschiedenen Sorte» aus Lager und empfehle diese als bestes uuerrelchtes

stock Isvrcb, HnMMn.
Verkaufsstelle für Thorn. ____

Mit
»ette d^u'-b^^!!?"N7chr'cht, *dab "i'ch^-n All-in.«»!-ul 

der neuersundenen Orig. Schweizer
K o lo in - K e m o u to i l '- O b r e n

«1t vorzüglich verbessertem ResorM'PräcisfionSweick 
übernommen habe.

Diese Uhren mit Doppelmantel versehen, 
find, vermöge ihrer prachtvollen und 
eleganten Ausführung von echt goldenen 
Uhren selbst durch Fachleute nicht zu 
unterscheiden. Die wunderbar ciselirten 
Gehäuse bleiben immerwährend absolut 
unverändert und wird sür den richtigen 
Gang «lno Zjäkk-igo setrrM.ivtis

Lsi'smtie gsiei»t»1.
?fvls pen 8iück 8am»n1 olog. 

Loläin-Ujn-Keito
n u i *  LO  rvk ift's i
vlsseid» U! p Illi' vsmLn mlt Kvtts 

«un ILz— rolifpsi.
Au jeder Uhr Ledersutteral gratis. AuS- 

 ̂ 'chließl. zu beziehen durch d. Central-Depot
« .  «!vn u, ii.

äes K. »t. ÜSLmtLn Vvl-bLnäss.
versandt per Nachnahme zollfrei. — Bei Nichtconvenienz Geld zurück.

Die Eröffnung der

ß W kÜM Gs-AllsM iis
zeige ergebenst an und empfehle

I  Königsverger «. Lübecker
K Marzipan-Sätze u. -Herzen
^  in allen Größen.

I  S S . H » U » Ü S Ü S . W I
d  ^  Schaum, Liqueur, Fondant, Chokolade, Bisqmts.

Liegnitzer Bomben.
L » » v v » v i» tv iro «
»glich frisch.

K  /^llrapen unü Lanbonieron
in größter Auswahl.

I  O s k » r  V l i r k l o r .

G
G
G
K

G

rW
G
O

->.c-

«

A M k iG k  - r c d W M
Sruckknstr. 13 Filiale Thorn Sriickkujlr. 13. 

fiönlgrberg i./? r.-van rig—Slellin-klbing-Lborn.
UtitllkllBsUt̂ Rlüionell Mark.

An- und Verkauf von börsengängigen Effekten, ausländischen Noten und 
Geldsorten. Einlösung von Zins- und Dividendenscheinen. Versicherung ver- 
losbarer Effekten gegen Koursverlust bei der Auslosung. Ausstellung von 
Checks, Wechseln und Kreditbriefen aus alle Hanptplätze des In -  und Aus- 
landes. Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. Eröffnung 
laufender Rechnungen. Diskontirung von Geschäftswechseln. Depostten- 
und Checkverkehr. Vermiethnng von Privattresoren (SafeS) nnter eigenem 

Mitverschluß der Miether.
Kassellstnnden 9 —1 vormittasts» 3 -6 ilachmittafts.

0 /  ^

U ReMNitlircil l>l»l Lükoilllibileil Ni> U
Z Ittschmaschiiieii, ^
d  Einsetzen «euev Feue»bttchse»s "MW d

^  Komplette Einrichtungen R
I  Lrmtreie«, Lmercit», 8lh»kii>e«lDlt« rc. I
^  übernimmt billigst die

ÜLsedillevkilbrik, küsevZiesstzrei l>n<! llesselselimielle ^

A Sor» L Svl»»t»v, M
Mocker—Thorn. ^

Koiikiirs - Ausverkauf.
UM " Fertige -M U

ii. llnsbiii-tlich«,
sowie Joppe» n. Paletots

werde

NcuftSdt. Markt 22,
neben dem Königlichen Gouvernement

iiußkrß billig ausverkanft.

2 Psd.-Büchs- Mk. l,SO,
O o r r i S Ä  L ' o i ' l L

Schweinefleisch' 2 Psd -Büchse M k .t,60,
echscn-Znnge

2 Psd.-Büchse Mk. 3.00,
r r ü l i 8 t ü « k - i 8 u » 8 s

I Psd -Büchse Mk. 1.50.
UM" Hummern " M I

1 Psd.-Büchse Mk. 1.7ö,
8 » a i 7 Ä L i r « i L

(Marke „k » » « « ,,«  V b a a u s " )
Büchse Mk. 0 90,

(Marke „ p o l l i s i '  k 'i'oe» » ")
Büchse Mk. 0,70,

k e a irL . i8ar ä  » s r»
Büchse Mk. 045.

Frankfurter Würste
Büchse l >0 Stück) Mk. 1,20,

Frankfurter Würste
in Büchsen zu 40 St. Büchse Mk. 4,50, 

Brailnschwtlstcr und 
Maeuwaider Zervelatwurst

Pid. Mk. 1,50,
Triisfelleberwurst

P,d. Mk. 1,00,

K  ^LLVZLLL' A
(grobkörnig) Psd. Mk. 6,00, 

l l l s g g i  8UPPLNHVÜI-2S
Ocigiualflascheii L Mk. 0 35,0.65, !,10 

1.80. 3 ,2 0 - 6,00,
Nachkülliing Mk. 0.25, 0,45,0,70 l,6S,

Knseke's Kindermehl
Büchse l l  Psd.) Mk. 1,30.

k i i o i r ' s
I  Psd. Mk. 0,50,

L i s o r r ' u  k n d s ^ i i r s t «
1 Psd. Mk. 0,60,

Hsk«r°L1oolL6i»
1 Psd. Mk 0.20,

koudensirte Milch
Büchse Mk. 0,60. 

Schnhmacherstratze 2 6 .

Kliaim!-SeI!öiii>Uö-!1lills
in  nur

vorrügliotien Ouaiitätea 
ewplleblt

Lriek MilllerNaekf.
vrvLtestiLsso 4.

kislilnncliilisn!
L « « /o

btU rger als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte.

Hocharmige, unter 3 jähriger Ga­
rantie, frei Hans n. Unterricht für nur

30 Mark.
Ü»s8vl,lnv Nödlsr. Vldralting 8ku1U«, 

king8okikkok6n >Vd6le»- L  jViioo» 
zu den billigsten Preisen. 

Theilzahlungen monatlich vo»  
6 M k. an.

Reparaturen schnell, sauber und billig.

8 .  l . a n ä 8 b 6 r - g 6 f ,
Heiliqegeiststrake 18.

r M  L o o llv  I 
M  Leä lvouvx . l

O ------------------------'

8aULe
k r e is e .

.F Sachrstr. 2 Uhrinacher. Kachrstr. 2. M 
K  Reichhaltiges Lager in Uhren u. Goldwaaren.

Damen- und H erren -U hren , 
Hlingc-Uhre», Ncgulatcnre, 
W anduhren und Wecker 

M  i«  jeder P reislage.

K

G old- und Silber-Broschen. 
Ohrringe, Ringe, Hals- und 
IHlierkelten, Vravaltenvalte!», ^
lürcketten, Lreuro, LlLübeüetteokoöpke.

Reparaturen werden äußerst sorgfältig ausgeführt. S L

G ut möbl. Zimm. sür 1— 2 Herren k iKKohmmg von 3 Zimmern zu ver- 
bill. z. verrn. Baderstr. 20, Hl r. > miethen. Seglerstraße 13.

Schweizer Käse 
Tilsiter Käse 
Holländer Käse 
Noquetfort-Käse 
Nenfchsteller 
Dessertkäschen 
G larnerkräuter  
M ünchner Bierkäse etc. 
ff. B u tte r aus pastenristrter 

Sahne
ff. W urstw aareu aus der 

Schlächterei Nosenberg 
echte Brannschweiger M ettw urst 
Gänse-Nollbrüste 
Ochsen-Maulsalat 
Sardinen in O el, Sardelle«  
Kielersprotten, Bücklinge 
Rollmöpse, B ra t-u n d  Delikatetz- 

heringe
Preitzelbeereit, Kirschen 
D ill-  und Senfgurken 
gebrannte Kaffees  
ff. Thee, Cacao und Chokolade, 

Riquet
empfiehlt billigst

« R .
_________Schillerstrafie.

Milk MllitWchmz
zu vermikthru Bäckerstr. 1 6 ,1  L .

V



tterrmsnn 8ee!ig, Ikorn
Fernsprecher Nr. 65. A t ö d e b l lM k ,

eröffnet mit dem heutigen Tage seinen großen,
Fernsprecher Nr. 65.

diesjährigen

Weihnacht-Ausverkauf
in allen Abtheilungen des gesäumten Waarenlagers und empfiehlt als

hervorragen- preiswert-
gleiäer-ZtoNe.

1 Posten doppelbreit (louv«rll1»-77»rp, griffige gute Waare in
gefälligen DessinS, Robe 6 M ir., sonstiger Preis 3,60 Mk., jetzt 2,70 Mk.
I. Posten D inxonsl-tllrerlo t, kräftige-, haltbares Gewebe in
schönen Melangen, Robe 6 Mtr., sonstiger Preis 4,50 Mk., jetzt 3,60 Mk.
1 Posten LngUsel» xvstrvM  in schönen Beige-Farben,
Robe 6 M tr., sonstiger Preis 5,00 Mk., jetzt 3,60 Mk.
1 Posten LrZpv kayonnS, glatt, gemustert nnd gestreift in 
modernstem Geschmack, in 12 verschiedenen Farben, Robe 6 Mtr.,

sonstiger Preis 6,00 Mk., jetzt 4,50 Mk. 
1 Posten k'rlssS und ckav^asril. auf Rips und Crßpefond i« 
schönen, wirkungsvollen Farben, Robe 6 Mtr., sonstiger Preis 7,50 Mk., jetzt 5,00 Mk. 
1 Posten L nxllsok  k a t l i i i tr a  in schönen Beige - Farben,
Robe 6 Mtr., sonstiger Preis 7,50 Mk., jetzt 5,00 Mk.
1 Posten V kvrlot», —  reine Wolle — in 10 verschiedenen modernen Tuchfarben.

sonstiger Preis Nobe 6 Mtr. 951100 cm. breit 7,5V Mk. 8,4V Mk. 
seliger „ »  ̂  ̂ 5,40 „ 6,00 „
sonstiger Preis Nobe 115>120 em. breit 10,50 M . 12,00 Mk. 
jetziger » » v » 7,50  ̂ 0,00 ^

1 Posten schwere, reinwollene V klkb OrSps», schweres, grob­
körnige- Material in 10 verschiedenen moderne» Tuchfarben,
Robe 6 Mtr., sonstiger Preis 9,00 Mk., jetzt 7,20 Mk.
1 Posten 0ovort-6«»t, glatt und gestreift, in überraschend schöne»
Farben — vornehmes Kleid,—-Robe 6 Mtr., sonstiger Preis 10,50 Mk., jetzt 7,50 Mk. 
1 Posten k r ls s s  in Wolle und Wolle mit Seide in reicher 
Farben-Auswahl — hochmoderne und sehr effektvolle Kleider —
_____  sonstiger Preis Nobe 6 Mir. 12,00, 18,00, 24,00_______

0,00, 12,00, 15,00/"

1 Posten schwarze reinseidene v sm n ass  in reicher Muster-Auswahl

sonstiger Preis Robe M k.25M 30,00 39.00 45,00
jetziger H  ̂ "17,50 22,50 30,00 36,00

1 Posten Irvalvurte Volle Im llevvv — Reine Seide —  in
überraschend schönen Lichtfarben, sehr geeignet zu Gesellschafts-Roben
für junge Damen sonstiger Preis Robe 16,50 Mk.. jetzt 12,00 Mk.
1 Posten üvoK nllae 7»tzOiw6 in neue» „Jugend"-Mustern —
Letzte Neuheit —

sonstiger Preis Robe 13.50 18,00 24,00 Mk. 
jetziger , 1»,«» 12.W 17,4« „

1 Posten kouleurte reinseidene V»M«8sS und Vatket vroeliä 
auf dunklem und Hellem Fond», — sehr schöne elegante Gesellschafts-,
Diner« und Ball-Toiletten

lonstiaer Preis Meter 2,»» 2,4» 3,»« 4.»» 4,4» «.«« Mk.
jetzig« H „ 1.4» 1,-s 2.W 3.«« 3.4» 4,4«

L o n le ltt isn .

jetziger 6

Zeiärnrtslle.

Auf da» noch reichhaltige Lager in Damen- und Kinder-Mänteln, sowie Kinder- 
Kkeid-rn erlaubt sich die Firma ganz besonders aufmerksam zu machen und verkauft in 
Anl «tracht der vorgerückten Saison, so lange der Vorrath reicht, Lrlm naor, H sklm «, 
Z e lä sap M o d -, glatt, verschnürt und mit Pelz besetzte llsgue tto -, vom einfachsten bis 
zum elegantesten Genre

sonstiger Preis 13.5» 16.»« 2».»« 25.«» 3».»» 42.«» 6«.»» Mk. 
jetziger H 8.»» 1b.»» 12.«» 15.«« 20,»» 3«.«» 4V.»» „

Nelonr Miider, Astendmimtei
in allen Farben mit Seide wattirt und reich mit Pelz besetzt

sonstiger Preis 25.»». 27.5». 33.»». 42.»». 6V.»», 75.»» Mk. 
jetziger „ 18.»». 22,5», 24.»». 30.»». 42.»». 5V,0» „

0 a p « 8
und ' / i  lange ^ I » o n » i n N n t « I  —  Sensationelle Neuheit —  werden auch in Anbetracht 
der vorgerückten Saison zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft.

1 Posten, reinseidene schwarze bl«rve1Ue«x, gutes, griffiges 
Material, unter Garantie der Haltbarkeit, sonstiger Preis Meter 2,25 Mk., jetzt 1,50 Mk.
1 Posten Ilv rvelllvux  aaxvrlvvr, extraschwere Waare

sonstiger Preis Mtr. 3,00, 4,50, 5,00, 6,00 M . ___
jetziger „ „ 2,25, 3,00, 3,50, 4,00 „

> > >  ' ......  -
Ferner empfiehlt die Firma das reichhaltige Lager in L iv lm vi» , V l s o k -  n sr ll S v t t m r L s v k o

auf das angelegentlichste. "
V keezeäeok für 6 Personen, rein Leinen, waschecht, jetziger Preis 2,75 Mk.
FLvguarä-V IselM vLvr, rein Leinen, 120 X 150 om. », „ 1,75 „
V aw sst-V tsohtüvder, rein Leinen, extraschwere Qualität, „ „ 2,50 „

S v v l l g ' s  Familientuch,
vortrefflicher Stoff für Leib- und Bettwäsche, —  Spezialmarke der Firma, —  Stück von- - - - - - ,  20 Metern S . 0 0  M k .

Teppiche iil jeder Größe iil schönes, sisderses Jesslss is keloßliler Asssisßl,
j e t zi ger  P r e i s :

130 X 200 om. ---- 10,00 Mk.
165 X 240 --- 16,50 ,
2M X 300 —  22,50 „

I» heiler «ri»88v, «i„k v»» Alk. ««.
Muster-Kataloge und Modevilder nach autzerhalv stehe« zu Dienste».

Anftkiige nach autzerhalv von IS  Mark anfuiiirts werden franko zugesandt.

Druck und Verlag von L. D o m b r o w s k i  in Ttz-ro.

Es wird höflichst gebeten, die Auslagen zn beachte».



Beilage zur „Thorner fresse"
Orlm dung 16?6. I 's io p lio n m f 160.

Leinendaus M . Lblebom ki
Snsilssizssss 2 2  H l O p l l  Lnsitssti-gsss 2 2

G WNÄ grösstes Zperial-Magarin für VAseNe
Zssslieksr vom oinkaekston Vi8 rum sloZantsstsn Keims.

-ÄS " A M L '

VSI7
H H t i l i n r n a l i t ^  - V  « i l ^ r i  u  k

d a t in  a llen  ^ d t l ie l ln n ^ e n  m e ine r urn tanA re ie lien  I^ä§er deZonnen nnä  L is te t dieses N lal §an2 
desonclers lie rvorra^encle  V e rth e ile  fü r  den L in lra n f vo n  v L l» iH » v H » l8 -^ v 8 v I» V iiIrv ii.

D ie  d u re li Ilm d a u  K »«ÄvR it« iiÄ  s ^ ä r» n » v  meines eigenen Hauses Laden
anod eine D r^ve ite rn n ^  der OesedäftSLV^eiAe ded in^t, ^vodured ied in  den L tand  Assst^t d in , 
»U S IL  ^ i» L « i'Ä v i'r» i» K « i»  der d o t^ t^e it ^e nü ^e n  2u Lönnen.

-----------------------------
Mein mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattetes

Wasche-Magazin
bietet nunmehr hie mannigfaltigste Auswahl in:

und Nachthemden, Beinkleidern, Jacken, Friflrmänteln, Stickerei- und Anstandsröcken, Schürzen, 
L r t l l l l v lU  Iupons, Morgenröcken und Matines etc. vom einfachsten bis zum elegantesten Genre.

Dberhemden, Nacht- sowie Uniformhemden, Lhemisettes, Serviteurs, kragen, Manschetten, kravatten, 
Trikotagen, Strumpfwaaren und Hosenträgern etc.

lväsche für jedes Alter in allen Preislagen ^16

^ s n r e » -  « » < / « D r» m w o / /w a a / 'S K»
//i/stts, /)«mask6 soiv/s «//s ^s /̂/As'sko//6, Faz^sz^s sotvzs //azzs//s, 

T z s o ^s z z A S , //aztt/^zze^sz ', /a s o ^ s z M o ^ s z ',

Fett-, ^6z§6-, /zso^- zzzz</ ^a//6«/so^szz. - - - -
---------------------S-K-ch-H-Z--------------------

Die für i>eii WeihnchMeimf besoiiderü Wrtheilhkfteil Gelegenheiten hsbe ich umstehend reich illnßrirt 
nnfgesnhrt, woraus ich eine hochnerehrte Knndschaft noch ganz ergebenst ansmerksam mache.

a ßAlle Abträge werden promptM^rlßM



leg rim äet 1878. I m n l W  R .  l ! I > I S d « » 8 > l I le le K o l lm k  M .

6am besonders vottdeühatte -Ingebote für üen Mlbnacbisbeüarf.

Vsmen-Nemä.
Marko 111.

Aus haltbarem Elsasser Wäschetuch mit 
fester Spitze

das Stück . . Mk. 0,95,
V, Dtzd. . . . Mk. 5,50.

Dasselbe Hemd aus mittelstarkfädigem 
Haustuch mit Handboge

das Stück . . Mk. 1,80,
V, Dtzd. . . Mk. 10,30.

Vamen-Nemä.
Marke 222.

Aus erprobtem guten Hemdentuch mit 
handgesticktem Sattel und Spitze garnirt 

das Stück . . Mk. 1,35,
V, Dtzd. . . . Mk. 7,80.

Dasselbe Hemd oben herum und Aermel 
mit Handboge (wie Abbildung)

das Stück . . Mk. 1,65,
Dtzd. . . . Mk. 9,50.

Aus
Krause,
garnirt

Vsmen-Nemil.
Marko 333.

feinfädigem Maccotuch mit Stickerei- 
Hals und Aermel mit prima Stickerei

das Stück Mk.

Vsmen-Semlcleill.
Marko 5100.

Aus Wäschetuch mit Stoff-Volant und 
Spitze

das Paar . . Mk. 0,95,
V, Dtzd. . . . Mk. 5,50.

Dasselbe aus Croisoparchent 
das Paar . . Mk. 1,20,
Vs Dtzd. . . . Mk. 7,00.

vamen-veinkleiü.
Marko 5§60.

Aus Elsasser Renforcs mit breitem 
Stickerei-Volant

das P aar . . Mk. 1,30,
V, Dtzd. . . . 7,50.

Dasselbe aus Croisoparchent mit Stickerei- 
Krause und Fa^ongurt

das P aar . . Mk. 1,75,
V- Dtzd. . . Mk. 10,00.

Damen-Iacke.
Marke 777.

Aus haltbarem gestreiften Dimiti mit 
Spitze garnirt

das Stück . . Mk. 0,95,
V» Dtzd. . . . Mk. 5,50.

Dieselbe aus Croiseparchent mit Spitze 
garnirt

das Stück . . Mk. 1,15,
Vs Dtzd. . . . Mk. 6,50,

Dslnen-Iacke.
Marko 4130.

Aus gemustertem prima PiquSparchent 
mit haltbarem Besatz und Stehkragen oder 
aus Croisäparchent mit Umlegekragen und 
Stickerei garnirt

das Stück . . Mk. 1,90, 
r/2 Dtzd. . . Mk. 11,0Y.

U M Z

Osmen-Leinkleiü.
Marko 5140.

Aus vorzüglichem mittelfeinfädigen Elsasser 
Renforcä mit Stickerei-Einsatz und -Ansatz 

das Paar . . Mk. 1,45,
Dtzd. . . . Mk. 8,40.

s

Vameri-Hacktliemä.
Marko 2308.

Aus feinfädigem Wäschetuch, vorn 
herunter, Hals und Aermel mit Stickerei- 
Krause

das Stück 
V. Dtzd. .

Mk. 3,25, 
Mk. 9,40.

IVI a  t  i n  s .
Slarke v. l-.

Morgenjacke aus gutem Velontine, in 
neuen zahlreichen hellen und dunklen 
Mustern, ohne Sattel, mit Stoffgürtel 

das Stück . , Mk. 3 , 5 0 .  
Dieselbe mit Sattel, Schnur und 

Quasten, Sammtkragen
das Stück . . Mk. 5 , 2 3 .

«  » N »
vsmen-lisektkemö.

AarLe 2318.
Aus feinfädigem haltbaren Renforce mit 

guter blauer oder rother Stickerei garnirt 
das Stück . . Mk. 3,50,
-/i Dtzd. . . Mk. 10,00.

Marke L. 8.

l l M y r r a L t z i K !  p m M t z r t k !

r r i m a  e o n e o r r l i a »

UM-MsrM,
vollkommen breit, 
mit breitem Volant,

vorräthig in:

schwarz, marine, braun, mode, grün, 
lila, rosa und bleu,

das S tück . . Mk. 4 ,5 « .

Derselbe mit Flanellfutter

das Stück . . Mk. 5 ,5 « .

A nrLe N . l .

bellen p r e i 8 w e r 1 l i L 8  

k n g e b o l !

likiM Nil - tiMÜMll

V ie le r  keck.
Marke

Aus feinfädigem Elsasser Wäschetuch, mit 
sehr breitem Stickerei-Volant, vollkommen weit 
und lang

das Stück . . Mk. 3 ,9 0 .

aus weichem, haltbaren Trikot,

S X l r a W S L l ,

vorräthig nur in g r a u ,

soweit der Vorrath reicht *

das Stück Mk. 2 ,3 0 .

ick. N M e b  s e l t M ! '  K k l ö A M M M l !
N u r

b ̂  geu und! grauem.

vsunen-fZsneüi'sek.
virübsrlroKen in Qüle 

u n a  k ' r s i s w ü ^ a i B A s i l !
Vollkommen l>

.... .... ...WWWW

8!vu8en-»emö.
Aus haltbarem Velour, in schönen Mustem 

mit Falten, garnirt, Stück Mk. 4,50.

Aus reinwollenem, gemusterten Stoff, in 
ganz neuen Mustern und Falten, garnirt 

Stück Mk. 6,50.

A

0 ü n 8 li§ 6  O K o rts!
Marko 8 . 0.

M'»88e 7kee8edükre
'U 1 mit roth oder blauer Stickerei, reich besetzt

ffösa, roty'und S ^ g  mit bunten Bündchen .
Ie der Vorrath reicht I Stück >7 . Nk. 0,90,
p I A Stück/^ . . Mt. S.55̂

Mk.

Lmpfangrtage effektunt.
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6anr besonders vottdeilkane Angebote kür den Aeidnachtsdedarl.

v u r g o s .
V e r b ü rg t  L e in en  

4 fach
Stück 27 Pf.

k»raier.
V e rb ü rg t  L e in en  

4 fach
Stück 27 Pf.

E

( 7 ^ . 7 ) ^ ... > 17

^ n o o n a .
V e r b ü rg t  L e in en  

4 fach
Stück 27 Pf.

O oiinbrs.
V e r b ü rg t  L e in en  

4 fach
Stück 32 Pf.

V illor is.
V e r b ü rg t  L e in en  

4 fach
Stück 32 Pf.

H avrs.
V e r b ü r g t  

4 fach
Paar 42 Pf.

v sr iin .
V e r b ü r g t  

4 fach
Paar 60 Pf.

W s s s r .
V e r b ü rg t  L e in en  ^  Stehkragen.

4 fach ^  reizenden Mustern, hell,
Paar 60 Pf. dunkel u. schwarz, St. 50Pf.

Ver beste Lr§3tr für ein 
gutsttrenäes vberkemü.

V ei-b ilrg l 4 i s v k

das Stück 
'/ ,  Dtzd. .

Mk. 1,25, 
Mk. 7,10.

N urke 11.

8 e r v i1 su r
g ls t t ,  v e r b ü r g t  4 1 s o k

das Stück . . Ä O  Pf.

e h r m ls e N t t
(V o r l is n iä )

o k n s  K ragen, in il VSnaern.
st/Isrks 5 .  p r im s ,  4 t s e k

das Stück . . . O O  Pf.

stflsrks l-, I . ,  4 1 s e k .

V e r b ü r g t  r e i n  d e i n e n

das Stück . . . d O  Pf.

Alrrrke 16.

Z e r v iie u r
g ls t t ,  v e r b ü r g t  4 1 s v k

in Halsweiten von 35—46 am 

das Stück . . 75 Pf.

KsLlriclcte Weste.
ÄlurLv l'ravL.

Stark e ^ r k s i ls w e s le ,
marine oder braun, in Muster gestrickt,

klein Mittel * groß extragroß 
M k . 3,00 Mk. 3,25 Mk. 3,75 Mk. 4,25 

bis Mk. 13,00.

M

!'
V -

tUv.. ^
C liled ow sk ! s

Konsum - llderkemü!
Aus gutem Wäschetuch, hinten zum 

Schließen, mit leinenem, glatten, 4 fachen 
Einsatz

das Stück . . Mk. 3,00, 
' / . Dt zd. .  . . Mk. 8,50.

> ,

M

M

W

8eirlene Kravstte
sün 8 l e k -  uncl O m lsg s lcn a g en ,

hell, schwarz, Mittel oder dunkelfarbig, 
gemustert

das Stück 90 Pf.

Vderdemü A. 8.
Rückenschluß, aus gutem Rumpfstoff, mit 

handgesticktem Einsatz

das Stück . . Mk. S ,7 5 .
kür H erren unci K naben.

kackakrerstrümpfe
in größter Auswahl.

cnkolagen
sowie

Strumpfwaaren
n u r ? r i m a - t z u a I M e n >

zu unerreicht billigen preisen.

in größter Auswahl.

k iöuksib !
K r s g s n s o k o n s r

in ganz neuen Dessins 
das S t ü c k ....................9 0  Pf.,

in eleganter Ausführung 
das Stück Mk. 1,50, 2,50 bis 4,50.

Kerren-K3cklkemll.
UrrrLv 8.

Aus feinfädigem Elsasser Renforcs, mit 
waschechten Borden besetzt, in Weiten von 
37—47 ein vorräthig

das Stück . . Mk. 2 ,5 0 ,
»/. Dtzd. . . . Mk. 7,00.

Seidene llemii- 
Osedtzner

in K rössler 4tu sw sk i
und allen Preislagen.

W i M
für

N sin en  unci N erren
in äsn nsusslsn Dessins.

KerrLn-KZeklkemli.
LlurLe IV. v .

Aus mittelstarkfädigem Hemdentuch, Brust 
mit Falten, in Weiten von 36—47 o »  
vorräthig

das Stück . . Mk. 1,50 ,
' / ,  Dtzd. . . . Mk. 8,50.

Uurltv 0.

Prima-Gummi mit Aordpatte

das Paar . . . SO Ps.

Franko-Versandt aller Aufträge A lle Aufträge werden am Cmpfangstage effektuirt
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6anr besonders vottdeildatte Angebote für aen Aeihnachisbeilatt.

I ^ s i n l s i n s n s s  K s t t s g s c l s e l i
N arke Viola,

weißer Damastgrund mit wirkungsvollen Farben, zweifarbiger Jaquard- 
Bordure, blau, rosa, gelb, lila, bronze, lachs, hellblau rc.

A nGedeck mit 6 Servietten Mk.

Sehr Preiswerthe Ilss»vi>«vkv, zweiseitig, mit geknüpften Franzen 
und effektvollem Muster, Größe 135X135.

Stück . . . Mk. 1,95.

LervorrLMü preisvertli!
L»rLv 2300.

«kvi»»«» Iv tnvn«»

W i-IM lliell,
^gesäumt in schönem Muster,
Gr. 120X150, Stück 1,8«.

Serv. 65X65, Dtzd. 4,80.

Lmlarbiges leinenes Ikeegerleclc
Älarlrv Aloäeva,

in reizenden Rosenmustern, g a ra n tir t waschecht. Farben: lachs, rosa, 
bleu, mais und goldfarbig.

Gedeck mit 6 Servietten . . . .  Mk.

fettig genähte 
Leriige

aus feinfädigem Linon 
mit 2 Kissen, 

Größe 130 X 200 em, 
Kisten 84 X  84 em, 

zum Schnüren. 
Bezug und 2 Kissen 

IV H t. 3 , S 0 .

fettig genähte 
Serüge

aus buntkarrirtem 
Züchcn,

waschechte Waare,
mit 2 Kissen zum 

Binden
IVHc. 3 . 6 S .

klllelimdiz 8 s 8 tb s > v Z k n ts  fü^ W Z scrke jeclsk'

mit ü ,o rnvng lsn r.
Konsum-Marke der Firma!

Alarkv 5000.

Breite j 84 cm 100 em 115 em 133 em 170 em 220 em

Preis für das.Meter > Mk. 0,47 Mk. 0,63 Mk. 0,73 Mk. 0,80 Mk. 1,10 Mk. 1,60

Das kleine Stück von 20 Meter Mk. 9,00! Mk. 12,10 Mk. 14,00 Mk. 15,25 Mk. 20,80 Mk. 30,50

fertig genähtes 
öettlaken

o k n s  »Iskr r
Aus kräftigem Elsasser 

Dowlas.
Größe 130 X 200 em.

Stück Mk. 1 ,2 0 . 
V- Dtzd. Mk. 7 ,0 0 .

fettig genähter 
vettlaken

oknv  ^Iskt k
Aus bei«erprobtem, 

Weißgarn. Halbleinen.
Größe 135X200em.

Stück Mk. 1 ,75.
V« Dtzd. Mk. 1 0 ,2 0 .

M Ä L Z «
»  U » « « W »

Z W S S
W S L

M scbtuck.
Aus bestem karrirten Panama, gesäumt, 

Größe 60X60 cm, 
das Dutzend . . . Mk. 2,60.

Nnrke 8. 8>, xvsLumt.

Unon-Issekentuck
mit waschechter Bordüre.

Größe 36 X  36 am, per Dtzd. Mk. I  SO 
Größe 46X 46 am, per Dtzd. Mk. L ,10 
Größe 48X 48 cm, per Dtzd. Mk. 2 8 0

le in en es oiellkanäluek.
N arkv 650.

Hervorragend preiswerth, gesäumt, Dtzd. . . . Mk. 4 ,0 0 ,  
dasselbe in extra Prima - Qualität Dtzd. . . . Mk. 5 ,5 0 .

Keinleinenes Damssllisnäluelr
aus unverwüstlichen, reinleinenen Flachsen hergestellt, extra breit 

und lang, gesäumt, Dtzd.........................Mk. 8,00, 10,00.

Llarlre IV. 8.

fW M M  i l M - M
mit handgestickten Buchstaben (^—2), 

gesäumt,
Größe 48X48 em, 

das Dutzend . . - Mk. 5 ,2 5 .

Weiches, wolliges Gewebe.
I n  3 Farben per Dutzend sortirt. 

Eigenthum der Firma!
Preis für das Dutzend . . Mk. 1 ^ 0

L l s a s s e r

vow las.
Al»rLe V.

Für einfache Damen-und 
Herrenwäsche geeignet.

Preis per Mtr. 33 Pf. 
10 Mtr. Mk. 3,15.

v im it i .
Llurltv O. N.

Gut bewährte Marke 
für Damenjacken und 

Beinkleider.
Preis per Mtr. 43 Pf. 

10 Mtr. Mk. 4,15.

L l s a s s e r

NurLe 100.
Vorzüglich feinfädige 

Marke, für Kinderwäsche 
geeignet.

Preis per Mtr. 40 Pf. 
10 Mtr. Mk. 3,80.

HMum.
LlsrLv

Feinfädig und weiß- 
garnige Waare, Prima- 

Qualität.
Preis per Mtr. 55 Pf. 

10 Mtr. Mk. 5,20.

l.8l(kl1-0ovlS8.
NarLe L.

Breite 130 em. Halt­
bare Marke.

Preis per Mtr. 60 Pf.

I c k i - W e i «
AlurLv L. L .

Breite 135 em. Aus- 
probirt gute Marke. 

Preis per Mtr. 85 Pf.

U u n l  I c s r l r l

Lüchen.
Llarkv v .  0.

Breite 80—82 em. 
Nur in waschechten, tadel­
losen Mustern u. Farben. 
Preis per Mtr. 35 Pf. 

10 Mtr. Mk. 3,35.

I v l t z t l .
Zkurke L. Ll.

Breite 82 em. Glatt, 
roth oder rosaroth, 

gestreift, federdicht, 
wasch- und lustecht.

Preis per Mtr. 55 Pf.

I n le t t .
Alurke 8. 8.

Nur glattroth. Sehr 
empfehlenswerte Marke 
aarantirt luftecht und 

federdicht.
84 em. Meter 95 Pf. 
134 em. Mtr. Mk. 1,50.

karodenl.
LlurL« 40 ZL.

Eignet sich vorzüglich 
zur Anfertigung 

warmer Leibwäsche. 
Preis per Mtr. 48 Pf. 

10 Mtr. Mk. 4,60.

Q a r c l i n s n
m oröms unci >vei85, ksllbsne tzusIilSI,

von zwei Seiten mit Band eingefaßt, M e te r ..............................Mk. 0,45,
Desgl. das Fenster ..............................Mk. 3,75.

V s t l c i s o k S .
AurLv Valeutla.

Bunt, in schönen Mustern und guter Qualität, das Stück . . . Mk. 2,25, 
dieselbe in weiß, das Stück . . . Mk. 1,80.

Weiß, grau gestreiftes 
Leinen,

mit farbiger Kante. 

Größe 80/165 em. 

Stück . . .  75 Pf.

^norm billig!
ktzinltzineim

ttoklsaum-
Isscbenlucb.

Weiß, aus bestem 
Material.

Nur soweit der Vorrath 
reicht

das Dtzd. Mk. rr»
Aus gutem Wollsatin, 
mit guter Watte gefüllt.
Größe 135/195 em. 

Stück . . Mk. 4,75.
Größe 160/200 cm. 

Stück . . Mk. 6,25.

» in vt'smö unci weiss, aus

hErvorragend Mue^Dessius^n g a» , 
neuem S ti l ,  das Fenster Mk. 8,50, 10,00 bis 25,00.

Franko-Versandt aller Aufträge. A lle Aufträge werden am Cmpfangstage effektuirt.

Thorn, gedruckt bei L. Dombrowski.


